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FFC. dd V Pneu. 


Deutſcher Reichstag. 
107. Sitzung am 23. November. 


In der Geſammtabſtimmung wird das neue Poſtgeſetz 
gegen die Stimmen der beiden jreijinnigen Parteien angenommen. 
Es folgt die zweite Berathung der Novelle zur Gewerbe⸗ 
ordnung und dem Krankenverſicherungsgeſetz. Die Novelle 
bringt eine Reihe Aenderungen zu einzelnen Paragraphen der 
beiden Geſetze. Die erſten Paragraphen, die ſich auf die Aus⸗ 
führung genehmigungspflichtiger Bauten und die öffentlichen 
Schlachthäuſer beziehen, werden ohne Debatte angenommen. Eine 
längere Debatte knüpfte ſich an Artitel 3, der die Konzeſſions⸗ 
pflicht 2 Stellenvermittler und die Gaſtwirthskonzeſſion 
behandelt. 

Die Abgg. Bebel und Gen. (Sozd.) beantragen zu 8 33 der 
Gew.⸗Ordnung Zuſätze, denen zufolge Gaſt“ und Schankwirthe 
an demſelben Orte in Bezug auf die Veranſtaltung von 
Luſtbarkeiten, ſowie in Bezug auf Polizeiſtunde nicht ungleich 
behandelt werden dürfen. 

Abg. Pfaunkuch (Sozd.): Als eine Ungerechtigkeit wird 
heutzutage die verſchieden⸗polizeiliche Behandlung der Gaſtwirthe 
derſelben Stadt empfunden, und zwar häufig als Chikane, die 
wegen ungenügenden politiſchen Wohlverhaltens verhängt wird. 
Natürlich iſt ſie meiſtens gegen die Arbeiterlokale gerichtet. 
Geradezu unerhört iſt das Vorgehen mancher Polizeiverwaltungen 
bei Arbeiterbällen geweſen. Soll daher einmal eine Polizei⸗ 
ſtunde feſtgeſetzt werden — ſie iſt eigentlich überflüſſig —, ſo 
muß fie für alle Wirthe gleichmäßig gelten. Das bezweckt unſer 

ntrag. 

Abg. Bebel (Soz.) verweiſt auf die Verhandlungen des 
letzten deutſchen Gaſtwirthstages in Dresden, auf dem nicht⸗ 
ſozialdemokratiſche Gaſtwirthe im Sinne dieſes Antrages ge⸗ 
ſprochen hätten. Den Unfug der Animirkneipen könnte die 
Polizei verhindern, was ſie aber nicht zu wollen ſcheine. Die 


‚ „Harmlojen® hätten mit der Polizeiſtunde keine Schwierigkeiten 


gehabt. ö 

Geh. Regierungs⸗Rath Werner: Die Beſtimmungen über 
Tanzluſtbarkeiten ſind gar nicht Reichsſache. Der 2. Theil 
des Antrags (Polizeiſtunde) iſt undurchführbar. Es ſcheint un⸗ 
nöthig, in Arbeitervierteln Berlins, deren Bewohner Morgens 
um 6 Uhr oder früher an die Arbeit müſſen, die Gaſthäuſer ſehr 
pät aufzuhalten. Es erſcheint gerechtfertigt, wenn in der 
Friedrichſtadt den Beſuchern einer Wagneroper, die um ½12 Uhr 
ſchließt, noch Gelegenheit zur Erfriſchung geboten iſt, bevor ſie 
ihren weiten Heimweg antreten. 

Abg. Pfannkuch (Soz.) bemerkt u. A.: Die Beſchädigung 
der Denkmäler in der Sieges⸗Allee wäre wohl nicht geſchehen, 
wenn die Schankwirthſchaften, in denen ſich die Thäter in der 
betr. Nacht aufgehalten haben, einer Polizeiſtunde unterworfen 
und ſchärfer überwacht worden wären. 

Der Antrag Bebel wird gegen die Stimmen der freiſinnigen 
Parteien und der Sozialdemokraten abgelehnt. 

Art. 3, II enthält die Ausdehnung der Konzeſſions⸗ 
pflicht auf das Gewerbe der Geſindevermiether und Stellen⸗ 
vermittler. 

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.) beantragt, dieſe Ausdehnung 
der Konzeſſionspflicht zu ſtreichen. Die Motive für dieſe Aus⸗ 
dehnung der Konzeſſivuspflicht find auf die Beſeitigung der ſoge⸗ 
nannten „Leutenoth“ auf dem Lande gerichtet. Das hat bei Ge⸗ 
legenheit der Beſprechung des Antrages Gamp im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe der Regierungsvertreter Geheimrath Conrad 
mit wünſchenswerther Deutlichkeit gezeigt, als er erklärte, daß 
die Staatsregierung durch die Einbringung der Novelle zur Ge⸗ 
werbeordnung anerkannt habe, daß die bisherigen Mittel zur Ab⸗ 
hilfe der Leutenoth nicht genügen, und daß man ſich von dieſer 
Novelle etwas verſpreche. Man will alſo damit den Agrariern 
entgegenkommen. Wir ſind für eine vernünftige Regelung des 
Arbeitsnachweiſes, aber wir wollen nicht, daß durch ſolche Hinter⸗ 
thüren die Reaktion in Preußen geſtärkt wird. Die vorliegende 
Beſtimmung läuft ſchließlich auf die Beſchränkung der Frei⸗ 
zügigkeit hinaus; ſie ſteht auf derſelben Höhe, wie der Antrag 
auf Aenderung der Eiſenbahntarife für die Beförderung von 
Arbeitern, wie der Antrag auf Erhebung eines Anzugsgeldes für 
die Arbeiter, wenn ſie ihren bisherigen Dienſt aufgeben u. ſ. f. 
Für ſolche Sozialpolitik ſind wir nicht zu haben. Ein 
ſolcher Vorſchlag, der darauf hinausläuft, die Arbeiter zu ver⸗ 
hindern, ſich beſſere Lebens bedingungen zu ſuchen, iſt für uns 
unannehmbar. (Lebhafter Beifall links.) 

Abg. Bebel (Soz.): Ein unabhängiger und für Alle gleicher 
Arbeits nachweis für das ganze Reich iſt ein Lebensbedürfniß für 
die Arbeiter, da er nur allein in der Lage iſt, die ſchreienden 
Mißſtände in einer großen Zahl von Gewerben zu beſeitigen. 
Durch die Konzeſſionspflicht der Stellenvermittler würden wir 
dieſe Mißſtände aber nur verſchärfen, da ſie den Behörden Ver⸗ 
anlafjung geben würde, die von den Arbeitern eingerichteten 
Arbeitsnachweiſe zu chikaniren, indem man die befoldeten Ange⸗ 
ſtellten derſelben der Konzeſſionspflicht unterwirft. 

Abg. Baſſermann (natl.) erklärt, angeſichts des hohen Pro⸗ 
zentſatzes der Vorſtrafen unter den Stellenvermittlern ſei die 
Kommiſſion dazu gekommen, für die Ausdehnung der Konzeſſions⸗ 
pflicht auf die Stellenvermittler zu ftimmen. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, er werde dafür 
ſorgen, daß die von ihm abgegebene Verſicherung, daß die be⸗ 
ſoldeten Beamten der von den Arbeitern eingerichteten Arbeits⸗ 
nachweiſe der Konzeſſionspflicht nicht unterliegen, in den 
Ausführungsvorſchriften zur Geltung kommen werde. 

Artikel 3, II wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, 
der beiden freiſinnigen Fraktionen und der Deutſchen Volkspartei 
in der Kommiſſionsfaſſung unter Ablehnung des Antrags Fiſch⸗ 
beck angenommen. 5 

Bei Art. 3, III Aufnahme der Auskunfteien und der Privat- 
detektivanſtalten in 8 35 der Gewerbeordnung, welcher die 
Gewerbe aufzählt, die verboten werden können, wenn That⸗ 
ſachen vorliegen, die die Zuverläſſigkeit des Inhabers in Bezug 
auf den Gewerbebetrieb in Frage ſtellen — es handelt ſich um 
eine Neuerung der Kommiſſion — beantragt 

Abg. Bebel (Soz.), die gewerbsmäßige Auskunftertheilung 
durch dritte Perſouen (Auskunfteien) in dieſe Beſtimmungen 
nicht einzubeziehen, da fie ſonſt gegen Inſtitutionen ange⸗ 
gewandt werden könnten, die im Intereſſe der Arbeiter ge» 
ſchaffen ſind. x 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der gewerbsmäßige 
Betrieb ſetzt voraus, daß der Inhaber deſſelben einen Gewinn 
damit erzielen will. Die Auskunfteien, die aus humanitären 
Gründen geſchaffen ſind, fallen nicht unter die Beſtimmung. 

Der Antrag Bebel wird abgelehnt und Artikel 3 in der 
vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. 

Der folgende Artikel betrifft die Sonntagsruhe im 
Barbiergewerbe. Die Kommiſſion beantragt einen neuen Ar- 
tikel 4a ($ 41b), nach welchem auf Antrag von mindeſtens zwei 
Dritteln der örtlichen Geſchäftsinhaber die höhere Verwaltungs- 
behörde ſoll beſtimmen können, daß in Barbiergeſchäften der 
Sonntagsbetrieb nur ſoweit ausgedehnt werden darf, als Lehr- 
linge und Geſellen im Betriebe beſchäftigt werden dürfen. 

Abg. Bebel (Sozdem.) befürwortet einen Antrag, daß dies 
allgemein (alſo nicht erſt auf Antrag einer Anzahl von Ge⸗ 
ſchäftsinhabern) eingeführt werden ſoll, mit dem Hinweis auf die 
ſeit vielen Jahren aus einer großen Zahl von Städten einge⸗ 
gangenen Bittſchriften, die ſich im Sinne feines Antrages aus- 
ſprechen. 

Bundeskommiſſar Geh.⸗Rath Werner: Die Barbier- und 
Friſeur⸗ Innungen haben allerdings eine Bewegung dafür ein⸗ 
geleitet, einen gleichmäßigen Ladenſchluß zu erreichen. Beſteht 
aber wirklich ein Bedürfuſß dafür? Ich habe an einem Sonntag 
Nachmittag die Probe gemacht. Ich fuhr durch alle Viertel 
Berlins. 48 Barbierläden waren geſchloſſen, ein Laden im 
Weiten ſtand offen, die Frau aber erklärte mir: „Mein Mann 
ſchläft und die Innung hat es verboten“. In der Fennſtraße 
ſaß dann noch ein Barbier mit den Kindern auf der Treppe; 
der erklärte ſich zum Raſiren bereit. Ich lehnte aber ab und 
ſetzte mich in eine gegenüberliegende Kneipe. Der Mann iſt 
während des Stündcheus, das ich ihn beobachtete, in feiner 
Sonntagsruhe nicht geſtört worden. (Heiterkeit) So fuhr ich 
denn ſchließlich im Dunkel der Nacht unraſirt nach Hauſe. 
(Heiterkeit) Es wird hier immer der alte Handwerker, der 
nicht mehr arbeiten kann und Geſellen arbeiten laſſen muß, und 
die Wittwe angeführt. Nun, daß Frauen raſiren, iſt bei uns 
noch nicht Sitte. (Widerſpruch links.) Vom Standpunkt des 
Publikums iſt das vielleicht bedauerlich. (Heiterkeit.) Der alte 
Handwerker und die Wittwen ſtehen aber meiſt weit bejjer als 
andere alte, arbeitsunfähige Mitbürger oder Wittwen anderer 
Kreiſe. Der alte Handwerker kann Geſellen für ſich arbeiten 
laſſen, der Beamte nicht. Die Wittwe nimmt ſich einen Erſatz⸗ 
mann (Heiterkeit), einen Werkführer. Alles das kenn die Be⸗ 
amtenwittwe nicht. Ein Bedürfuiß liegt für dieſe Erweiterung 
der Gewerbeordnung meiner Meinung auch beim Barbiergewerbe 
nicht vor. 

Abg. Baſſermann (natlib.): Der Herr Regierungskommiſſar 
hat nicht bewieſen, daß der Kommiſſionsbeſchluß irgenwie Schaden 
anrichten kann. In vielen Einzelgewerben iſt eine Korrektur 
der Beſtimmungen über die Sountagsruhe nöthig, und weun 
die Intereſſeuten dies jo dringend fordern, wie es im vorliegenden 
Falle geſchieht, ſo ſehe ich nicht ein, warum wir dieſem Wunſche 
nicht folgen ſollen. 

Der Antrag Bebel's wird abgelehnt und der Artikel 4a in 
der Kommiſſionsfaſſung angenommen. Das Haus vertagt 
ſich auf Freitag. 


Nationalliberale Partei und Rhein⸗Elbe⸗ 
Kanal. 


Eine Kundgebung für den Bau des Rhein⸗Elbe⸗Kanals 
brachte eine Verſammlung des nationalliberalen Vereins 
in Berlin. In großer Zahl waren (im Architektenhauſe) 
Mitglieder der Partei erſchienen, von der nationalliberalen 
Fraktion des Abgeordnetenhauſes die Abgg. v. Eynern, 
Dr. Sattler und Kaſelowsky. Den Vorſitz führte der 
zweite Vicepräſident des Abgeordnetenhauſes, Abg. Dr. 
Krauſe. Ein Vortrag des Ingenieurs F. Geck über die 
techniſchen und finanziellen Vorausſetzungen und die 
Vortheile des Kanals leitete die Debatte ein, die dadurch 
von allgemeinem Intereſſe wurde, daß Vertreter der Land⸗ 
tagsfraktion theilnahmen. 

Abg. v. Eynern hob hervor, daß es ſich in dieſem 
Augenblicke nicht mehr darum handeln könne, Rück⸗ 
betrachtungen über die techniſche 
und finanzielle Berechtigung des 
Waſſerweges anzuſtellen, nachdem zwei 
Autoritäten, wie der doch gewiß als 
ſparſam bekannte Finanzminiſter Dr. 
v. Miquel und der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, Herr Thielen, 
rückhaltlos ſich dafür eingeſetzt haben, 
ſondern darum: vor dem Lande der 
wirthſchaftlichen Nothwendigkeit 
der Ausführung des Kanals Aus⸗ 
druck zu geben und in gemeinſamer Bethätigung der 
politiſchen Vereine mit der Fraktion für die Durchführung 
dieſer großen nationalen Aufgabe zu wirken. 


In Erkenntn 
deſſen ſeien, nachdem die techniſchen und 
finanziellen Einwände ſich als unhaltbar 
erwieſen, auch die landwirthſchaftlichen 
Einwände als unhaltbar aufgegeben 
worden; damit blieben aber nur macht⸗ 
politiſche Gründe zur Erklärung der 
Oppoſition übrig. Leider laſſe die 
politiſche Konſtellation beſorgen, daß der 
Kanal auch diesmal keine Annahme 
finden werde. Denn die konſervative Partei werde beherrſcht 
durch agrariſche Einflüffe, und dieſe wollten zeigen, daß ſie 
das Heft in der Hand haben. Dazu komme, daß das 
Centrum Abſchlagszahlungen beanſpruchen werde. Unter 
dieſen Umſtänden müſſe, nach der Haltung der Staats⸗ 
regierung, im Falle erneuter Ablehnung des Kanals und 
der erweiterten Kanalvorlage, mit der Auflöſung des 
Abgeordneteunhauſes gerechnet werden; dieſe 
allgemein politiſche Tragweite der Kanalvorlage müſſe bei 
Zeiten ins Auge gefaßt werden. 

Als einer der Volks⸗Vertreter aus dem Oſten fügte 
der in Berlin anſäfſige Abgeordnete Juſtizrath Dr. Kranſe⸗ 
Königsberg folgende Mahnung hinzu: 

Oſten und Weſten werden einander näher gerückt, und er⸗ 
heblich wird dem Oſten die Ausfuhr ſeiner laudwirthſchaftlichen 
Produkte nach dem Weſten und der Bezug von Maſſenartikeln 
aus dem Weſten erleichtert werden. Es kommt En, 
aber ferner hinzu, daß der Ausbau des Mittels 
landkanals die Verbeſſerung der Verkehrs⸗ 
wege, insbeſondere auch der Waſſerſtraßen 
nach dem Oſten und im Oſten, unbedingt 
zur Folge haben muß. Eine beſſere Verbindung 
zwiſchen Elbe, Oder, Weichſel, der Maſuriſche . 
Schifffahrtskanal werden ſicher hergeſtellt werden. „u ®H 
Erſt dadurch wird die Schaffung einer lebens⸗ . 
fähigen Induſtrie im Oſten erreicht und da⸗ 
mit für die Landwirthſchaft eine beſſere Verwerthung ihrer 
Produkte erzielt werden. Die Abgeordneten aus dem Weſten 
haben, wie anerkannt werden muß, niemals verſagt, wenn 
es ſich um Verkehrs anſtalten im Oſten gehandelt hat. 
Nicht das iſt entſcheidend, ob eine Maßregel beſonders einem 
Berufsſtande oder einem Theile des Vaterlandes zu Gute 
kommt, ſondern ob ſie der Allgemeinheit frommt. Der in dem 
Kampfe um den Kanal wiederholt gebrauchte Ausſpruch, daß 
der Kanal lediglich dem „reichen Weſten“ Vortheile bringe 
und der arme Oſten leer ausgehe, iſt durchaus zu verwerfen. 
Die ſich darin offenbarende Politik des Neides und der Miß⸗ 
gunſt iſt die ſchlechteſte Politik überhaupt und eines ge⸗ 
bildeten Kulturvolkes unwürdig. Jede wirthſchaftliche 
Maßnahme, die der Allgemeinheit frommt, bringt einem Theile 
der durch ſie Betroffenen größere, dem anderen geringere Vor- 
theile, vielleicht ſogar Schaden. Aus dieſem Grunde aber die 
Maßregel zu unterlaſſen, würde Stillſtand in der Wirth⸗ 
ſchaftspolitik überhaupt bedeuten. Wenn der Weiten den Kanal 
zur Ausbeute ſeiner Naturſchätze und zur Entfaltung ſeiner 
induſtriellen Kräfte dringend bedarf — und hieran kann nicht 
gezweifelt werden — ſo muß er gebaut werden, auch wenn der 
Oſten keinen direkten Vortheil von ihm hätte. Denn das Ge⸗ 
deihen des erz⸗ und kohlenreichen Weſtens iſt für das ganze 
Vaterland von der größten Bedeutung und kommt der All⸗ 
gemeinheit zu Gute. . 

Die Verſammlung beſchloß, an die nationalliberale 
Fraktion des Abgeordnetenhauſes eine Reſolution zu ſenden, 
in welcher der „Rhein⸗Weſer⸗Elbe Kanal für ein Verkehrs⸗ 
und Kulturwerk erſten Ranges erklärt wird, deſſen Aus⸗ 
führung im allgemeinen wirthſchaftlichen Intereſſe des 
Vaterlandes dringend gefordert werden muß.“ 


Durch den in der Eiſenbahn⸗ und in der Kanals 
vorlage geforderten Bau von Schienen- und Waſſerwegen 
ſoll das Netz der Verkehrswege der preußiſchen Monarchie 
mit einem Aufwand von mehreren Hundert Millionen Mark 
engmaſchiger geſtaltet werden. Die ausgedehnten Landes⸗ 
meliorationen, welchen der Mittellandkaual als lang» 
geſtrecktes Waſſerbecken, wie eine Thalſperre, einen Stütz⸗ 
punkt für Be⸗ und Entwäſſerungen bietet, ſollen auch noch 
durch eine längſt vorbereitete Meliorationsvorlage 
über Ent⸗ und Bewäſſerungen im Gebiete der Oder (Oder⸗ 
bruch, obere, mittlere und untere Oder), Spree (Spree⸗ 
wald) und Havel (Havelluch) u. ſ. w. vervollſtäudigt 
werden. Dieſe drei mit einander einen ſachlichen Zu⸗ 
ſammenhang gebenden Vorlagen werden dem preußiſchen 
Laudtage im Januar 1900 zugehen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. 

Aus Durban wird durch das Reuter'ſche Bureau von 
Donnerſtag, 23. November, gemeldet: 

„Die Buren begannen heute früh 5 Uhr das Lager am 
Mobi⸗Fluß mit Granaten zu beſchießen, die Engländer 
erwiderten das Feuer; die Geſchoſſe der Buren richteten keinen 
Schaden an.“ 

Der Mooi⸗Fluß mündet in den Tugelafluß, er wird 
bei Weſton durch die Eiſenbahn überbrückt, die von Durban 
führt Pietermaritzburg nach Eſtcourt⸗Colenſo⸗Ladyſmith 

rt. 

Eine andere Nachricht aus Durban beſagt: 


„Am Mooi⸗River fand ein Scharmützel ſtatt, dasſelbe dauerte 
drei Stunden, worin die Engländer die Offenſive beobachteten. 
Die Buren les ſollen 6000 Mann ſein) beſitzen außer ihren fünſ⸗ 


——— 


pfündigen Geſchützen auch eine Haubitze von fünf engliſchen Meilen 
Tragweite.“ 

Was die „Offenſive“, den „Angriff“ der Engländer au⸗ 
betrifft, ſo iſt das, deutlicher geſagt, ein Ausfall aus 
einem von den Buren eingeſchloſſenen engliſchen Lager! 
In Privatmittheilungen, die aus London kommen, wird 
zugegeben, daß die Kriegslage in Natal der engliſchen Re⸗ 
gierung ſehr ſchwere Sorge macht, und daß kein Zweifel 
niehr beſtehe, daß die am Mooi⸗Fluſſe ſtehenden britiſchen 
Abtheilungen von den Buren eingeſchloſſen ſeien. Ein von 
Wolff's Telegraphenbureau aus London, 23. November, 
datirtes Telegramm beſtätigt dieſe Sachlage: 

„Am Mooi⸗ Fluſſe, wo General Barton den Oberbefehl 
führt, ſtehen gegen 2000 Mann mit wenig Geſchützen. Das 
eſtrige Gefecht am Mooi⸗ Fluß hat bewieſen, daß die Buren 
Haubigen mit ſich führen, welche der britiſchen Artillerie 
überlegen find. Bei Eſtcourt ſteht General Hildyard mit etwa 

Mann, dieſe beiden Heerkörper ſind von der Baſis, auf 
welcher General Clery die angekommenen Streitkräfte ſammelt, 
abgeſchnitten.“ 

Der Ausmarſch der engliſchen Kolonne aus Durban, 
die Ladyſmith entſetzen ſoll, wird, wie von den Engländern 
behauptet wird, durch Mangel an Kavallerie ver⸗ 
ögert! Die Engländer im Mooifluß⸗Lager werden mög⸗ 
licher Weiſe inzwiſchen dem Bombardement der Buren⸗ 
Artillerie erliegen oder gefangen genommen werden. Ueber⸗ 
dies werden den Engländern in dieſem Theil Natals viel⸗ 
leicht die Baſutos gefährlich werden. Wie über Kapſtadt 
vom 23. November gemeldet wird, iſt eine Anzahl Eng⸗ 
länder nach dem Baſutolande aufgebrochen, um die Ein⸗ 
geborenen, die im Begriff ſtehen, die Waffen gegen England 
zu ergreifen, von ihrem Vorhaben abzubringen. Auch die 
Holländer im Baſutolande wollen die Buren unterſtützen. 

General Buller (der, wie verlautet, noch in de Aar 
im Kapland ſein ſoll) hat dem Befehlshaber der engliſchen 
Diviſion in Queenstown (Kapland) den Auftrag ertheilt, 
ihm eine vollſtändige Liſte mit den Namen aller Einwohner 
holländiſcher Abkunft einzuſenden, welche die Buren in 
irgend einer Weiſe unterſtützen. Dieſe Liſte wird wohl 
große Schreibkraft erfordern, denn nach den letzten Mel⸗ 
dungen nimmt die Aufſtandsbewegung der Afrikander 
einen bedeutenden Umfang an. Im Grenzgebiet ſüdlich 
vom Oranjefluß haben die Buren bereits ihre Regierung 
organiſirt. 

Seltſam klingt die Nachricht, daß Lord Methuen mit 
ſeiner Abtheilung den „Oranjefluß überſchritten“ habe, um 
Kimberley zu entſetzen. Den engliſchen Nachrichten fehlt 
der Ort, wo der Lord den Oranjefluß überſchritten haben 
ſoll. An der Südgrenze des Oranjefreiſtaats iſt es ſchwerlich 
geweſen, denn dieſes Gebiet iſt offenbar noch in den Händen 
der Buren, vielleicht iſt aber Methuen's Korps auf der 
über de Aar nach Kimberley führenden Bahn vorgerückt 
und hat in Eiſenbahnzügen bei Hopetownu auf eng⸗ 
liſchem Gebiet den Oranjefluß überſchritten. 

Kimberley und Mafeking werden immer noch von 
den Buren belagert. Die Londoner „Pall Mall Gazette“ 
meldet aus Mafeking vom 20. November: „Da es den 
Einwohnern an friſchem Waſſer mangelt, herrſcht in der 
Stadt Fieber“. 

Der Bruder des gefangenen Oberſt Schiel, der als 
Profeſſor der Phyſik in Narwa (Rußland) lebt, iſt (einer 
Meldung des Londoner Blattes „Daily Mail“ aus Peters⸗ 
burg zufolge) nach Transvaal unterwegs, um der dor⸗ 
tigen Regierung feine Fachkenntniſſe zur Verfügung zu 
ſtellen. Nach derſelben Duelle gehen zwei ruſſiſche Offi⸗ 
ziere, General Seletz und Oberſtleutnant Gonetzki, am 
1. Dezember nach dem Kriegsſchauplatz ab, um auf Seiten 
der Buren zu kämpfen, nachdem ſie zu dieſem Zweck ihren 
Abſchied aus dem ruſſiſchen Dienſte genommen haben. 


Berlin, den 24. November. 


— Die Marine⸗Vorlage wird, wie in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen verlautet, wahrſcheinlich nur aus zwei 
Paragraphen beſtehen, von denen der erſte feſtſetzt, wie groß 
die Flotte ſein ſoll, und der zweite beſtimmt, daß die jähr⸗ 
lichen Neubauten durch den Staatshaushalt feſtgeſetzt werden. 

— Der deutſche „Reichsanzeiger“ bemerkt: Da für 
die Dauer des Trans vaalkrieges britiſchen Unterthanen 
nach engliſchem Recht jeder Handel und Verkehr mit den 
ſüdafrikaniſchen Republiken verboten iſt und demnächſt alle 
auf engliſchen Schiffen verladenen, für jene Staaten be⸗ 
ſtimmten Waaren vorläufig feſtgehalten werden, ſo empfiehlt 
es ſich für die deutſchen Handelskreiſe, während des 
Krieges die Benutzung britiſcher Schiffe zur Be⸗ 
förderung von Waaren nach Süd⸗Afrika zu ver⸗ 
meiden. 

— In einem Berliner Blatte war kürzlich behauptet 
worden, in Kamerun habe die Kolonialabtheilung, zuerſt 
im Süden und ſpäter in Nordweſt, 80000 Quadrat⸗ 
kilometer des beſten Landes an Privat⸗Unternehmer 
vergeben — unter Bedingungen, welche einer Ver⸗ 
ſchenkung gleichkämen. 

Daraufhin ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ feſt, daß die 

in jenem Artikel erhobene Verdächtigung, der Kolonial⸗ 
direktor von Buchka habe Land „an ihm naheſtehende 
—.— verſchenkt, ſei eine durch nichts begründete Be⸗ 
auptung. Der Leiter der Kolonialabtheilung unterhalte 
zu keinem der in den Kolonien intereſſirten Herren andere, 
als durch ſeine amtliche Stellung von ſelbſt gebotenen Be⸗ 
gr Die von Herrn Douglas im Togogebiete über 
en Ankauf von Plantagenländern abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge, die in jenem Artikel abfällig erwähnt wurden, ſeien 
von der . Bedeutung für die fernere wirthſchaftliche 
Eutwickelung Togos, wo bisher überhaupt kein größeres 
Plantagenunternehmen exiſtirte. 

— Wie die „Berl. Polit. Nachr.“ mittheilen, wird bei 
der Staatsregierung der Plan der Errichtung eines be⸗ 
ſonderen Oberpräſidiums für Berlin und Umgebung 
erwogen, welches alle Zweige der ſtaatlichen Verwaltung 
Über dieſen Bezirk und die Staatsaufſicht über die bethei⸗ 
ligten Gemeinden in ſich vereinigen würde. Es handelt 
5 dabei, wie beſonders betont wird, ausſchließlich um die 

euorganiſation der Staatsverwaltungsbehörden für Berlin 
und Umgebung, nicht aber um eine Aenderung in der Ver⸗ 
Elunte der Stadtgemeinde Berlin oder in der durch die 
tädteordnung und das Zuſtändigkeitsgeſetz gegebenen Re⸗ 
lber e der Staatsaufſicht über die Reichs hauptſtabt. Was 

r angebliche auf die Vernichtung oder Einſchränkung der 
kommunalen Selbſtverwaltung von Berlin gerichteten Pläne 
berichtet wird, gehört in das Gebiet der 8 

— Eine Erhöhung der Gehälter der techniſchen und 
der Elementarlehrer an den höheren Schulen iſt, der „Poſt“ 
zufolge, für das nächſte Jahr beabſichtigt. Die Verhandlungen 


wiſchen den betheiligten Miniſtern ſeien noch nicht zu Ende ge⸗ 

führt doch ſei begründete Ausſicht vorhanden, daß ſchon dem 
nächſten Landtage eine entſprechende Vorlage zu⸗ 
gehen wird. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das deutſch⸗engliſche 
Abkommen über die Auftheilung Samoas vom 
14. November 1899. 

— Der deutſche Kommiſſar für die Pariſer Weltausſtellung, 
Geh. Regierungsrath Dr. Richter⸗ Berlin, iſt jetzt mit ſeinem 
Perſonal endgiltig nach Paris übergeſiedelt. Das Berliner 
Bureau in der Leipzigerſtraße iſt demgemäß aufgehoben worden. 

— Auf Anregung des bremiſchen Vereins zur Pflege 
Verwundeter iſt in Bremen ein Komitee zur Sammlung von 
Hilfsgeldern für die Pflege verwundeter Buren zuſammen⸗ 
getreten. Es ſind bereits 8000 Mk. eingegangen. 

— In Berliner akademiſchen Kreiſen verlautet nach der 
„Köln. Volksztg.“: die Kaiſer in habe durch den Oberſthofmeiſter 
Frhr. v. Mirbach auch an den Senat der Berliner 
Univerſität ein Schreiben richten laſſen, in welchem die 
Aeußerungen des Privatdozenten Dr. Preuß in der Berliner 
Stadtvertretung getadelt werden. Im Anſchluſſe daran werde 
* — Mirbachſchen Schreiben auch der Fall Arons be⸗ 
andelt. 

— Beim Biſchof von Münſter Dr. Dingelſtadt erſchien 
dieſer Tage eine Deputation von Polen aus ſeiner Diözeje, 
welche ihn um Anſtellung eines polniſch ſprechenden Kaplans 
erſuchten. Der Biſchof bedauerte, daß er den Wünſchen der 
Polen nicht entſprechen könne, da er in ſeiner Diözeſe nicht 
einen einzigen polnisch ſprechenden Geiſtlichen habe, eine Reihe 
junger Geiſtlicher lerne aber gegenwärtig polniſch und 
dieſe würden in Kurzem die Seelſorge unter den Polen über⸗ 
nehmen können. 

— In den Oſterferien 1900 ſoll, der „Kreuzztg.“ zufolge, 
ein rg Seminarlehrertag zu Berlin abgehalten 
werden. 

— Dem Schriftſteller Dr. Julius Rodenberg iſt aus 
Anlaß des 25jährigen Beſtehens der von ihm begründeten und 
noch heute redigirten Zeitſchrift „Deutſche Rundſchau“ der 
Profeſſortitel verliehen worden. 

— Der bekannte Paſtor Thümmel aus Remſcheid bemüht 
ſich — wie der „Reichsbote“ meldet — darum, in Berlin als 
Privatdozent der Theologie zugelaſſen za werden. 

England. Der deut ſche Kaiſer ſchoß am Donnerſtag 
auf der Jagd im Großen Park des Schloſſes Windſor 69 
Faſanen, 390 Kaninchen und 2 Nußhäher. — Kaiſer Wilhelm 
und die Kaiſerin Auguſte Viktoria, ſowie der Prinz von 
Wales und der Herzog von Connaught unternahmen 
gen Nachmittag eine Spazierfahrt, von der fie um 
fünf Uhr ins Schloß zurückkehrten. Die beiden kaiſerlichen 
Prinzen beſuchten u. A. die Eton⸗Schule und wohnten 
einem Fußballſpiel bei. 

Infolge des Hinſcheidens der Fürſtin von Leiningen, 
einer Verwandten der Königin Viktoria, geht es ſehr ſtill 
im Schloſſe zu Windſor zu (die Militärmuſik iſt z. B. 
abbejtellt), die greiſe Königin hat ſich zurückgezogen und 
nimmt nur an der gemeinſamen Familientafel Theil. 

Mit Rückſicht auf die ein wenig geſpannten Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und England, die im Transvaal⸗ 
Krieg auf franzöſiſcher Seite und in der Dreyfus⸗Affaire auf 
engliſcher Seite reichlich Nahrung fanden, wird die Königin 
den Winter diesmal nicht in dem franzöſiſchen Nizza ver⸗ 
bringen, falls nicht Frankreich mittlerweile ſeine Haltung 
ändert. Es heißt, daß die Königin England nicht vor Be⸗ 
endigung des Krieges verlaſſen wird. Sollte der Krieg im 
März bereits zu Ende ſein, dann würde ſich die Königin 
in dieſem Monat nach Bordighera (Italien) begeben. Sie 
wird dort im Hotel Angſt wohnen, das ihr von der 
Kaiſerin Friedrich ſpeziell empfohlen wurde. Kaiſerin 
Friedrich dürfte im nächſten Jahre dort mit der Königin 
Viktoria zuſammentreffen. 

Englands Kabelnetz wird jetzt wiederum vergrößert, 
wobei beſonders ſtrategiſche Erwägungen für die Anlage 
der neuen Linie maßgegend geweſen ſind. Der Kabel⸗ 
dampfer „Anglia“ hat kürzlich Kapſtadt verlaſſen, um von 
dort ein Kabel über St. Helena nach Ascenſion Is⸗ 
land zu legen. Englands Kreuzer können dann auf dieſen 
mitten im atlantiſchen Ozean auf dem Wege zwiſchen 
Europa und Südafrika befindlichen, einſam gelegenen Inſeln 
Depeſchen aufgeben und von ihrer Regierung empfangen, 
was im Kriegsfalle ihre Verwendbarkeit außerordentlich 
vermehrt. 

In Frankreich iſt die Theilnahme für die Buren 
ungemein groß. Der Haß gegen die Engländer ſpielt 
dabei wohl auch eine Rolle. In Dijon hat dieſer Tage 
der Gemeinderath auf Vorſchlag des Bürgermeiſters den 
Namen einer Straße in Transvaalſtraße um: 
geändert, um auf dieſe Weiſe den Buren ihre Sympathie 
auszuſprechen. 

Die Hufſchmiede von Paris hielten neulich in der 
Arbeiterbörſe eine von etwa 2000 Perſonen beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher der allgemeine Streik be⸗ 
ſchloſſen wurde. Viele Hufſchmiede der Umgegend haben 
ſich mit ihren Pariſer Kollegen ſolidariſch erklärt. 

Rußland. Von Odeſſa aus wird eine neue beſondere 
Expedition nach Abeſſynien unter der Leitung zweier 
Offiziere der Leibgarde, der Leutnants Dawidow und 
Dragomirow in den nächſten Tagen abgehen. 

Sudan. Nach einer Meldung des „Reuterbureaus“ 
aus Kairo hat der engliſche Oberſt Wingate mit egyptiſchen 
Truppen die Derwiſche des Khalifen unter Ahmed Fedil, 
welche 2500 Mann ſtark waren, bei Abu Adil angegriffen 
und zerſprengt. 400 Derwiſche ſind gefallen. Oberſt 
Wingate hat viele Gefangene gemacht und eine große Menge 
Korn und Waffen erbeutet. Seine Verluſte ſind angeblich 
unbedeutend. 


4 Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 

Unter dem Vorſitz des Herrn v. Oldenburg ⸗Januſchau 
fand dieſer Tage in Danzig eine Vorſtandsſitzung ſtatt, welcher 
auch der Herr Oberpräſident v. Goßler beiwohnte. Es wurde 
der Etat für 1900/1901 berathen. Der Generalſekretär Herr 
Oekonomierath Steinmeyer führte aus, daß im Großen und 
Ganzen der Etat derſelbe bleibe, wie bisher; er theilte dann 
mit, daß Geſuche einiger Beamten um Gehaltserhöhungen vor⸗ 
liegen; dieſe Geſuche wurden bewilligt. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, für die Poſener Ausſtellung zur Prämiirung von 
Pferden und Rindvieh die bei dieſen Kapiteln erſparten etwa 
8000 Mk. zu bewilligen. 

Alsdann wurde die Umlage wieder auf ¼ Pfennig pro 
Thaler feſtgeſetzt, wodurch fie ſich wiederum auf 43600 Mark 
belaufen würde. Es folgte die Berathung eines Antrages 
Plehn Gruppe, betr. die Neueinrichtung einer milchwirth⸗ 
ſchaftlichen Sektion. Der Anutragſteller gab einen Rückblick 
auf das Entſtehen und Wirken der milchwirthſchaftlichen Sektion, 
die in Wirklichkeit nicht aufgehört habe, zu beſtehen, und bat 
den Vorſtand im Intereſſe des milchwirthſchaftlichen Gewerbes, 
die Sektion wieder in Thätigkeit zu ſetzen. rr v. Olden⸗ 
burg wies auf die Koſtenfrage und darauf hin, daß nur wenige 
Vereine den Antrag Plebn unterſtützt hätten: ſeiner Ansicht 


FF 


nach beſtehe die Sektion nicht mehr, da Wahlen ſeit dem 
Jahre 1885 dazu nicht mehr vorgenommen ſelen. — Herr 
v. Goßler ſprach ſich für die Errichtung der Sektion aus 
und bat, die Sache nochmals in der nächſten Kammerſitzung 
eingehend zu berathen. Der Vorſtand erklärte ſich dazu 
bereit, beauftragte aber Herrn Plehn, zuvor einen Koſten⸗ 
anſchlag einzureichen. 

Hierauf wurde ein Antrag Nickel auf Bewilligung von 
700 bis 800 Mk. zur Poſener Ausſtellung für die weſt⸗ 
preußiſche Käſeinduſtrie erörtert und im Anſchluß hieran 
beſchloſſen, den Herrn Miniſter um einen Zuſchuß von 
10000 Mk. zur Beſchickung der Poſener Ausſtellung zu bitten. 

Den nächſten Berathungsgegenſtand bildet eine Vorlage des 
Herrn Oberpräſidenten, betreffend die Gründung einer 
Muſterzuchtanſtalt für Geflügel in Graudenz. Der 
Generalſekretär berichtete über die Verwendung der für die 
Hebung der Geflügelzucht beſtimmten Gelder und bat, von der 
Gründung einer Muſterzuchtanſtalt ſolange abzuſehen, bis über 
die Rentabilität einer ſolchen in Poſen geplanten Anjtalt zu⸗ 
verläſſige Nachrichten geſammelt ſind. Demgemäß wurde 
beſchloſſen. 

Es folgte eine Vorlage des Oberpräſidenten, betr. die 
Einführung einer Polizeiverordnung betr. Schutzmaß⸗ 
regeln an landwirthſchaftlichen Maſchinen, welche nicht im 
Fahren arbeiten. Herr Regierungsrath Buſenitz⸗ Danzig 
theilte mit, daß die ſeit dem 1. Oktober 1898 in Oſtpreußen 
geltende und den miniſteriellen Anforderungen entſprechende 
Polizeiverordnung zu begründeten Beſchwerden keinen Aulaß 
gegeben habe. — Herr Vogdt⸗Neu⸗Eichfelde ſprach ſich gegen 
die neue Verordnung aus, die in verſchiedenen Punkten nicht 
ausführbar ſei. Die Herren Krech und Lippke ſtimmten ihm 
bei. Nachdem Herr v. Oldenburg den Wunſch ausgeſprochen 
hatte, es möchte den Maſchinenfabrikanten zur Pflicht 
gemacht werden, nur Maſchinen mit den vorgeſchriebenen 
Schutzmaßregeln zu verkaufen, ſprach ſich der Vorſtand dahin 
aus, daß kein Bedürfniß zum Erlaß einer neuen Polizei⸗ 
verordnung vorläge. 

Bei der Vorlage des Herrn Oberpräſidenten betr. dle Ge⸗ 
währung einer Vergütung an die Gemeinde⸗Vorſteher c. 
für Einziehung der Umlage, wurde darauf hingewieſen, daß in 
der Provinz 3261 beitragspflichtige Ortſchaften, darunter 240 
Gutsbezirke, vorhanden ſeien, und daß bei dieſer großen Zahl 
auch bei der geringſten Entſchädigung eine große Summe heraus⸗ 
kommen würde. Die Gewährung einer Vergütung wurde dem⸗ 
nach abgelehnt. 

Maßnahmen zur Förderung des Flachsbaues in 
Weſtpreußen betraf die letzte Vorlage des Herrn Ober⸗ 
präſidenten. Die Herren rech und Lippke ſind der Anſicht, 
daß ſich der Flachsbau nicht für die größeren Güter eigne, ein 
Verſuch bei kleinen Leuten könnte aber wieder gemacht werden. 
— Der Herr Oberpräſident trat für den Flachsbau ein und 
legte dar, daß der Flachsbau früher im Kreiſe Braunsberg eine 
Haupteinnahmequelle bildete. Er glaubt, daß der Anbau des 
Flachſes ein Mittel gegen die Arbeiternoth bilde, und wies auf 
die Erfolge in den Provinzen Poſen und Schleſien hin. — 
Herr Steinmeyer theilte mit, daß eine Umfrage durchweg 
verneinend beantwortet worden ſei; er müſſe gegen die Ein⸗ 
führung des Flachsbaues ſprechen, da durch ihn infolge der 
Sommerarbeiten entſchieden der Arbeltermangel geſteigert 
würde; außerdem ſeien die Verſuche, die vor mehreren Jahren 
in der Provinz veranſtaltet worden feien, geſcheitert. — Nachdem 
die Herren v. Oldenburg und Lippke betont hatten, daß nur 
der Verkauf von rohem Flachs einen Vortheil erhoffen laſſe, 
wurde beſchloſſen, vorläufig von Flachsbauverſuchen ab zu⸗ 


ſehen. 

Herr Heller stellte einen Antrag auf Erlaß der Rückzahlung der 
zurUnterſtützung des Genoſſenſchaftsweſens gewährten 2000 Mk. Herr 
Heller begründete den Antrag mit der nicht beſonders günſtigen 
finanziellen Lage der weſtpreußiſchen Genoſſenſchaften. Herr 
v. Oldenburg betonte, daß ſeiner Zeit der Centralverein auf 
ein gutes Geſchäft (4000 bis 5000 Mark jährlich) zu Gunſten der 
in der Entſtehung begriffenen Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften ver⸗ 
zichtet habe, und daß es deshalb wohl fraglich ſei, ob die 
Kammermitglieder ihre Zuſtimmung zu dem gewünſchten Erlaß 
geben würden. — Es wurde beſchloſſen, dieſen Gegenſtand 
auf die Tagesordnung der nächſten Kammerſitzung zu ſetzen. 

Auf einen Antrag der Oelmühle Danzig betr. die An⸗ 
lage einer, Stärkefabrik im Freihafengebiete wurde ber 
Generalſekretär beauftragt, zur Klärung dieſer Frage noch 
weitere Schritte zu thun. (Schluß folgt.) 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 24. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 1,80 auf 2,02 Meter geſtiegen. 
falle Warſchau iſt der Strom von 1,91 auf 1,83 Meter 
gefallen. 


— [Mothes Kreuz.] Der Vorſtand des weſtpreußiſchen 
Provinzialvereins vom Rothen Kreuz veröffentlicht in der 
heutigen Nummer des „Geſelligen“ einen Aufruf des 
deutſchen Central⸗Komitees vom Rothen Kreuz zur Ge⸗ 
währung von Geldſpenden zur Unterſtützung der Sanitäts⸗ 
Thätigkeit im Transvaalkrieg. Die Hilfe kommt den 
braven Buren allein zu Gute, da das Engliſche Cen⸗ 
tral⸗Comitee vom Rothen Kreuz, dem reiche Hilfsmittel zu 
Gebote ſtehen (der Herzog von Portland hat z. B. dieſer 
Tage 200 000 Mk. dem Engliſchen Rothen Kreuz für die 
Verwundeten in Südafrika überwiejen!) die deutſche Unter⸗ 
ſtützung „als für den Augenblick nicht erforderlich“ ab⸗ 
gelehnt hat. 

— Die Anſiedelungskommiſſion hat die Rittergüter 
Oſtrowo, Kreis Wongrowitz (200 Hektar), Wredzyn, 
Kreis Mogilno (850 Hektar) und Sinnig, Kreis Pleſchen 
(517 Hektar) gekauft. 

— Der Weſtpreuſtiſche Provinzialausſchuß tritt unter 
dem Vorſitz des Herrn Geheimrath Döhn⸗ Dirſchau am 
6. Dezember zu einer zweitägigen Sitzung zuſammen. Auf der 
Tages ordnung ſtehen Vorlagen für den nächſten Provinzial 
landtag. 

— IJagdergebniſſe.] Auf dem Gute Schretzow des 
Herrn v. Blanckenburg wurden bei einer Treibſagd 367 
Haſen, 10 Faſanen, 1 Wieſel, 1 Eichkatze und ein Raubvogel 
erlegt. Jagdkönig wurde Herr Major Jungk vom Regiment 
Nr. 54 mit 29 Haſen und drei Faſanenhühnern. 

— ITitelverleihung.] Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen hat mit königlicher Genehmigung dem Prinzlichen Ober⸗ 
amtmann Becker in Klukowo den Charakter als Prinzlicher 
Amtsrath und dem Prinzlichen Domänenpächter Gollnick in 
Gurſen den Charakter als Prinzlicher Oberamtmann verliehen. 

— [Perſonalien beim Gericht] Der Staatsanwalt 
Dr. Komorowski in Bromberg iſt zum Landrichter bei dem 
Landgericht in Danzig ernannt. Der Staatsanwalt Schlütter 
in Graudenz iſt an die Staatsanwaltſchaft bei dem Lanbgericht 
in Halle a. S. verſetzt. 


A Danzig, 24. November. Auf dem Centralbahnhof 
entgleiften in der letzten Nacht bei Neugarten in Folge falſcher 
Weichenſtellung oder in Folge eines plötzlich eingetretenen 
Schadens ein Packwagen, ſowie zwei Güterwagen, darunter 
ein Gas wagen von gewaltigem Gewicht. Die Wagen thürmten 
ſich übereinander und ſtürzten zum Theil um. Der im Pack⸗ 
wagen befindliche Zugführer kam mit dem Schrecken und einigen 
leichteren Verletzungen davon. Von den anderen Wagen wurden 
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= 


Wohlfahrts⸗Geldlott.⸗Looſ 


Heute früh 8 Uhr erlöste der Tod meinen lieben 
Mann, Vater, Schwager und Bruder, den früheren 
Gasthausbesitzer 19660 


Emil Thielmann 


nach langem, schwerem Leiden im 30. Lebensjahre 


zu einem besseren Leben. 


Fürstenau, den 24. 
Die trauernde Gattin: 
Emma Thielmann. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 28. d. M., 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhause statt. 


9532] Durch die Geburt 9 
0 


eines geſunden Jungen 
wurden heute hocherfreut 
Liſſewo, 
den 22. November 1899. 


Pfarrer Küssner u. Frau 
Marie geb. Schulz. 


2 


9332] Am Sonntag, den 26. 
November, Nachm. Uhr, 
findet in der evangeliſchen Kirche 


zu Dt.⸗Eylau ein 


Kirchen⸗Konzert 


ſtatt, ausgeführt von der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 152 
unter Mitwirkung mehrerer bie- 
figer und auswärtiger muſikgli⸗ 
ſcher Kräfte. Einlaßkarten ſind 
nur im Vorverkauf bei den 
Herren Bärthold und Heinrich 
zu haben. Preiſe der Plätze: 
Im Schiff der Kirche a — 
1 Mark, auf den Chören à Perſon 
0,50 Mark. 

9541] Ich habe mich in 


Carthaus als 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen. 

Mein Bureau befindet ſich 
im Haufe des Herrn Bäcker⸗ 
meiſters Mäckelburg. 


Hahn, 
Rechtsanwalt. 

Wer liefert buchen 
Eſſigſpähne d 
Wer bringt devaſtirte 
22 Eſſigfabrik 


wieder in Gang? 
Erfahrener, zuverläſſiger 


Eſſigfabritarbeiter 
bei gutem Lohn ſofort gejucht. 

Offerten unter Nr. 9570 an 
den Geſelligen erbeten. 


Marzipan- 
Herz-Cartons 


in allen Größen, Bunte HE Art 
Cartonnagen offerirt billigſt die 
Cartonnagen⸗Fabrik [9527 


Th. Wick, Dallzig, 


Aukerſchmiedegaſſe 22. 


iſt eine neue 


eröffnet. 


8 


Dronerie 5 


Poſtcolli franko. 25 


Centraldrogerie 


Seorg Porsch 7 


A 3,50 Mk., Loosporto u. Gewinnliſte 30 Pfg. extra, Ziehung v. 25. bis 30. November. 


2 à 10000, 4 8 5000, 10 à 1000 Mk. ꝛc. Weimar: und Berliner Pferdelooſe. N 1. Dezemde 


und Bergplatz 15. 


Einladung z. Generalberſaumlung 


verwerthungs⸗ Verbandes 
Deutſcher Spiritus ⸗ Fabrikanten, 
Abtheilung Weſtpreußzen 
28. November 1899, Nachmittags 3", Uhr 


im Hotel „Danziger Hof“ zu Danzig. 


November 1899. 


Künstl. Zähne 


Plomben unter Anwendung der 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen 


L. Steinberg, americ.dentist 


Danzig, Holzmarkt 16. 


Chambre garnie Reisch. 
Königsberg, Bergplatz 17. 
Sehr billige Preiſe. Direkte 

Pferdebahnverbindung nach allen 
Bahnhöfen. 19610 


In Zahlungsſchwierigkeiten 
befindlichen Perſonen ertheile ich 
zuverläſſigen Rath und beſorge 
außergerichtlichen Ausgl. zwiſch. 
Schuldner u. Gläubiger. Gleich⸗ 
zeitig empfehle mich zum Ordnen 
v. Geſchäftsbüch. Emil Sachs, 
Vücherreviſor, Berlin, Brücken⸗ 
ſtraße 2. 19560 


[T. F. Engels | 


in Foche 21 bei Solingen 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand an Private, 


Tagesorönung: 
a) Wahl zweier Schiedsrichter. 
b) Wahl eines 7. reſp. 7. und 8. Vorſtandsmitgliedes. 


von Grass-Klanin, 
Vorſitzender der Abtheilung Weſtpreußen. 19613 


> Berlin W., Wilhelmſtraße Nr. 73, den 10. November 1899. 

Der in Süd⸗Afrika entbrannte Krieg ruft die allgemeine Theilnahme in weiten Kreiſen 
Deutſchlands hervor. Das unterzeichnete Central⸗Komitee hat in Erfüllung der den Vereinen vom 
Rothen Kreuz neutraler Staaten obliegenden Verpflichtung die Hilfe der deutichen Vereinsorgani⸗ 
ſation ſowohl dem Central⸗Komitee der Engliſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreus, als auch durch 
Vermittelung des Auswärtigen Amts der Transvaal⸗Regierung angeboten. * 

Während das Engliſche Central-Komitee, dem allerdings reiche Hilfsmittel zur Verfügung 
ſtehen, mit verbindlichem Dank eine Unterſtützung als für den Augenblick nicht erforderlich abgelehnt 
hat, iſt ſeitens der Transvaal⸗Regierung durch Vermittelung des Kaiſerlich deutſchen Konſuls jede 
Unterſtützung an Perſonal und Material als ſeyr dankenswerth und als ebenfalls für den Orange⸗ 
Freiſtaat dringend erwünſcht bezeichnet worden. 

. Das unterzeichnete Central Komitee hat, ungeachtet der hohen, daraus erwachſenden Koſten, 
nicht geſäumt, eine ſorgfältig zuſammengeſetzte Santtät3-Aborduung, aus drei Aerzten, ausgebildetem 
weiblichen und männlichen Pflegeperſonal, ſowie aus werthvollem Material beſtehend, mit dem 
erſten fälligen Dampfer der Deutſchen Oſt⸗Afrika⸗Liuie ſofort nach Lourenzo⸗Marques abzuſenden. 

Aber ſowohl die Tragweite der entitandenen Kriegsnoth, als auch die vorausſichtlich an 
unſere Abordnung zu ſtellenden Anforderungen laſſen es erforderlich erſcheinen, ſchon mit dem 
nächſten von Hamburg abgehenden Dampfer derſelben Linie weitere Hilfe an Perſonal und Material 
in ähnlicher Zuſammenſetzung nachzuſenden. Dieſe neue Abordnung wird im Auftrage des Central» 
Komitees vom Hamburger Landes⸗Verein vom Rothen Kreuz zuſammengeſtellt und ausgerüſtet 
werden, während ein großer Theil des Materials wiederum dem Depot des Deutſchen Central⸗ 


— Komitees entnommen wird. . : 
r Der Umfang dieſer Leiſtungen macht es uns nunmehr zur Pflicht, alle Landes⸗Vereine vom 
riss Rothen Kreuz in Deutſchland aufzufordern, Sammlungen für Unterſtützung und Fortführung unſerer 


Thätigkeit im Transvaalkrieg zu eröffnen und deren Ergebniß an unſere Schatzmeiſterſtelle, die 
Königliche Seehandlung in Berlin W., Jägerſtraße 21. abzuführen. Wir ſprechen hierbei die Hoff⸗ 
nung aus, daß die opferwilligen Kreiſe in Deutſchland geneigt ſein werden, dem Vorgehen der 
Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft folgend, ihre Spenden der deutſchen Vereins⸗Organiſation vom 
Rothen Kreuz anzuvertrauen. Unermüdlich beſtrebt, alle die Wunden des Krieges lindernden und 
heilenden Einrichtungen ſchou im Frieden zu fördern und vorzubereiten, iſt dieſelbe ſeit dem Kriegs⸗ 
jahre 1870/71 ſteis in den außerhalb Deutſchlands geführten Kriegen helfend eingetreten, und im 
gegenwärtigen Augenblick vielleicht allein berechtigt und in der Lage, das allgemeine Verlangen 
der Lilfeleſſtung in die That zu verwandeln. 2 , 8 
Das Eentral⸗Komitee der Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz. 
Der Vorſitzende B. von dem Knesebeck, 
Vice⸗Ober⸗Zeremonienmeiſter und Königl. Kammerherr. 
An dle Vorſtände der Deutichen Landes⸗Vereine vom Rothen Kreuz. 


ar 


Preisliste (640 Seiten) umsonst 
und portofrei. [6689 I 


“’ ...... P 
95371 Gut erhaltener 


Jrmler'ſcher Flügel 


billig zu verkaufen. 
Thorn, Friedrichſtraße 2, 3. 


9536] Ein gut erhaltenes 


0 * 8 
Nepoſitorium 
welches ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, ſowie ein noch faſt neues 


Billard verkauft 
H. Czolbe, Freyſtadt Wpr. 


ff. Tafel. und Vaun⸗ 
Aepfel 


Poſttolli inkl. Verpackung u. 
Porto 3,00 Mk., gebe auch 
größere Poſten ab. 9612 
E. Purtzel, Konitz Wpr. 


Berlin W., Wilhelmſtraße Nr. 73, den 14. November 1899. 
Vorſtehenden, an alle deutſchen Landes » Vereine vom Rothen Kreuz gerichteten Aufruf des 
deutſchen Central⸗Komitees bringen wir mit der Bitte um die Gewährung von Spenden, über welche 
öffentlich Rechnung gelegt werden wird, zur allgemeinen Kenntniß. 
Rothen Kreuz. 


Das Central⸗Komitee der Preußiſchen Landes⸗Vereine vom 


B. von dem Knesebeck, Vice Ober- Zermonienmeifter und Königlicher Kammerherr, Vor⸗ 
ſitzender. von Spitz. General der Infanterie z. D., Erſter ſtellvertretender Vorſitzender. Dr. 
Koch, Präſident des Reichsbank⸗Dirktoriums, Wirklicher Geheimer Rath, Zweiter ſtellvertretender 
Vorſitzender. Lademann, Erſter Staatsanwalt beim Königlichen Landgericht II Berlin, Erſter 
Schriftfuͤhrer. Magnus, Geheimer Regierungsrath, Zweiter Schriftführer. Dr. Lieber, 

Generalarzt a. D., Generalſekretär. 

An die Vorſtände der Provinzial⸗Vereine vom Rothen Kreuz. 

. 


J.⸗Nr. 195 R. K. Danzig, den 21. November 1899. 
Vorſtehenden Aufruf bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit der Bitte um Ge⸗ 
währung von Spenden, welche unſer Schatz meiſter s e Paul Damme, hier- 
ſelbſt, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 39, entgegen nehmen wird. Ueber die eingegangenen Beträge 
werden wir durch die Preſſe öffentlich Rechnung legen. 
8 * * * 71 N w 
Der Vorſtand des Provinzial⸗Vereins vom Rothen Kreuz für Weſtpreußen. 


von Gossler, Ober⸗Präſident und Staatsminitter. 


pianing, 


aus renommirten Fabriken 
neueste Construktion 
vollendeter innerer Ausbau, edle Klangfülle, 


gesangreicher Ton, [4638 
zu den billigsten Preisen, auch auf Abzahlung, em pf. 


N * 8 3 417 
Her schönste Schmuc 
für den Weihnachtsbaum 


ist eine Kiste prachtv. glitzernde 
a Verzierung. aus Glas, recht reichhalt. 


a Oscar Kauffmann, Pianoforte- Magazin. sort. mehr als 300 Stück enth., reizende 


1 5 


wie Fläschchen, Gläschen, ein 
Dad gehörige Suife. 3516. n cue, de. She HH den- Trompete, bewegl. Glas ſſügein u. — 


Direkt vom Schwarzwald 


„ . Shwarzmwäldernheen 
N Full- und Wachteluhren 


am beſten und billigſten durch das 


Prachtkatalog BM 
über alle 8 Ft Zimmer⸗ 


Kukul⸗Ahr A, , wachten Nite = Da ung frei, 


übersponnene Neuheiten, Luftballons, 
ff. Kugeln u. Eier, Früchte, Eiszapfen, 
Reflexe, Brillantkugelperlen, Lichthalter, 
Ba 2 etc. sowie eine für die Kinder grösste 
2 MG Freude erragonde Beigabe G lassspielzeug, 
0 RE) Lämpchen, etc, Alles für den sgott- 
2 N billigen Preis von nur Mk. 5,30 franko 
gegen Nachnahme, 
von HPOTHerer WALTER WElSS. Ohne den Carton Kinder- 
= BERLIN = spielzeug „u 5 Mark. 
Zur Weit fehl. fügen wirf. 
DAS BESTE FÜR DIE HAUT !! Kris Na)! Packet Lamae, 2 Packet 
onfeothalter, spitze, sow 
2 TOPF M.A,- TU und 20 PFENNIGE hnohfeinen, Grossen Weihnzohtsengel mit 
In &raudens pu haben bei: Franz Fehlauer, Lockenhaar, grosse Weihnachtsfreude 
2 A 5 bereitend. 
Droger. z. Victoria, Altestr. 5. Hermann Schaufler. L | Ei hh 18 h 
Emil Schirmacher. J. Nizinski, Schwanen-Drogerie, Uns BICHNOFN Inn, 
Paul Schirmacher. inh. W. Becker, Droger. z. Chrf ache f. UT. e. 
roth. Kreuz. Fritz Kyser. 19662 | zahıreiche ylänz. Anerkennungsoh reiben, 
Häckſelmaſchinen und 


bezieht man alle Sorten 


Regulateure 2c, zc. 


Sägegatter 


Koſten zurück. 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 

Hobelwerke, Stellmachereien, 

Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


9252] Einen Poſten neue 


Feldbahnſchienen 


Uhrenlager 5 " 
u von 5 [5447 E in zahlreichen Constructionen Rübenſchneider 
Karl Schäfer, Freiburg i. Baden 28. E Holzb 1b it bene arge Gräfe u. Mus 
Iluſtr. Breisliften gratis u. frei. : 2 en billig 31 
e e eee 8 5 A eg 70 Ales es, Chriſtb Is 
[= 
© 
8 


und Taſchenuhren. 
mit Ge⸗ 


12.00 — Porto Mk. —.50. Walzengatter. Maschinenfabrik 
Nr. 116, dieſelbe Uhr, aber 50 cm hoch Mk. 15.—, ſchweden mehrere Kipplowries 
ö Worlo t. 1.— L. Blumwa & Sohn, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. J A . Io al an 5 


preisgekrönt, 


60 u. 65 mm, loſe od. auf Stahl⸗ 


nahmeſt. d. Geſell. in Bromberg. 


100000, 50000, 25 000, 15000, 


y ; ieb, 7. bis 13. De; ; 
ſortirt, 10 Mark, Loosporto 10 Pfg., jede Gewinnliſte 20 Pfg. extra, emp debt Leo Wollt. 3 — 1. Pr., Jani. 


i. Pr. 1288 2 


9604 


Der Kurſus für 
Körperbildung und Tanz 


bat begonnen. Die zweite Unter- 
richtsſtunde findet Sonnabend, 
den 25. d. Mts., für Damen 
um 8, für Herren um 9 Uhr 
Abends im Bürger⸗Caſino 
ſtatt. Zur weiteren Aufnahme 
bin ich Sonnabend Nachm. von 
5 bis 7 Uhr im Königl. Hof an⸗ 
weſend. 19393 


Balletmeiſter Maupt. 
9540] Gebrauchter = 


Dreſchkaſten 


aus Firma Heinrich Lanz, 
Mannheim, weg. Neu⸗Anſchaffung 
billig zu verkaufen. 

Dom. Berkenbrügge⸗Rohrbeck, 
Kreis Arnswalde. 


Beuss'? 


\ehnelldämpier 


der beite 
und im 
Gebrauch 


billigſte 


adam Kessler 


Danzig. 


Schweyer's Kitt, mehrfach 
kittet mit unbe⸗ 
grenzter Haltbarkeit ſämmtliche 
zerbrochene Gegenſtände. Gläſer 
a 30 u. 50 Pfg. In Graudenz 
bei Gust. Kuhn, Alte Marktſtr. 1, 
Fritz Kyser, Prog. Markt 12.— 


Wohlfahrts⸗Looſe 
Ziehung 25. bis 29. November, 
empfiehlt Frau Louise Kauff- 
mann, Graudenz, Herrenſt. 20. 


Ein Wunder der Natur 
iſt die in Oſtaſien einheimiſche 
Eidechſenblume (Sauromatum 
uttatum), aus deren Knolle 
ich in wenigen Wochen ohne jede 
Wurzelbildung, ohne Waſſer u. 
Erde, eine wunderbare, farben⸗ 
prächt., wie ein Feuerſalamander 
Dee bis über ½ m lange 

ieſenblume entwickelt, wenn 
man die tellerförmige Knolle, 
ohne ſie emaupflangen oder zu 
begießen, alſo gänzlich trocken, 
auf den Tiſch oder Schrank ins 
geheizte Zimmer legt. Die 
Pflanze hat überall, wohin wir 
ſie geſandt haben, Bewunderung 


und Aufſehen erregt. Blühbare 
Knollen à Stück 1 Mk., für Porto 
bitten 10 Pfg. mitzuſenden. 


6 Stück franko ins Haus. Ge⸗ 
weihte od. Feen⸗Waſſerlilie. 
Angenehm duftendes Zwiebel⸗ 
Gewächs m. ſchneeweißen Blumen, 
leicht zu kültiviren in Waſſer⸗ 
en m. Kies, höchſt intereſſant 
chon Weihnachten blühbar, & 1 
Mk. 6 Stück 5 Mk. [9635 
an verlange unſere illuſtrirte 
Weihnachtspreisliſte mit Hun⸗ 
derten von anderen vorzüglichen 
Artikeln zu Geſchenken gratis. 


Vereins⸗Centrale Frauendorf, 
(Poſt Vilshofen, Niederbayern.) 


Caſſablocks 


n allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Suche eine Familie, die mein 
1/ Jahre altes Kind als eigen 
annimmt. Offert. an Johanna 
Paed in Karbowo bei Stras- 
burg Weſtpr. 19524 


Vergnüguigen, 
Danzioer Stadt-Theater. 


Sonnabend: Ermäß. Preiſe. Die 
Hochzeit des Figaro. Oper 


von Mozart. Vorher: Die 
Geſchwiſter. Schauſpiel. 
Sonnta 


Diya 
v. Jacobowski. 
Abends: Egmont. 

von Goethe. 


Bromberger Stadt- Theater. 


Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel 
C. W. Büller. Die zärtlichen 
Verwandten. Luſtſpiel von 
Benedix. 

Sonntag: König Richard der 
Zweite. 


Sämmtlichen Exem⸗ 
8 plaren der heutigen 
Nu eine 


mmer liegt 

Empfehl. üb. verſchiedene Muſik⸗ 
juſtrumente, welch. ſichauch z. paſſ. 
Weilbnachtsgeſchenten eignen, von 
Christ. Gottfr Kessel 
be ai 
worauf noch beſonde erk⸗ 
ſam gemacht wird. 19636 


Heute 4 Blätter. 


2 


— — 


| 


Nachm. 3 Preiſ > 
der Narr. Sf 
Trauerſpi, A - 


er 
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L 
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Tod; 
Abge 
Ausd 
bind 


„ We 
einer 
leben 


eines 
Stät 
denkt 
und 

Käm 
in we 
Bild, 
Gabe 
flüſte 
aber 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 24. November. 

— Der Verein für die Herſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg hat, wie vor Kurzem berichtet wurde, durch 
den Kaiſer vor einiger Zeit die große ſilberne Medaille 
geſchenkt erhalten, die Kalſer Wilhelm I. nach dem Kriege 
1870,71 an die kommandirenden Generale verlieh. Nunmehr 
hat der Verein in einer Münzauktion zu Hannover auch das 
Seitenſtück zu dieſer Medaille, nämlich die im Jahre 1866 vom 
König an die kommandirenden Generale verliehene große 
filberne Denkmünze erworben. Sie iſt wie die erſtgengunte 
ſehr ſelten; das jetzt gekaufte Exemplar hat 600 Mark gekoſtet. 
Gleichzeitig mit dieſem Stück iſt auch eine goldene Geſchenk⸗ 
medaille Kaiſer Wilhelms I. und ein goldenes Medaillon des 
erſten Kaiſerpaares in den Beſitz des Vereins gelangt. 

— [Deutſcher Eiſenbahn⸗Gütertarif, Theil I.] Fahr⸗ 
bare Leitern werden nicht als Fahrzeuge im Sinne des Tarifs 
angeſehen. Ferner iſt unter Fleiſchſuttermehl auch „Fiſchflelſch⸗ 
futtermehl zu verſtehen. Dieſe Deklaration wird mit Wirkſam⸗ 
keit vom 1. Dezember ab allgemein durchgeführt. i 

— [Fernſprechverkehr.] Am 25. November werden in 
ee Gollub und Schönſee (Weſtpr.) Stadtfernſprech⸗ 
einrichtungen mit öffentlichen Sprechſtellen bei den Poſtämtern 
daſelbſt in Betrieb genommen. 


— IBeſitzwechſel.] Das früher dem Beſitzer Steckmann 
gehörige, von der Mewer Kreditgeſellſchaft in der Zwangsver⸗ 
ſteigerung erſtandene, 82 Hektar große Grundſtück Kal.⸗Jellen 
iſt an Herrn Adminiſtrator Willnow aus Greifenberg i. P. für 
94000 Mk. verkauft worden. 


— [Ordensverleihungen.] Den emeritirten Lehrern 
Kehler zu Königsberg i. Pr. und Steinbrecher zu Danzig 
iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, 
dem ſtädtiſchen Revierförſter Koch zu Forſthaus Buchwald 
bei Köslin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Militäriſches.] v. Uckermann, Oberlt. im Drag. 
Regt. Nr. 11, als Adjutant zur 4. Kav. Brig. kommandirt. 
v. Braunſchweig, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. 
Nr. 43, in das Inf. Regt. Nr. 52 verſetzt. Laue, Oberlt. im 
Inf. Regt. Nr. 43, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig 
ohne Patent, zum Komp. Chef ernannt. Teichmüller, Oberlt. 
im Inf. Regt. Nr. 18, unter Beförderung zum Hauptmann, als 
Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 150, Merkatz, Hauptm. im 
Gren. Regt. Nr. 6, unter Enthebung von dem Kommando als 
Adjutaut bei der 1. Inf. Brig., als Komp. Chef in das Inf. 
Regt. Nr. 154, verſetzt. Heiſt ermann v. Ziehlberg, Oberlt. 
im Inf. Regt. Nr. 140, als Adjutant zur 1. Juf. Brig. 
kommandirt. Zu Oberlts. find befördert die Lts.: Himml im 
Gren. Regt. Nr. 6, Trieſt im Inf. Regt. Nr. 46 und kommandirt 
zur Dienſtleiſtung bei der Militär⸗Intend., Fritſch im Inf. 
Regt. Nr. 51, dieſer unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 
141, Schultz (Rudolf) im Zu. Regt. Nr. 128. Auf ein Jahr 
zur Dienſtleiſtung kommandirt die Lts.: v. Saliſch (Georg) im 
Gren. Regiment Nr. 7, zum Feldart. Regt. Nr. 54, Mitſcher, 
à la suite des Inf, Regts. Nr. 58, unter Wiedereinreihung in 
das Regt., zum Feldart. Regt. Nr. 53. Verſetzt ſind die Lts.: 
v. Gaudecker im Gren. Regt. Nr. 2 in das Inf. Regt Nr. 149, 
Müller im Inf. Regt. Nr. 155, in das Inf. Regt. Nr. 158, 
v. Poncet im Jäger⸗Bat. Nr. 5 in das Juf. Regt. Nr. 44. 
Grunau Lt. im Füs. Regt. Nr. 33, à la suite des Regts. ge⸗ 
ſtellt. Quaſſowski, Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 176, 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., früher im Gren. 
Regt. Nr. 6, als Lt. beim Inf. Regt. Nr. 176 wieder angeſtellt. 

Verſetzt iſt Lt. v. Wedel im Inf. Regt. Nr. 21, kommandirt 
zur Dienſtleiſtung bei dem Drag. Regt. Nr. 11, in dieſes Regt., 
Wernitz, Lt. der Reſ. des Drag. Regts. Nr. 15, früher in 
dieſem Regt., zu den Reſ. Offizieren des Ulan. Regts. Nr. 12 
verſetzt und auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim letztgenannten 
Regt., Graf v. Uexküll⸗Gyllenband, Königl. Württemberg. 
Lt. a. D., zuletzt & la suite des Ulan. Regts. Nr. 19, in der 
Preuß. Armee als Lt. der Reſ. des 1. Leib.⸗Huſ. Regts. Nr. 1 
augeſtellt und auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem letzt⸗ 
genannten Regt., kommandirt. Wellmann, 2. im Feldart. 
Regt. Nr. 35, zum Oberlt., vorläufig ohne Patent befördert. 
Ein patent ihres Dienſtgrades erhalten die Oberlts: Meer: 
wein, Poetter im Feldart. Regt. Nr. 2, Pohl im Feldart. 
Regt. Nr. 16, Humbert im Feldart. Regt. Nr. 17, Habel⸗ 
mann im Feldart. Regt. Nr. 38, kommandirt bei der Ober⸗ 
feuerwerker⸗Schule. — Menzel, Lt. im Feldart. Regt. Nr. 44, 
in das Feldart. Regt. Nr. 73 verſetzt. Ein Patent ſeines Dienſt⸗ 
grades erhält der Oberlt. Marbach im Fußart. Regt. Nr. 11. 
v. Keiſer, Gen. Major und Inſpekteur der 1. Ingen. Juſp., 
zum Juſpekteur der 2. Pion. Zujp, Grieben, Gen. Major und 
Abtheil. Chef im Jungen. Komitee, zum Inſpekteur der 1. Jungen. 
. ernannt. Eden, Oberſtlt. in der 2. Ingen. Inſp. und 
Ingen. Offizier vom Platz in Thorn, mit Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte eines Abtheil. Chefs im Ingen. Komitee beauftragt. 
Scholtz, Major in der 1. Ingen. Jnſp. und Ingen. Offizier 
vom Platz in Pillau, unter Verſetzung in die 2. Ingen. Inſp., 
zum Jungen. Offizier vom Platz in Thorn, Piper, Hauptm. in 
der 1. Jungen. Inſp., zum Jungen. Offizier vom Platz in Pillau 
ernannt. Lichnock, Major in der 2. Ingen. Inſp. und Ingen. 
Difizier vom Platz in Glogau, in gleicher Eigenſchaft nach 
Graudenz verſetzt. Müller, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 152, 
unter Verſetzung in die 3. Ingen. Inſp., zum Hauptm., vor» 
läufig ohne Patent, befördert. Gerpott, Oberlt. im Train» 
Bat. Nr. 2, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne 
Patent, als Komp. Chef in das Train⸗Bat. Nr. 8 verſetzt. 
Schwarz, Oberlt, à la suite des Inf. Regts. Nr. 146, deſſen 
Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Train⸗Bat. Nr. 2 um 
6 Monate verlängert. Müller, Oberlt. beim Feſtungsgefänguiß 
in Köln, in das Inf, Regt. Nr. 50 verſetzt. Leiſt, Lt. im Juf. 
Megt. Nr. 49, zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängniß in 
Köln kommandirt. Rohde, Oberlt, im Juf. Regt. Nr. 175 und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängniß in Weſel, 
u dieſem Feſtungsgefängniß verſetzt. Quade, Oberlt. im Gren. 

egt. Nr. 4. von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim 
Feſtungsgefängniß in Torgau enthoben und à la suite des Regts. 
geſtellt. v. Kalinowski, Major und Stabsoffizier beim Be⸗ 
kleidungsamt des Gardekorps, zum Vorſtande des Bekleidungs⸗ 
amtes V. Armeekorps ernannt. Jakobi⸗Scherbening, Major 
und Mitglied beim Bekleidungsamt des V. Armeekorps, unter 
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades, zum Stabsoffizier 
beim Bekleidungsamt des XI. Armeekorps ernannt. Melchior, 
Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 163, unter Stellung 
A la suite des Regts., auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung beim 
Bekleidungsamt des V. Armeekorps kommandirt. 

— [Rerfonalien vom Gericht.] In die Liſte der bei 
dem Oberlandesgericht Stettin zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt 
der Rechtsanwalt Flame mit den Wohnſitze in Stettin ein⸗ 
etragen worden. In der Kite der bei dem Landgericht zu 

anzig zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt der Rechtsanwalt 
Dr. Rozauski gelöſcht worden. An lle des verſtorbenen 
Juſtizratgs Apel iſt der Rechtsanwalt Lau in Neuenburg bis 
zum 1. Oktober 1903 und an Stelle des aus dem Vorſtande 
ausgetretenen Rechtsanwalts Dr. Willutzki der Rechtsanwalt 
Tomaſchke in Pr.⸗Stargard bis zum 1. Oktober 1901 zu Mit⸗ 


* 


gliedern des Vorſtandes der Anwaltskammer im Bezirk des 


Oberlandesgerichts Marienwerder gewählt worden. 
Der Landgerichtspräſident Haenich iſt zum Präſidenten der 
Disziplinarkammer in Köslin ernannt. 
— [Perſonalien von der Eiſenbahn.! Der Regierungs⸗ 
bauführer Briegleb iſt von Berlin nach Stettin zur Be⸗ 
ſchäftigung bei der dortigen Eiſenbahndirektion verſetzt. 


Anus dem Kreiſe Eulm, 22. November. Die 
Zuckerfabrik Unislaw wird im nächſten Jahre für 
die Kaufrüben denſelben Preis zahlen, wie für die 
Aktieurüben; es wird auch dieſelbe Menge Schnitzel zurück⸗ 
gewährt. Die Fabrik trägt ſämmtliche Frachten. — Da ſich auf 
den Niederungschauſſeeen die einfache Kiesſchüttung durch⸗ 
aus nicht bewährt hat, wird jetzt die Steinſchüttung ver⸗ 
mehrte Verwen ung finden. g 

Then, 23. November. Der der Militärverwaltung 
gehörige Feſſelballon iſt in der Nacht zum Mittwoch durch 
den orkanartigen Sturm von dem Pionierübungsplatz losge⸗ 
riſſen würden und davongeflogen. Bis jetzt iſt eine Meldung, 
daß der Ballon irgendwo gelandet ſei, nicht eingegangen. 


P Strasburg, 23. November. Bei der heutigen Stadt: 
verordneten wahl wurden in der erſten Abtheilung die 
Herren Maurermeiſter Dombrowski und Kaufmann Max 
Louis, in der zweiten Abtheilung die Herren Direktor Scot- 
land, Baumeiſter Majewski, Gutsbeſitzer Fellmer und 
Photograpg Lubrecht, in der dritten Abtheilung Herr 
Fleiſchermeiſter Th. Glabiſchewski gewählt; für die zwei 
andern Herren der dritten Abtheilung iſt eine Stichwahl 
zwiſchen vier Kandidaten nothwendig, weil keiner die Mehrheit 
erzielte. 


' Lautenburg, 23. November. Da der Bahnhof Lauten» 
burg von der Stadt etwa zwei Kilometer entfernt liegt, hat der 
Magiſtrat die Einrichtung einer Halteſtelle nahe der Stadt 
für den Perſonenverkehr beantragt. Der Landrathsamtsverwalter 
aus Strasburg war in Begleitung des Kreisbaumeiſters heute 
hier anweſend, um wegen dieſer Angelegenheit die erforderlichen 
Erhebungen anzuſtellen. 


* Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 23. November. 
Die Kleinbahnvorlage des Kreis⸗Ausſchuſſes, wonach die 
Bahn unſere Niederung der Länge nach von Neuenburg bis 
Sartowitz durchſchneiden ſoll, und wonach beinahe in jeder 
größeren Ortſchaft eine Halteſtelle errichtet werden ſoll, findet 
freudige Zuſtimmung in der Niederung. Man iſt ſich bewußt, 
daß wenn die Niederung jetzt nicht Anſchluß an das Bahnnetz 
erhält, es wohl kaum jemals geſchehen dürfte. 


P Schlochau, 23. November. Bei der heutigen Stadt- 
verordnetenwahl wurden in der erſten Abtheilung Herr 
Kaufmann Ernft Haaſe, in der zweiten Abtheilung Herr 
Fleiſchermeiſter Guſtav Bohl neugewählt. In der dritten Ab⸗ 
theilung wurden die Herren Beſitzer Isbahner⸗Buſchwinkel 
und Kaufmann Andreas Gatz wiedergewählt. — Ein gewiß 
ſeltenes Vorkommniß war bei dem Stadtförſter Herrn Schröder 
in Abbau Schlochau zu beobachten. Eine Kanga ndin, deren 
Junge todt waren, hat vier Wochen hindurch ein Kalb gejäugt. 
Die Hündin fand ſich immer bei dem Kalb im Stalle zum 
Säugen ein. 


E Dt.⸗Eylau, 23. November. Heute Nacht brannte 
das Reſtaurationsgebäude nebſt dem Tanzſaal des Vergnügungs⸗ 
Etabliſſements Scholtenberg auf der Werderinſel vollſtändig 
nieder. Die Wirthsleute konnten nur mit Mühe ihr Leben 
retten. Es iſt unaufgeklärt, wie das Feuer entſtanden iſt. 


Pr.⸗ Stargard, 23. November. Zu Stadtver⸗ 
ordneten wurden von der 3. Abtheilung auf ſechs Jahre die 
Herren Präparandenanſtalts⸗Vorſteher Sempri ch und Maurer- 
meiſter Jezewski, auf zwei Jahre Herr Mühlenbeſitzer 
Wiechert gewählt. 

in Elbing, 23. November. Heute Abend hielt der 
Alterthumsverein ſeine Hauptverſammlung ab. Der Vor⸗ 
ſitzende Herr Profeſſor Dr. Dorr theilte mit, daß er wegen des 
Intereſſes, welches Kadinen durch die kaiſerliche Erwerbung in 
den weiteſten Kreiſen gewonnen hat, Nachforſchungen über die 
Geſchichte Kadinens angeſtellt hat. Es iſt gelungen, eine Schul⸗ 
chronik aufzufinden, welche nicht nur Notizen über die dortigen 
Schulverhältniſſe, ſondern auch zuverläſſige Mittheilungen über 
die Chronik des Kloſters und des Gutes Kadinen enthält. Nach 
dem Kaſſenberichte ſtieg die Mitgliederzahl von ca 60 auf 105. 
Die Einnahmen betrugen 721 Mk., die Ausgaben 567.11 Mk. 
In den Vorſtand wurden die Herren Profeſſor Dr. Dorr, 
Juſtizrath Horn, Profeſſor Dr. Kauſch, Rittmeiſter a. D. von 
Schack und Kaufmann Bruno Sieg wiedergewählt. 

Allenſtein, 23. November. Vom hieſigen Magiſtrat iſt 
das Gym naſium zur Entrichtung von Gemeindeeinkommen⸗ 
ſteuer angehalten worden, weil der Magiſtrat den Mieths⸗ 
werth der Wohnung des Direktors und des Schuldieners in dem 
Gymnaſialgebäude als ſteuerpflichtiges Einkommen betrachtete. 
Der Bezirksausſchuß erkannte auf Freiſtellung von der 
veranlagten Steuer. Das Gymnaſium beſitze die Eigenſchaft 
einer juriſtiſchen Perſon und beziehe aus den überlaſſenen Dienſt⸗ 
wohnungen kein Einkommen. 

Der Kreistag wählte die bisherigen Kreisausſchußmit⸗ 
glieder Herren Bürgermeiſter Freitag⸗Wartenburg und Guts⸗ 
beſitzer Pötſch⸗Leynau, ebenſo Herrn Rittergutsbeſitzer v. Bähr⸗ 
Gr.⸗Ramſau zum Kreisdeputirten wieder. Zu Abgeordneten des 
Provinziallandtags wurden die Herren Rittergutsbeſitzer Lous, 
v. Bähr und v. Palmowski gewählt. Der Kreistag verzichtete 
auf das ihm bei der Beſetzung des Landrathsamt zuſtehende Vor⸗ 
ſchlagsrecht. 

O Allenſtein, 23. November. Die Strafkammer 
verurtheilte heute den Kaufmann Guſtav Kruppa, zur Zeit in 
Unterſuchungshaft im Gerichtsgefäugniß zu Bialla, wegen un⸗ 
richtiger Führung der Handelsbücher und Beſeitigung mit Arreſt 
belegter Waaren zu drei Monaten Gefängniß und die 
Mutter des Angeklagten zu drei Tagen Gefängniß. Kruppa er⸗ 
öffnete im Februar 1895 hier ein Geſchäft, das anſcheinend ſehr 
flott ging; denn bis zum 9. Juni 1898, als der Konkurs über 
das Vermögen des Angeklagten eröffnet wurde, betrug der 
Waarenumſatz über 110000 Mt. Die Mutter des Angeklagten 
hat ſich dadurch ſtrafbar gemacht, daß ſie mit Arreſt belegte 
Waaren mit nach Bialla nahm. 

Aus Littauen, 23. November. Der unter dem Bor: 
fig des Herrn Oberpräſidenten begründete Flottenverein für 
Oſtpreußen findet bei den Littauern die lebhafteſte Theilnahme. 
Es erfolgen daher auch viele Beitrittserklärungen. Viel trägt 
hierzu der Umſtand bei, daß die an den großen Strömen und in 
der großen Niederung wohnenden Littauer von deber für See 
fahrt und Flotte begeiftert find und die jungen Leute aus der 
Fiſcherei und Schifffahrt treibenden Bevölkerung nur bei der 
Marine dienen wollen. 

Goldap, 23. November. Im Beiſein der kirchlichen 
Körperschaften und der geſammten Geiſtlichkeit der Diözeſe 
Goldap fand heute in unſerer alten Kirche die Einführung des 
zum Superintendenten ernannten Pfarrers Leidreiter 
Hr, ds Herren Generalſuperintendenten D. Braun aus Königs⸗ 
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Ie Landsberg Oſtpr., 23. November. In Dorf und 
Gut Orſchen ſind ſchon ſeit mehreren Monaten Fälle von 
Flecktyphus vorgekommen. In letzter Zeit nimmt die 
Krankheit einen ſehr bedrohlichen Charakter an. Eine 
ganze Anzahl Perſonen liegt krank darnieder, mehrere Todes» 
fälle ſind zu beklagen. Auf Anordnung des Herrn Kreisphyſikus 
Kahnemann⸗Pr.⸗Eylau iſt die Schule in Orſchen geſchloſſen 
worden. Die Urſache der Krankheit ift höchſtwahrſcheinlich in 
der ſchlechten Beſchaffenheit des Trinkwaſſers zu ſuchen. 


I Wartenburg, 23. November. Herr Kaiſer hat ſein 
Hot el an Herrn Friedlaender — vormals Reiſender für 


die Brauerei Kinderhof bei Gerdauen — für 73000 Mark 
verkauft. 


* Liebemühl, 23. November. Bei der Stadt- 
verordnetenwahl wurden folgende Herren neu- bezw. 
wiedergewählt: in der erſten Abtheilung der bisherige Rath⸗ 
mann, Apothekenbeſitzer Weſtermann, in der zweiten Ab⸗ 
theilung Brauereibeſitzer Mierau und Kaufmann Roſenthal, 
in der dritten Abtheilung Abbaubeſitzer Hülſen. 


I Tilſit, 23. November. Der neue Schutzhafen geht 
ſeiner Fertigſtellung entgegen. Zur Zeit iſt ein Greifbagger 
damit beſchäftigt, die Hafeneinfahrt zu verbreitern und tiefer zu 
legen. In unmittelbarer Nähe des Hafens wird ein Silo⸗ 
ſpeicher exrichtet. Dann iſt bis zu dem Hafen und bis an den 
Speicher ein Damm geſchüttet, auf dem ein Zweiggeleiſe von 
dem Bahnhofe aus gelegt wird, damit das Getreide direkt in die 
Waggons geladen werden kann. Ferner ſind größere Garniſon⸗ 
bauten in Angriff genommen. Es kommen zur Ausführung 
zwei Kaſernen für je zwei Kompagnien des 1. Bataillons des 
Jufanterie⸗Regiments Nr. 41, ein Beamtenhaus, ein Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude und ein Wagengebäude. 


R Argenau, 23. November. In der vergangenen Nacht 
brannte die auf dem Mühlenberge ſtehende Wolf'ſche Holländer⸗ 
Windmühle vollſtändig nieder. Der herrſchende Sturm trieb 
einen Funkenregen über die Stadt. Eine Zeit lang waren die 
Nachbargebäude ſtark gefährdet, wurden aber von unſerer Feuer⸗ 
wehr nach angeſtrengter Thätigkeit gehalten. In dem bedrohten 
Stadttheile waren faſt überall Leute beſchäftigt, die Dächer mit 
Waſſer zu begießen. Der Beſitzer der Mühle iſt verſichert. 


pp Poſen, 23. November. Der Weihbiſchof Dr. Likowski 
hat angeordnet, daß am nächſten Sonntag in allen Kirchen 
des Erzbisthums Gneſen⸗Poſen für den ſchwer erkrankten 
Erzbiſchof Dr. v. Stablewski Meſſen geleſen werden. Papſt 
Leo XIII. ſandte dem ſchwer erkrankten Erzbiſchof den apoſtoliſchen 
Segen mit der Verſicherung, daß er ſelbſt für die Wiedergeneſung 
des Erzbiſchofs bete. Der Zuſtand des Erzbiſchofs hat ſich in 
der letzten Zeit zwar merklich gebeſſert, doch ſind noch nicht alle 
Befürchtungen geſchwunden. Im günſtigſten Falle werden noch 
viele Monate bis zu ſeiner völligen Geneſung vergehen. Die 
Aerzte verlangen vollſtändige Ruhe und Verzicht auf jede 
amtliche Thätigkeit. 

) Poſen, 23. November. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich heute Vormittag auf einem Neubau in der Flur⸗ 
ſtraße. Vier Ziegelträger trugen Steine nach dem zweiten 
Geſchoß und legten ſie auf das Mauerwerk über einen Feuſter⸗ 
bogen, welcher angeblich nicht abgeſteift, auch mit der Giebel⸗ 
wand nicht verankert war. Die Giebelwand wurde durch das 
Gewicht der Steine einige Centimeter nach außen gedrängt. Da⸗ 
durch gab der Bogen nach, und alle vier Arbeiter ſtürzten bis 
zum Keller geſchoß hinab. Ein Arbeiter erlitt Rippenbrüche, 
ein zweiter ſchwere Quetſchungen, die übrigen Beſchädigungen 
am Geſicht und am Halſe. 

Krotoſchin, 23. November. Aus Anlaß der Einweihung 
des neuerbauten Rathhauſes ſtiftete das Offizierkorps 
des Füſilier⸗Regiments Nr. 37 unſerer Stadt ein koſtbares 
Geſchenk, nämlich die Bronzebüſte des Kaiſers in Lebensgröße 
auf einem in Eichenholz künſtleriſch ausgeführten Poſtament, 
welches auf einer Silberplatte die Widmung zeigt. Im 
Stadtverordnetenſaale fand die feierliche Uebergabe des Geſchenkes 
durch den an der Spitze einer Abordnung des Offizierskorps 
erſchienenen Oberſt und Regiments⸗Kommandeur Herrn Günz 
v. Rekowski ſtatt. Die Anſprache des Herrn Oberſten erwiderte 
Herr Bürgermeiſter Sponnagel mit herzlichen Worten des 
Dankes. 

A Jauowitz, 23. November. Unweit des Kornſilos 
beabſichtigt die „deutſche Kaufhausgenoſſenſchaft“, eine Maſchinen⸗ 
Neparatur⸗Werkſtelle zu erbauen. Die Genoſſenſchafts⸗ 
bäckerei wird am 1. Dezember ihren Betrieb eröffnen. 

* Märkiſch⸗ Friedland, 22. November. Der Männer- 
Geſangverein „Concordia“ feierte kürzlich fein 40. Stiftungs⸗ 
ſeſt. Der Dirigent des Vereins, Herr Kantor und Organiſt C. 
Schulz, war ſeiner Zeit auch der Gründer des Vereins. — Der 
Bahnbau Kallies⸗Falkenburg ſchreitet nur ſehr langſam 
vorwärts. Wenn der Winter es erlaubt, dürfte aber der Ober⸗ 
bau der Strecke Kallies⸗Märk.⸗Friedland über Bahnhof Alte 
Körtnitz in etwa drei Wochen ſoweit gefördert ſein, daß Arbeits⸗ 
züge auf der Strecke fahren können. 

br. Zanow, 21. November. Die hieſige Sch uh⸗ und 
Pantoffelmacher Innung feierte am Sonntag ihr 
50 jähriges Jubiläum. Den beiden Begründern der Innung, 
den Herren Obermeiſter Bethke und Schriftführer Kaſinski, 
wurde von der Innung je ein Ruheſeſſel und letzterem noch ein 
Schreibzeug geſchenkt. 


Serſchiedenes. 

— Einen Hilferuf der durch den Krieg in Südafrika 
bedrängten Berliner Miſſion ſendet uns Herr Miſſions⸗ 
Inſpektor Wendland von der „Geſellſchaft zur a 
der evangeliſchen Miſſion unter den Heiden“. Es heiß 
in dem Aufruf: 37 afrikaniſche Stationen, auf denen 52 
Miſſionäre wohnen, ſind durch Kriegsſteuern und ſtarke 
Lieferungen hart bedrückt, die Einfuhr von Lebensmitteln hat 
aufgehört, und die an ſich ſchon geringe Ernte des Landes wird 
zum großen Theil zu Grunde gehen, ſo daß eine ſchwere 
Hungersnoth zu erwarten iſt. Geld⸗Unterſtützungen werden an 
die genannte Geſellſchaft in Berlin NO, Georgenkirchſtraße 70, 
erbeten. 


— Als Weihnachtsgeſchenk werden die engliſchen 
Soldaten in Südafrika nicht nur die ihnen von der 
Königin Victoria zugedachte Chokolade erhalten; eine 
Londoner Firma bereitet zehn ganze Tons Plumpudding 
vor, die den Soldaten zur rechten Zeit als Weihnachtsgeſchenk 
geſchickt werden ſollen. Die ſchmackhafte Gabe iſt vom Kriegs⸗ 
miniſterium bereits angenommen worden, das den Transport 
und die Vertheilung des Puddings unter die Mannſchaften 
übernommen hat. Es werden die beſten Weihnachtspuddings 
ſein, die nur herzuſtellen ſind. Jeder Pudding liegt in ſeiner 
eigenen Schüſſel, und jede Schüſſel wird die Inſchrift: „Frohe 
Weihnachten! Wir wünſchen baldige und glückliche Heimkehr!“ 
tragen. Die Schüſſeln werden in luft⸗ und waſſerdichte Behälter 
verpackt. Die Puddings werden verſchieden groß ſein, und zwar 
ſo, daß die einen für zwei, andere für vier, ſechs und acht 
Soldaten ausreichen. Die Arbeiten zur Herſtellung der 
Sendung gehen Tag und Nacht vor ſich, da die Puddings am 
1. Dezember fertig in Southampton abgeliefert werden milſſen. 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. [Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuständiges Subha-⸗ e d. | Grund- [&ebäude 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts- ſtations⸗ as — Kaggt. 
(A. Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertra wert 


Neg.⸗Bez. Marienwerder. | 


Ein, I Simon, Culm Stadt Culm 14. Dez or; = 24 
rz. Vrochowsti’ Ehl., Voßwinkel Graudenz 5. Jan. 00] 16,2920] 54,30 75 
eſ. Alb. Schul z' Ehl., Königl. Saleſche Schwetz 30. Dezb.] 0,5720] 0,66 — 
Bauunt. K. Lange’ Ehl., Schönſee, Kreis Brieſen Thorn 232. „ 0,1769] 3,75] 871 
Reg.⸗Bez. Danzig. 
Droguiſt Fritz Rudatb, Danzig, Hundegaſſe Danzig 29. „ 9,0196 — 3967 
Fleiſchermeiſter O. Enders, Steegen Danzig 8 0,10144 — 36 
8 Reg.-Bez. Gumbinnen. = 
Altſitz. Mich. Kuberko’ Ehl., Maſuchowken Lötzen 5 0,8576] 2.97 36 
Ww. Karol. Koſtropetſch geborene Lojewski, 2 E 
Widminnen, Maſuchowken Lötzen 6. Jan. 00] 2,4520] 2,52 
ul. Wolter’ Ehl., Lasdehnen Pillkallen 1 0,3185 0,51] 883 


Pillkallen N 4,8048] 39,45 36 


Domnau 22. Dezb.] 57,3950 472,02] 264 
Neidenburg 10. Jan 000384, 1378 1308,54] 735 


ug. Kaſſemek' Ehl., Mingſtimmehlen 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Bei. Max Mertiens, Uderwangen 
Rittergutsbeſ. Hugo Nebbel, Gr.⸗Gardienen 
Reg.-Bez. Bromberg. 


Reſtaur. Hugo Roſſow, Bromberg. Bromberg — — — — 5000 
ftäthner Fra. Prokop! Ehl., Wienſowno Crone a. Br. 18. „ 0,4030] 4,44 60 
Bandelsm. Iſaak Wolfsfeld, Budſin u. Mtg. (A), . 

Exin Exin 9 == 222 


Jobs. Rutkscvski Ehl., Slonsk 93072 44,37 36 


Reg.⸗Bez. Poſen. 


Inowrazlaw 16. „ 


Arb. Thaden Cabansti' Ehl., Siemowo Goſtyn 28. Dezb.] 1,3370] 11,22 30 
Wwe. Aug. Reimann geb. Lachmann z. Z. Wehrſe 
bei Rawitſch, Jarotſchin Jaxotſchin 3. Jan. 00) 9.2650] — 1374 
Ad. Heidekorn' Ehl., Bielewo. Koſten 29. Dezb.] 0,2730] 0,60 36 
Pommern. . 
rau v. Poleska geb. v. Sichard, Schivelbein Schivelbein 8. Febr. 00175,8680 929,46] 180 
krr. u. Büdner Guſt. Treptow’ Ehl., Voßhagen, 

Damshagen er Rügenwalde 11. Jan. 00] 1,2710] 12,84 24 
Generalagent Alb. Cohn, Stettin, Torgelow Ueckermünde] 8. „ — — 424 
Mrrmſtr. W. Lück, Stargard i. P., Kr. Saatzig 

und Wittchower Weg Stolp i. P. 3 0,6660 11,91 — 
Bäckermſtr. Guſt. Wen, Loitz Loitz 9 1,9560] 25,20] 380 
Tiſchlermſtr. Em. Wagner, Anklam Anklam 28. Dezb. -- — 512 


Konkurſe in Weit und Oſpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 


Er⸗ An⸗ Prü⸗ 
Amtsgericht feffugs.⸗ Schuldner melde-] Konkurs⸗Verwalter. |fungs- 
Termi Termin Termin 
Königsberg 7/11.) Lemke, Anna, Kurzwaarenhändlerin, 
Königsbergerſtraße 7. 31/12.] Lundehn, Kfm., Mittel⸗ | 22,1.00 
2 — tragheim 29 
Culmſee 7/11] 1. Orzechowski, Simon, Sattler, Ehl. 28/11] Bukofzer, Kfm., Steinau] 5/12. 
Culm 8/11.] Wollmann, geb. Künzle, Schmiede⸗ und 
5 Schloſſermeiſterfrau 11/12.] Knorr, R.⸗A. 21/12. 
Arys 8/11.] Schuchmann, Arthur, Hotelbeſitzer 7/12.] Crü ger, Rich., Kreistax. 5/100 
Königsberg 9/11.] Gronau, Fr., Aug., Garderobenhändler, 
Altſtädtiſch. Bergſtraße 17 3/12] Arndt, Guſt., Mitiel- 22/00 
Schroda 9/11.] T Bogaczyk, Ant., Wirthſchaftspächter, Kol. tragheim 7 
Dembecz Es 10/12.] Weißkopf, E., Vwksbſ. 19/12. 
Lyck 1½¼1.J Lockowandt, Max, Kaufmann 10/12] Macztowski, R.⸗A. 21/12. 
Krotoſchin 11/11.) Bungs, Walt. Kaufmann 15/12.] Rätzer, O. Kaufmann 123/12. 
Mewe 13/11.] Lehmann, Ludw., Kaufmann 1/1.00) Doſt, Gerichtsſekretär [1511.00 
Inowrazlaw 14/11.] Kiefla, Stanisl., Gutsbeſ., Parchanie 23/12.] Grünberg, R.⸗A. 41.00 
Schneidemühl 14/11] Zimmermann, Ant., Schuhmachermeiſter, 


Große Kirchenſtraße 20 9/1.00) Dreier, Guſt., Kaufm. 16 1.00 


Das r 0.00 ee 
auf Diefinem roten Ser, br Die Kunde um die Welt 


Hundert Schock, iſt verkäuflich u. 
empfiehlt es ſich, daſſelbe ſofort 
nach den erſten Frönen zu wer⸗ 
ben. Geſpanne zur Abfuhr 
werden auf Wunſch geſtellt. Gefl. 
Offerten erbittet 19579 
Berka, Rittergutspächter, 
Gr.⸗Jauth b. Roſenberg Wpr. 


Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten- Annahme 


macht meine Concert⸗ 
Columbia⸗Zither, weil 
jeder ohne Lehrer ſof. 
nach geſ. geſch. Noten⸗ 
ige (D. R. G. M. 

: 4119040) alle Lieder, 
Tänze u. Märſche auf 
derſelben ſpielen kann, 
weil dieſelbe brillante 
Ausstattung und herr⸗ 
liche Klangfülle hat, u. 
E weil ich fie zu dem er⸗ 
— „ tſtaunlich billig. Preiſe 
( t 20 u. 28 Mt.) abgebe, ueblt n dest. Lind Schule, 
itio 3 ſtatt ſonſt 20 u. 2 .) abgebe, nebſt neueſt. Lied, Schule, 
ä — Schlüſſel, Ring und Carton! Die Zither hat Stimmvorrich⸗ 
tung, 41 Saiten, 5 Accorde, iſt 50 em groß, bochfem in imit. 


| Ebenholz tiefſchwarz polirt, großartig aus eſtattet, korrekt 


geſtimmt, alſo ſofort ſpielbar! Dieſelbe Zither mit hochf. Rand⸗ 
Friedr. Schmerbeck 


ä 


u. Schaulochverzierungen, ſowie Wappen in bunt mit Gold, 
wunderb. ſchön. Inſtrum., nur Mk. 8,50, Jeder Käufer ſtauut. 
Tauſend Dank! Col⸗Zither fiel großartig aus. 


König, Bielefeld. 
In Neuenrade In Westf No. 77. Zither großen Beifall gefunden, bitte umgehend noch 3 
Stück Fräul. Meta Grandt, Gremsdorf. 


Tanſende ähnliche Anerkennungen aus d. In⸗ u. Auslande! 

Kein Riſiko, nichtpaſſ., Betrag zurück. Groß ill. Muſterbuch 

umionit. Rhein. Muſithaus Vincenz Schmitz, 
9507] Höhſcheid⸗Solingen 106, 


; Eine Freude erregende und praktische 
Weihnachtsgabe 


ist eine reich sortirte Postkiste 
Glas - Christbaumschmuck, 


verſendet gegen Nachnahme ſtark⸗ 
ebaute Conzert-Ziehharmonikas, 35 bis 
8 cm gt beſte, fehlerfreie Fabrikate 
m. ſtark. Orgelton, 2 Doppelbälgen, 
Doppelbäſſen, St hlſchutzecken, Nickel⸗ 
beſchlägen, Prima vederung, für weiche 
* Garantie leiſte. 

© Taſten 2 hör. 50 Stimmen Mk. 5.—, 
NIE Mi er „ 6.50, 
ee Eu 
10 „ 6 „ 130 " 
" 


enthalt. 172 Stek. d. Baum wir kl. 
füllende, prachtv. farbige Artikel 
in bemalt., glänz. und übersponn, 
Ausführ., simmtl. m. echt. Silber 
verspieg., für den horrend billig. 
Preis von nur 5 Mk. frco. Nachn. 

Zur Weiterampfehl. füge ioh einen 
Cart. mit 2 Dutzd. Eiszapfam bel, keine 


21 4 „ 108 * „ 11.— werto zen Beipackungen. 
Harmoniſches Glockenſpiel 30 * extra. H. Neugebauer, 
8 Osse Hüttensteinach i. Th. No. ®, 


I ner mann — £ 
Theile Ihnen hierdurch mit, dass 
ich heutedie Kiste mitChristbaum- 
schmuck Supfing u. selbige sehr 
gut ausgefallen, so dass ich sehr 
zufrieden bin. Sage mein. best. 
Dank u. werde Sie weıter empfehl. 
Lehrte. R. Benard, Oberglrt., 
Villa Nordstern. 

Meinen besten Dank für Ihre 
Sendung. Bin sehrzufried. damit, 
werde Sie in meinem Bekannten 
kreis weiter empfehlen. 

611 Amalie Baier, 

— 


— ; 
Ausführung mit 6, 9, 10 Manual 
Mk. 7.—, 11.—,13.— 

Deutsch-America.-Guitarre-Zithern, 
beftes u. ſchönſtes Fabrikat m. 41 Saiten 
nur Mt. 12 


Selbſterleruſchulen zu jed. Inſtrument 

atis. Catalog u. Verpackung ums 
far Borto 0 Pf. Umtauſch oder 

urücknahme, wenn Inſtrument nicht 
efällt. Biele Nachbeſtellungen treuer 
unden im jabrelangen Berkehr bieten 
beſſere Garantien für reelle Bedienung 
und gute Inſtrumente, wie nur kurze 
Probefriſten. 


9959] Wegen Auf abe der 
Meierei ſteht eine komplette 


Meierei- Einrichtung 


Alfa⸗Separator 2c.) mit Göpel⸗ 
rieb preiswerth zum Verkauf 

in Plenkitten per Wodigehnen. 
Anfragen 125 richten an die 

Sutsverwaltung. 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang. 


g Praktische für glatte Wege, 


Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere 7 

Güte des Stahle, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze 

gegen minderwertkige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer 

H-Stollen mit nebenstehender Fabrikmarke versehen, worauf {| Co 
man beim Einkauf achtel Marke 


Grosse Freisermässigung. 
Leonhardt & Co., Berlin-Schönebe: 


I wachen jich Alle mit der echten 


Der Konkursausverkauf 


des zur B. Krzywinski’ichen Konkursmaſſe gehörigen Waarenlagers, be 


ſtehend in: 


19504 


Kolonialwaaren, Delikateſſen, Gemüſe⸗ 
Konſerven, Früchte⸗Konſerven, Ungar⸗ 
wein, Rothwein, Rheinwein, Moſelwein, 
Portwein, Cognac, Rum, fein. franzöſiſch., 
holländiſch., engliſch. u. deutſch. Liqueuren, 
Punſchextrakten, Thee, Chocoladen 


und fonftigen für den Haus⸗ und Küchengebrauch erforderlichen Artikeln, beginnt am 
Montag, den 27. d. Mts. Es ſei darauf hingewieſen, daß unter den Ungar⸗ 
weinen, Roth⸗ und Rheinweinen ſich Spezialmarken älterer und bevorzugter Jahr⸗ 
gänge befinden, die zu den Seltenheiten gehören und beſondere Beachtung verdienen. 

Das Lager iſt gut ſortirt und bietet vorzugsweiſe Großkonſumenten, Hotel⸗ 
beſitzern, Reſtaurateuren, Gaſtwirthen und Händlern die denkbar größten Vortheile. 


Carl Schleiff, Nonkursverwalter in G 


9580] Das Produkt meiner 5 


185 I Nebenverdieuſt 

10 bis 20 M. kal. f. Lenze jeh 
Standes, auch Frauen, leicht und 
anſtänd. zu erwerb. Anfr. an 
Industriewerke Rossbach, Post 
Wolfstein. (Rückmarke beifüg.) 
CC ... 

Für alle Huſtende find 

Kaiser's 
Brust-Caramellen 


aufs dringendſte zu empf. 
240 notariell beglaubigte 
4400 Zeugniſſe liefern den 
ſchlagend. Beweis als unüber⸗ 
troffen bei Huſten, Heiſerkeit, 
Catarrh und Verſchleimung. 
Packet 25 Pfg. bei: —.— 
Lindner & Co., Prz. Fehlauer 
Drogerie z. Victoria, Arwin 
Hae telt, Germania-Drogerie, 5 


Graudenz, Paul Schirmacher, 
Drogerie, Allenstein, K. Kocz- 
wara, Drogerie, Strasburg. 


9344] Vierpferdiger 
0 


Gõðpel 
faſt neu, ſehr billig zu verkaufen. 


F. Asmus, Junikowo 
bei Poſen. 


* N NRNR RN 


10pferd., 2cylind. Lo⸗ 

tomobite von Marshall 
Sons & Co., komplett u. 

W beiriebsfäbig, f. M 2500, 2 

% 7: bis Spferd. Lokomo⸗ eo 

bile von Ruston Procter N 
& Co., mit neuer Feuer⸗ 

buchſe, f. 1800 Mk., 60“ 
Dreſchkaſten von H. 

N Lanz aus 1888 für Me. x 

1700 verkauft 9625 % 

H. J. Steflin, 

Inowrazlaw. 


SMN NR 
9671 Auf Dom. Senslau 
bei Hohenſtein Weſtpr. ſtehen zum 
Verkauf: 


450 Linden 
300 Ahornbäunach. 
300 Eſchen. 


Die Stämmchen find 5 jährig. 


Gebrauchten 
Telegraphen draht 
e ſernen, ca. 4 mm ſtark, 


in Rollen, gut erhalten, 
für Nagelſchmiede. Ein⸗ 
friedigungen ꝛc, offerirt 
billigſt 9275 


Ludwig Labischin, 


Poſen. 


in Tuben u. Gläſern 
mehrf. m. Gold⸗ u. Silbermed. 
prämtirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
rühmlichtt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochener Gegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
martt 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
G. Kuhn & Sohn, Hermann 
Schaufler, Drog, Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie zur 
Viktoria, Grandenz, Alte Str. 5. 


Im Jahre 1900 


Aadebeuler Lilienmilch⸗Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul- 
dresden, weil es die beite Seife 
für eine zarte, weiße Haut u. 
roſig. Teint, ſowie geg. Sommer⸗ 
ſproſſen u. alle Hautunreinig⸗ 
keiten iſt. à St. 50 Pf. in derLöwen⸗ 
Apoth., Schwan.⸗Apoth. (3. Ni⸗ 
zinski), bei Fritz Kyſer u. Paul 
Schirmacher (W. Becker), Drog. z. 


rot. Kreuz, Grandenz, Apoth. 
Freundt Rieſenbur Fr. 
Szvitter in Leſſen, 


Wollſchlaeger in ra. 1906 


Co 
en, w wſ́¹—e— d .P.'.ä.ä . ä.Piö'̃— — fä—d—.' —— f — . — 5 


2 Poll Hoffmann, eee 


jährigen 


Ziegeltifabrikation 


großer Poſten Mauerziegel, 
Dachſteine, Drainröhren aller 
Dimenſtonen, franko nächſter 
Bahnſtation, iſt billig zu verk. 
Sämmtliche Ziegeleiwaaren ſind 
tadellos. Offerten erbittet 

A. Berka, Rittergutspächter, 
Gr.⸗Jauth b. Roſenberg Wpr. 


Todt sh Alle 
Ratten und Mäuse nach 
dem Genusse von Wille’s 
Ratten- und Mäuse-Gift- 
kuchen. [8879 
In Packeten à 30, 50 u. 
100 Pf. erhältlich bei: 


Hermann Schauffler, 


Drogerie, Graudenz. 


92 
Far 
Schweizer⸗Uhren 

find die beſten und haben Welt⸗ 

ruf. Verlangt Katalog. 

Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mk. 

Silb.⸗Remtr., ſtärkere 12 „ 

do. prima 14 Mk., hochfeine 15 „ 

Silb.⸗Anker⸗Remtr. 16 „ 

Silber⸗Anker, prima 20 „ 

do, Ya TChronometer 22 „ 


do. mit 3 Silberdeckel 25 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 


Dit. Wohnung 


mit Garten auf dem Lande, wo 
Jagdgelegenheit, geſucht von 
Rentier, waidgerechtem Jäger. 
Kleine Beſchäftigung, Rendantur 
ꝛc., erwünſcht. Offerten unter 


Thorn. 


Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft zc, 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Allenstein. 


Für Brauereien 
Bierverleaer. 


Ein maſſiver Eiskeller, 
ſowie Hofſtelle zu Stall pp. in 
Allenſtein, gut gelegen, ſofort 
zu vermiethen. Meldg werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8885 
durch den Geſelligen erbeten. 


Allenstein. 


Ein Laden mit Wohnung, 
in Allenſtein, in einer leb⸗ 
baften Geſchäf sgegend liegend, 
welcher ſich beſonders zu einem 
Manufakturwaarengeſchäft oder 
Konditorei eignet, zu vermiethen. 
Offerten unter Nr. 9477 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein großer Laden 


mit augtenzender Wohnung 
in guter Geſchäftslage, in dem 
ſeit 20 Jahren ein Schuhge⸗ 
ſchäft exiſtirt hat, iſt per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt 
L. Strahlendorff, Bromberg, 
Thalitraße 2. 19599 


Bromberg-Schleusenau. 


5831] Zwei Läden, in welchen 
ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg⸗ 

chleuſenan. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen 5 rss 
Bromberg Schleinidſt“. Nr. 18 


raudenz. 
Geldverkehr 


A 4½ pCt. hinter 105000 Mark 
Landſchaftsgeld geſucht für ein 
Rittergut in beſter Kultur. Off. 
unter Nr. 9590 d. den Geſelligen 
erbeten. Verm. verb. 

Auf ein neu erbaut. Geſchäfts⸗ 
Grundſtück werden hinter 15000 


5, bis 0000 Mark 


zu 5 0% geſ. 8 43 000, Feuer⸗ 
verſich. 41000. les Näh. brfl. 


Agt. verb. Off. u. Nr. 9622 d. d. Gef. 


15000 Alk. 


zur 1. Stelle zu 4½0% auf Krug⸗ 
grundſtück zum 1. Mai geſucht. 
Offerten unter Nr. 9592 an den 
Geſelligen erb. Vermittl. verb. 
Für meine Mineralwaſſerfabr. 
ſuche einen x 
Theilnehmer 
mit 400 bis 5000 Mk. Ein- 
lage. Hoh. Gewinnanth. sei 
u. Fachkenntn. nicht erford. 2 
u. Nr. 9304 an den Geſell. erb. 


Vetheiligung oder 
Aukauf 


mit ca. 24000 Mk., ſucht tüchtig. 
Ingenieur, Ende d. 20er, ledig, 
erfahren im Bau v. Brauerei⸗ 
Einrichtungen u. Apparaten, ſo⸗ 
wie im allgem. Maſchinen bau. 
Off. u. Nr. 9499 a. den Geſellig. 
Angeboteerhalt. Dar⸗ 
Geld⸗ leh.⸗ u. Kreditſuchende 
ſof. reell. Man verlange Proſpekt v. 
Gademann & Co., München II. 
ſofort jeder Höhe auf 
Darlehen Swbuldſchein ꝛc. a. Je⸗ 
dermann. Proſp. geg Rückp. erth. 
Jul Reinhold, Bainichen i. Sa. 
Darlehen a. Schuldſchein oder 
Wechſel, ſowie Kredit⸗ u. Hyvo⸗ 
theken⸗Suchende erhalten ſofort 
geeign. Angebote d. O. Alfons 
Welter, Kreuzuach, Nahe⸗ 
brücke. Rückvorto beifügen. [5260 
Offiz., Geſchäftsl, Bes 
Darlehen amt. coul i. jed. er 
Rückv. Salle, Berlin NO. 18. 


Hohe nachgewieſene 
Rentabilität! 


Für Taxameterdroſchkenunter⸗ 
nehmen in größer. Stadt wird 
kapitaliſtiſche Betheiligung ge⸗ 
ſucht. Konſens vorhanden. Mit⸗ 
arbeit ev. Leitung ev. erwünſcht. 
Suchend. iſt ſchon Beſitzer mehr. 
derartiger Unternehmungen, die 
dauernd floriren. Muſterbetrieb 
anzuſehen. Offerten unter 
8167 an den Geſelligen erbeten. 


Drei Aktien 


der Zuckerfabrik Culmſee 


ſind zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9145 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Heirathen. 


Für meine 
Schweſter, 25 Jahre, dunkel, 
Blondine, huͤbſche Erſcheinung. 
wohlerzogen, wirthſchaftlich u. 
geſchäftsgewandt, ſuche 

Heirath 
mit jüdiſchem Herrn in 

uten Berhältniſſen. Baare 

kitgift Mk. 3000 nebſt gedieg. 
Ausſtener. 

Offerten, möglichſt mit Pho⸗ 
tographie, unter Nr. 9267 an den 
Geielligen erbeten. 

Suche die Be anntſchaft einer 
alleinſtehenden Dame, welche d. 
Mitte der 30er überſchritten u. 
im Beſitze von etwas Vermögen, 


zwecks a 
Wiederverheiraſhung. 


Anfragen, wenn möglich mit 
Bus r. und kurzer Angabe d. 

erhältniſſe, ſowie genauer Adr. 
bitte ich unter Nr. 
Geſelligen zu richten. 


an den 


u 
Ss Ten 
50 an 


I 


. 
W 


— 
san. 


* 


12 


n 


180er 


Ira en 


4 


Aepfel! Aepfel! 

ind eingetroffen: Ader Ae 

taliener, Marienwerder, Weiße 

tettinerzverkanfe großen. kleine 
Poſten. Der Verf auf iſt in 
Bromberg, Denziger Brücke, 
auf dem Kahn bei Eſchner. 


Er EN 
Schafwollen 

ucht in Kommiſſion u. erb. bem. 
Simo, 8 

le en; Zeughauspl. 5 19543 


Verloren, Gefunden. 


Ie Mark Belohnung. 


9300] Am Sonnabend, den 
9. d. Mts., iſt mir meine Hündin, 
furzbaarig, weiß mit gelbem 
Kopf, hin er dem Kreuz einen 
kleinen gelben Flecken u. langen 
Schwanz, hört auf den Namen 
„Flock“, entlaufen oder geſtohlen; 
bor Ankauf derſelben wird ge⸗ 
warnt und um gefl. Nachricht 
ebeten, evtl. Futterkoſten er⸗ 
tatte zurück. 
S. Gerber, Molkerei, 
Rachelshof per Tiefenau. 


9480] Es bat ſich ein 


brauner Jagd hund 


b. mir eingefunden. Der ſich legiti⸗ 
mirende Eigenthümer kann den⸗ 
ſelben gegen Erſtattung der 
Futter⸗ und Inſertionskoſten 
abholen von Landbriefträger 
* — — Kr. Culm. 


9237] Sichene 


Dachſchindeln 


für ca. 90 qm Dachfläche werden 
geſucht. 
S. Siemianowski, 
Manrermeiiter, Stuhm. 


Lupinen, Wicken, 


Seradella 


kauft ab eg Stationen [3106 
Priwin, Poſen. 


Fabri Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


8330] Größere Poſten 


Braugerſte 


zucht zu kaufen und bittet um 

bemuſterte Offerten 

Julius Tilsiter, Bromberg. 
Kaufe feine und feinſte 


Butter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, anf Wunſch — * 
jeder Sendung. [73 
A, Sehimmel Nackte. 5 
Butter⸗Großhandluna, 
Berlin ., Roſenthalerſtraße 72. 


Kaufe Gerſte 


per ſoſortige Kaſſe. 
Bemuſterte Offerten >. 00 
evtl. Nachricht 19503 


B. Kirstein, 


Neidenburg. 
9596] Jeden Poſten 


Fabril⸗Kartoffeln 


Lieferung Februar ⸗ März ab 
allen Bahnſtationen, kauft O. 
Farchmin, Soldau Oſtpr., u. 
ervittet Offerten. 


iehverkäufe. 
8340] N den 2. De⸗ 


zember, 2 Uhr Nachmitta % 
rag die Genoſſenſchaft 

elde vor Hotel Flier in Alk⸗ 

e (Bahnſtation der Oſtbahn) 
Fres fehlerfreien, däniſchen 


Hengſt 


7 Jahre alt, abgekört, weil hier 
jetzt nur Warmblüter gekört 
werden, in freihändiger Auktion. 

e Nachzucht hier zu 


beſichtig Dahlweid. 
Schwarzbrauner 


8läbriger 19021 


wallach 


b", aut ‚geritten, truppenthätia, 
re. vor dem Bataillon unter 
fund gegangen, f. 1300 Mk. 

10 elterer, hellbrauner 


Wallach 


B*, 7 ie und 25 noch 
friſ en Beinen, für ange⸗ 
5 Preis zu verkaufen. 

Lindenberg, Major, Soldau. 


Verkäuflich: 
Fuchswallach, 10 Jahre per 
2 — u. gefahren, ſehr billig a 
augeb m weil überzählig. O ert 
unter O. W., Dt.⸗Eyl unter O. N. Dt. ⸗EyHlan. 


ſchwer, 4 bis 107 
grob, auswärts zu verkaufen. 
* werden brieflich mit 

Aufſchrift Nr. 9317 durch den 

Geſelligen erbeten. 


Selelligen erbeten. 
95301 —. ſprungfähigen, gut⸗ 


geformt 
Eber 


der großen . 
8 enn e Race, circa 


1 Gur ſen bei Slatow Wor. 


U ligs Dom. Wendstadt 
Prüm dstadt- 
8 Slammzut Glo dischen, sr. Guhraui. 
un Nbl. Zucht edelſter ausgewählter Thiere 
DIR z. Maſt). — ucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 
Alkerstlaſſe v. ei, aWenastadt- g obitschen, Kr. Guhrau i. Schleſien 
Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hnochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


ber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den 8 
wagen, daher Ausschluss jeder Ansteckungsgetahr. 
Prospekte gratis. 


Stammzüchterei der grossen weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha)’ 
Station Friedrichswerth. [1551 
Aut allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch. -Gesellsch. 
145 Preise. u 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885, Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, unn eit uni höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest 8 kosten! 
— Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


80 
(Zuehtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Priedrichswerth 1899.” Ed. Meyer, Domainenrath. 


Seltene Gelegenh heit. 


9544] Wegen Auflöſung unſerer Mo 
importirte 


Schweiz. Saanen⸗Kreuzungszitgen 


zum größten Theil tragend, für jeden annehmbaren Preis. 


Sanitäts⸗ Molkerei, Danzig. 
9521] Eine hochtragende 9350] In Bergelau b. 2 


dunkelbraune Stute ge ö Leben ver 
hat zum Verkauf P. Goerz, Bullen 


Zucht ⸗Bullen⸗ 30 Stiere 
4 Sterken 


Auktion. A 


ei verkaufen wir echt 


9502] Am Donnerſtag, Abr 
7. Dezbr., Mittags 1½ Uhr, 
findet in Pr.⸗Stargard auf dem 
Gehöft des Herrn Bieber. 
Friedrichſtr. 50, die Auktion von 


21 Zuchtbullen 


aus den Weſtpr. Heerdbuchhe erd. 
von Horstmann, Wollen thal, 
Herrmann, Schwarzwald, Th. 
Goehrtz, Ließau, und Brucks, 
Altenau ſtatt. 

Die älteren Bullen ſind ge⸗ 
impft, ſprungfähig, theils vor⸗ 


= Neujahr friſchmilchend, ver⸗ 
auft 9582 


Stobbe, Lunau p. Podwitz. 
9448] Ein gut beanlagter 


Hühnerhund 


von vorzüglichen Eltern ab⸗ 
ka ammend, ſteht preiswerth zum 
gekört. Verzeichnſſſe auf 1 erkauf in Forſth. Steenken⸗ 
durch Herrmann ut dorf per Bahnhof Bergfriede 
Schwarzwald bei Ponſchau. Oſtpreußen. 


wel fiühe | re 
eine Sterke Doggen 


gut angefteliht, die auf Mei Rüden, für 20 Mark pro Stück 
tehen, offerirt [9512 verkäuflich. Dom. La 0 
tauditt, Abbau Stel eg bei Pruſt Weſtpr. 


Zum Bei rkauf auch 9953] Bertaufe Bit, wei 


über gabi ig, 
5 ‚Steine und Nies eine Dogge 


Abſatzferkel (bübjeher, ftarfer Fund), gran 


blau, weiße Bruit, Jahre alt, 
der großen, weißen Edelſchwein⸗ gut. Wes 0 auch b, Reiten. 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das t 


phal, Gutsbeſitzer, 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ Sbylutten bei Neidenburg. 
e . Myslencinek 


suchen Den ae Stamm Perlhühner = 


50 ſchnellwüchſige 
Sänierihweine > Stamm route Puln 


704 100 Sie. = Wroblewo bei Gr.⸗Schönbrück. 
5 9578] Suche ein bis zwei 


Wochen alte Simmenthaler 


Kuhkälber 


zu kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe an 


Gut Schlagentin, 
Poſt Lichnau en 


Felle Schweine 


von Gütern, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 980 N 
den Geſelligen erveten. 


Geſucht Bier) 


u milt. he ap 4-8 Jahre, 


11 dee ie 20000 515 90 


Merten unter —— 
an den elligen erbeten. 


Laſchewo 


pia Verk 43 
la ſſe, Rokittren b. Silben. 


95611 Junge, hochtr. 
Kuh 
prämiirt, verkauft Hoffmann, 
Paſtwisko bei Graudenz. 


e e A 


9133] Eber u. Sauen 
jeden Alters der 
großen, weißen 


Norkſhire⸗Raſſe 


find zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
. bei Weißenhöhe. Ale 


9629] Dom. Zajonskowo bei 
Löbau Weſtpr. hat 


Maſi⸗ 
ſchweine 


— 
zu verkaufen. 


Eine Auh 


mei elegante, * 

lebkerkgeie Tan 
knochige 

agenyferde Witteipuntt . Stadt Grauens, 
6 bis 7 Jahre alt, 6 Zoll groß, mit Hof und Garten, für Rentier 
fromm, gut eingefahren, werden oder Beamten jehr geeignet, 1 
zu kaufen geſucht. Meldungen umſtändehalber zu verkaufen od 
Becken briehid mit Aufſchrift | auf biefiges, mit Hof und Ein⸗ 
Nr. 9472 d. d. Geſelligen erbet. fahrk, zu vertauſchen. [9520 

Stasiewski, Graudenz, 
Getreidemarkt 2. 


9498] Beabſichtige meine 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonial- u. Material⸗Ge⸗ 
ſchäft nebſt 4 Morgen Land unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
ne 
San 5851 en 
. Gr.⸗Waplitz W̃ 

Eine ante en auf 

dem Lande 


Gaſthof 
nebſt anderen Geſchäften, iſt 
Umſtände Herten billig zu ver⸗ 


Grundstücks- und 


Geschätts- Verkäufe. 


In beſter Lage, im Mittel⸗ 
punkte der Stadt Graudenz, iſt 
ein flottgehendes 


Möbel⸗Geſchäft 


mit ca. 4000 bis 5000 Mark 
Reſtbeſtand umſtändehalber zu 
übernehmen. 

Meldungen brieflich unter Nr. 
9634 au den Geſelligen erbeten. 


In der Kreisſt. Naugard, an 
der Alt⸗Damm⸗Colb. Eiſenb., iit 
ſofort oder zum 1. Januar 1900 
ein ſeit 35 Jahren dad 
Putz⸗ u. Weißwaar.⸗Geſchäft 
wegen vorgerückten Alters der 
Subaberin zu verkaufen. Näh. 
durch Fräulein H. Frantow 
Naugard Pommern. 19⁰³ 


kaufen. Offerten unter Nr. 9606 
an den Geſelligen erbeten. Wu 


> Grundſtücke 


eins 135 Morg., inkl. 30 Morgen 
Wald, Birk⸗ und Kiefernpauholz, 
Preis 34000 Mk., eins 70 Mrg., 
Preis 18000 Mk., eins 28 Mrg., 
Preis 12000 Mk., ſämmtl. ſehr 


Ein 9 5 t gut. Bonn von, 1eb. 9 en 
nv. u. vo niehn., habe zu 
ef auran derk. Sämmtl. 8 Kil. v. Roſen⸗ 


21 Räume, vollſt. eingerichtet, 
ſt p. bald od. 1. Januar zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter Nr. 7 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eine im Vorjahre neu erbaute 


Dampfmühle 


von 10 bis 12 Tonnen täglicher 
Leiſtung, in verkehrsreicher Stadt 
Weſtpr. gelegen Eiſendahnknoten⸗ 
punkt u. a. ſchiffbarem Fluſſe) ſoll 
anderer Unternehmungen 

preiswerth verkauft werden. Mel- 


dungen brieflich unter Nr. 8949 Deſtill Nation 


an den Gejelligen erbeten. 
wird möglichſt von ſofort am 


Mühlengrundſtück biefigen Ort zu kaufen oder zu 


pachten eſucht. Ausführliche 
in Oſtpreußen iſt unter ſehr Offerten über Umſatz, nebſt An⸗ 
33 Bedingungen zu ver⸗ gaben über verlangte Anzah⸗ 
aufen. Große Rentabilität kann] lung, Zeit der evtl. Uebernahme 
nachgewieſen werden. Daſſelbe ꝛc. unter Nr. 8766 an den Ge⸗ 
beſteht aus einer Dampfmühle ſelligen erbeten. 
neuerer Konſtruktton, einer 


Windmühle, Speicher für ca 4000 dla 


Scheffel Getreide, zwei Wohn» 
häuſern, ſehr großen Wirthſchafts⸗„ zehn Minuten von Dresden 
ebäuden. Anzahlung ca. 18090 entfernt, mit 8 Zimmern, Bade- 
ark. Offerten unter Nr. 9134 ſtube, Küche, Keller, geräumigem 
Bodengelaß, elektriſch. Beleuch⸗ 


an den Geſelligen erbeten. 
„tung, Waſſerleitung und ſchönem 
8750] Frankzeitsbafper beab Garten iſt AUmſtänbe halber bill. 


ſichtige ich mein am Markte be⸗ 
legenes Materialwaaren- und an r eig B er 
Deitillationdneihäft mit won. Tbür; Naher Auskunft ertbeilt 
Konzelſion ſofort, au verkaufen. von Bonn, auf Lupow, Kreis 


Dates N 750 Stolp in Pommern. 19455 
Beabſichtige 


Beſi ſitz tzung ca. 220 Mrg. Acker 


von ca. 260 Mig. Mittefßoden. (Rongenboden) meiner Reſitzung, 
theilweiſe ſehr guter Acker, mit unweit Stadt und Chauſſee, par⸗ 
e ner darauf in vollem Betriebe zellenweiſe oder im Ganzen zu 
befindlichen Ziegelei, wie auch 1 Reflektanten bel. Off. 
uten Wieſen u. Torſverhältniß, u. Nr. 9308 a. d. Geſ. einzureich. 
oll auseinanderſetzungshalber an ſehr gut gehende 


für den billigen, aber feſten Preis 
8 Saitwirthicnft 


von 27000 Mark bei 6- bis 7000 

Mk. Anz. ſofort verkauft werden. 
nebſt ff. eingerichtetem Reſtau⸗ 
rant und Gartenetabpliſſement 


Die Beſitzung, wie auch die 
Fiebeles liegt hart an d. Chauſſee, 
iſt anderer Unternehmungen 
halber preiswerth von ſogleich 
zu verkaufen. Die Lage iſt 
vorzüglich: erſtens iſt's ein Aus⸗ 
flug3ort, 3 km von einer Kreis⸗ 
und Garniſonſtadt, ferner dicht 
am Bahnhof, ſowie ſehr ſtark 
pajfirter Chauſſee. 

Kaufpreis 27000 Mk., Ans 
ahlung 15000 Mark. Blerum⸗ 
dab außer Engros⸗Verkauf 150 T. 
Geſchäftsumſatz 25- b. 30 000 Mk. 
Offerten unter Nr. 9468 an den 
Geſelligen erbeten. 

In einer Fabrikſtadt Oſtpr. in 
beſter Lage der Stadt, neben 
zwei Fabriken, hat Landgericht, 
Gymnaſium, höhere Töchterſchule 
2c., iſt ein gutgehendes 


Kolonial-. Material⸗ 
panren⸗Geſchäft 


berg und 2 Kilometer von der 
1924 


Chauſſee. 
Ehrenpfort, 
Roſenberg Weſtpreußen. 
Ein flott gehendes, eingeführt., 
größeres 


Material- und 
Kolonialwaar.⸗Geſch. 


mit dazu Nestle 


aum eine halbe Meile von einer 
Kreis⸗ und Gymnaſialſtadt. Re⸗ 
Bere bitte Offert. unt. Nr. 
313 a. d. Geſelligen einzuſend. 


Drogerie 


in kl. Provinzialſt. Oſtpr. 5 
anderer Unternehm. wegen ſof. 
oder \päter für Inventurwerth 
verkäuflich. Genannte Drogen⸗ 
handlung beſteht 6 Jahre, iſt 
konkurrenzfrei u. erz. der Beſ. 
einen nachweisl. Umſatz von 
18 000 Mk. Gefl. Offerten unt. 
Nr. 9435 an deu Gejellig. erbet. 


Zwei Grundſtücke 


auch mit Höfen, in dem ſchönſten 
und lebhafteſten Theil der Stadt 
Graudenz, mit 70% des Ertrages, 
unter günſtigen n 
verkaufen. Offerten unter Nr 
912 an den Geſelligen erbeten. verbunden mit Gaſtwirthſchaft, 
8183] Ein villenartig gebautes Einfahrt, gr. 1 
Wohnhaus, in ſchönſter n. ge⸗ Schittungen ꝛc., außerdem 84 
ſunder Lage, m. 26 Zimm. u. d. Mark Miethe, bei 6- bis 7000 
erford. Nebenräum., m. 7½ 0 per- Mek. Anzahlung, umſtändehalber 
zinsb., beabſich. ich b. gering. An- ſofort zu verkaufen. 

5 5 8 Off. unt. W. K. a. d. Offerten unter Nr. 8682 an 
Exp. d. Oſteroder Zeitung erb. den Geſelligen erbeten 
F In einer Stadt v. 26000 Ein⸗ 


der Stadt Marienburg im wohn. iſt die feinſte, urgrößte 


großen Werder belegenes Weißbäckerei 


Wachthuden itzester 
Grundstück 


en erbeten. 
m. ca. 16 culm. Morgen vor⸗ 
züglichem Acker und vielen 
vor der Thür gelegenen 
Pachtländereien, vorzügtich 
geeignet für Buhnenmeiſter 
oder Lieferanten, ſoll Erb⸗ 
regulirungshalber ſofort 
u verkauft werden. Näheres 
durch den E 


Weizen berg sa Biedet. 
Ein flottgehendes 


Varbier⸗Geſchäft 


A —— big De = 
ort zu ufen. 
. 9553 durch en Gestik. erbt 


en Ich beabſ. m. hierſ. 
E am Viehm. in günſt. 
m Lage belegenen, zu⸗ 
ſammengrenzenden 


zwei Hansgrundſtäche 


m. gr. Wehöften und Gärten, 
etrennt oder zuſ., wegen 
Kraulbeit ſofort unt. güuſt. 
Kauf⸗ und Zahlungsbed. zu 
verk. Auf dem einen wird 
ſeit über 30 J mit beſtem 
Erfolg Gaſtwirthſch., wa 
Materialw., Eiſen, Mehl 
Getreide u. Sämereien; au 
dem andern eine Gement- 
Dachſteinfabrik, ſehr erweite⸗ 
a ort 9, ſeit 34 Jahr ber 
ee Schick, Zemp — 
. e N e 
Weſtpreußen. 


Vurſlädtiſche Gaſtwirthſchaft 


mit Material⸗Geſchäft und Aus⸗ 
ſpannung, mehrer. Mrg. Weizen⸗ 
boden, Dietbseinfommen, iſt bill. 
zu verkaufen. Anzahlung 6⸗ bis 
7000 Mk. Auskunft ertheilt 
Rentier Bahlau, Mareeje 
bei Marienwerder. [9369 


Erbſchaftshalber 
beabſichtige ich mein gut gehendes 
und gut eingerichtetes 


Barbier⸗ und 
Friſeur⸗ Geſchäft 


vom 1. Avril ab zu verkaufen. 
Sei Offerten an Friſeur 


W. Orchoiski, Thorn. 
Eine Veſitzung 


136 9 groß, BE Wei Br 
boden, 3 Mrg. Torfftich, 12 
zweiſchn. Wieſen, mit reichlichem 
todt. und lebend. Inventar, im 
Raſtenburger Kreiſe, dicht an 
Chauſſee und 2 Kilometer von 
Stadt und Bahn gelegen, iſt 
Umſtändehalb. ſofort zu verkauf. 
Preis n. Uebereink. Offerten an 

Beſitzer M. Duddek, 
Marienthal b. Drengſurt Opr. 
8429] Wegen Todesfall beab- 
ſichtige mein 


Gut 


ca. 700 Morgen, vorherrſchend 
Zuckerrübenboden, 4 Kilom. von 


1 Zuderfabrit, 1 Kilom. v. Chauſſee, 


Bahn, Brennerei und Molke el 
entfernt, mit todt. u. lebend. In⸗ 
ventar bei mäß. Anz. preiswerth 
ſofort zu verk. Offerten an die 

Gutsverw. Ludwigsheim 

bei Lindenberg. 


Ein Grundſtück 


in einer lebbaften a 
preußens, zu . — Geſchaft 
paſſend, anderer Unternehmungen 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung 1000 Mk. Gefällige 
Offerten unter Nr. 9403 an den 
Geſelligen erbeten. 


Beſitzun 
ca. 200 Morg., m. ca. 8 Mk. 
z. kaufen od. pacht. geſucht. Off. 
u. Z. poſtl. Crone a. Br. erbet. 


Ländl. Beſitzungen jed. Größe, 
Mühlengrundſtücke, ite gz. 
Gaſthäuſer ze. ſuche für 18200 
lungsfähige Käufer. 600 


C. Wetzker. 
Bromberg, Neue Pfarrſtr. 11. 
Pachtungen. 
E. Mat. u. Delikat.⸗Geſchäft, 
Eckhaus, m. 2 gr. Schaufenſtern, 
Gasbeleuchtung u. Ausſpannung, 
iſt v. 1. 1. 1900 zu vermieth. od. 
verk. Wwe. E. Roſchkowski, Elbing, 
Königsbergerſtr. Nr. 77. [9609 

Umitände halber verpachte m. 


Mi mit guter, treuer 
Kundſchaft. [9238 

. Otto Stegmann, 
Nikolaiken Wpr. 


Ein Gaſthaus 


mit Fremdenzimmer, in beſter 
Lage der Stadt Thorn, 5 305 
verpachten. 1960 
J. Schmidt, Thorn, 
Grabenſtraße 10. 


Bäckerei 


mit Laden und ſonſtigem rs 
ſofort zu vermiethen. [9511 
Aug. Strehlke, Czersk Wpr. 


Schankwirthſchaft 


verbund. mit Material-, Schnitt» 
und Kurzwaaren, welche ich 21 
Jahre inne hatte, bin ich willens, 
wegen Umzuges nach Berlin an 
einen ſtrebſamen, ſolid. Mens 7 
zu verpachten. 19126 
Alex Salomon, 
* ib Poſt Biſchofsthal 
Station Mrotſchen. 


Gute Brodſtelle! 

In Dirſchau iſt v. 1. 
April 1900 ein in beſter 
Leben beleg. gr. 
Laden mit Schaufenſter 
u. anſchl. kl. Familien⸗ 
wohnung z. verm. Das 
Lokal paßt der 
u. wird das Geſchäft dar 
ſeit 28 J. ununterb. mit 
beſt. Erf. betr;(103.Eifen- 


kurzw., 18. 121 06 Weiß⸗ 
waar. pp.) Dirſchau hat 
ſich in d. letzt. J. geſchäftl. 
bedeutend gehoben und 
— hat in dieſem 


Jahre Telephonanſchluß 
erhalten und wird vom 
1. Januar 1900 elektriſch 
beleuchtet. Reflektant. 
wollen ihre Adr. u. Nr. 
7483 a. d. Geſell. einreich. 


Gutgehende Reſtautation 


oder Gaſthaus 
wird zu vacht. od zu kauf. geſucht. 
Off u. Nr. 9486 a. d. Geſelligen erb. 
95191 Suche eine größere 
zu eig 


Bäckerei . 


Marienwerder. 
Suche z. 1. April od. fr. Jicha 


Reſtaurant od. Gaſtwirthſcha 


a. I. in n Müde, E u pacht. 


Hues Sıajan 


3 


al Praktisch! 


Hentd mit Einſatz 3. Auftuöpfen. 
Kein Stauchen des Einſatzes 


Für , Manfiheiten, Unterzenge Katalog zu 


Päſchefabrik Hufnagel, Aruſtadt. 


mehr, [9500 
Erſparniſſe an Wäſche. 


Hemd m. glattem, einf. Falten⸗ 


einſatz Mk. 3,50, 


mit beſten Falten od. g ſt. Einſätzen 


Mk. 4,00 u. 4,75. 


Vorrichtung auch auf Normal⸗ 


wäſche. 
Dienſten 


Noch nie dageweſen? 


für 80 Pfennige franko 1 ſolches Meſſer 


denn Jeder, der ſich ſo ein Meſſer ſchicken läßt, 
— man doch keinen Vorteil 


iſt verpflichtet, auch noch andere Artikel nach 
hat. — Jeder, der oben angezeigtes Meſſer fieht, iſt Käufer. 


mit 2 ſtarken Stahl⸗ 
Klingen, ee pe 
fein lackirtem Metall⸗ 
heft, ſolide Fagon. 


Umſonſt! 


liefert Niemand ein 
Meſſer, auch die nicht, 
die oft fo in den Zei⸗ 
tungen inſeriren, 
ubeſtellen, 
Verſand gegen 


Boreinſendung oder Nachnahme (bei Nach zahme 20 Pfg. mehr). Reich illuſtr. Katalog über alle Stahlwaaren, 
Haushaltungsgegenſtände, Uhren ꝛc. gratis und franko. 
Pa:rl Koch, Abtheilung Stahlwaaren, 


Gelsenkirchen 3. 


der Deutschen Kallee- Import 
Kosellsehalt Willy Schwab & (o. 


Köln a. Rh., Berlin 
ist eine Mischung der edelsten Kaffee- 
sorten, ı nerreicht an Kraft und Aroma. 
(Brennart nach Prof. Liebig's Methode.) 
Diese Marke liefert ein über ‚raschend 
wohlschmeckendes Getränk und ist im 
Gebrauch der billigste und ergiebigste 
Kaffee. 12660 


r 


Ueberall zu haben in Packeten mit dein’ 


Namen „ Brillant-Kaffee“ 4 ½ Pfund zu 


60, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. 


Siegfried Dietz, Kaiser-Café, 
Gastav Schulz, Markt, 
FrauB. Tiedemann, Marien- 
werderstrasse 42. 
In Deutsch-Eylau bei MH. Hildebrandt, 


Kowalski. 
„. Schilkowski. 
„Strasburg Wpr. I. Kos Zzwara. 
„ Briesen „M. Schröder. 
„ Culmsee „ G. Nordwich. 
„ Culm “Ban Jordan. 
„ Schw. tz P. Schw.lbe. 


„ Konitz = „ mi Purtzel. 


SchoKojaDE 


p 94 Pfd- Packet 30. 50, 50 PFB, 
Sind die feinsten Fabrikate ger Neus eld 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden köstenlası 


Fr.Davin SönNe,BALEAS, 


Zu haben in Graudenz bei: [4074 
mil Klinger, Konfitüren, Marienwerderstr. 52, 
— — Schauffler, Drogen, Altestrasse 7, 
in Deutsch-Eylau: R. Böttcher, Drogen, 
in Osterode: Aug. Lange Nachf., olonialw., 
in Marienwerder: Jul. Kolberg, Konditorei. 
in Lesnian bei: N. Lehmann, Mat, 


Miürchenhaft ſchün wird ein Weihnachtsbaum mit meinem 
DES Glas: "BE 


Shriibaumschund 


Ich 7 e ne Anz gegen Einſendung 
von Mt. 5 (Nachnahme 5 Mk. 30 franko) üter 
300 Stück nur feinſte und ſolideſte Waare, als 
mit echt Silber verſpiegelte Panoramakugeln, 
Eier, Reflexe dis 8 em Durchmeſſer, Phantaſte⸗ 
„berg; Glocken, Früchte, Eiszapfen, reizend 
berſponnene Neuheiten, farbenprächtige Silber⸗ 
glanz⸗Perlen ꝛc. nebſt Strahlen ⸗Kronenſpitze 
em lang, 9 cm breit, das ſchönſte was bisher in Baumſpitzen her⸗ 
zeſtellt worden iſt. Ein anderes Sortiment von 10 Otzd., nur große 
Sgchen, liefere zum ſelben Preis. 
. ar lügeln u. 1 N 


Wa 
ab Zabkeelcde ade 


t Lichthalter bei. 


de dns tene ngsſchrelben von 97 u. 98. 


In Graudenz bei G. Buntfuss, Pohlmannstr. 7. F 


ur Beitersmpfeblung lege einen 
laswagaren⸗ 


Geld - Lotterie 


zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke, ® 
Ziehung vom 16. bis 21. 
Dezember 899 in Berlin 
im Ziehungssaale der 
Königl. General-Lotterie- 

Direktion. 2 


16870 baare Geldgewinne. . 
Ha — 7 
echte 100000 Mark 
baar u. ohne Abzug. 


Loose 3,30 Mark 
Porto und Liste 30 Pf. 2 


Oscar Böttger, 


1 D Marienwerder Wyr. ® 


Geräucherten Speck 

Rar e A Ctr. 
55 Mk. Carl Reeck j ro m⸗ 
berg, Friedrichſtr. 37. 15633 


Dankſagung! 


Durch heftige Kopfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
es Haar an auszufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ſpecialiſten Herrn F. Kiko in Her⸗ 
ſord anzuwenden. Ich hielt mich, 
enau an deſſen Vorſchriften und 
onnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufbörten, ſondern 
ouch das Fehr bünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ich wieder im Befig meines vollen 
Haarwuchſes, und rathe Jedem, 
der älmliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 
Zu perſönlicher und auch brieflicher 
Auskunft bin ich im Intereſſe der 
guten Sache gern bereit. 
ir au Oberlehrer A. Rademacher, 

Hannover, Schraderſtr. 4 pt. 

Amtlich d beglaubigt: 

1. Bez.) Schröder, ezirksvorſteher. 


Beliebtes Dresdner 


Christbaum-Confect! 


1 Kiſte ca. 440 kl. oder ca. 220 
große St., vorzügl. ſchmegend 
195 Baumſchmuck, nur 
3 k. Nachn., empfiehlt 
8888] Emil Bötteher, 
Dresden, Jobaunesſtr. 7. 
Bei Abn. v. 6 Kiſten eine gratis. 


Thee 
Souchong 900. 5,00, 300 


Moning-Gongoe 00, 8 00, 3. 960 
Melange 6,00, 400 
Theegrus# ‚00,2, 100 1 Bohr. 


Cacao 
„N leicht löslich 
2,40, 2,00, 1,89, 1,50 4 Pfd. 
empfiehlt von 5 Pfd. an franko 

per Nachnahme 


J. Pirenger, Bromberg, 


Erſtes Bromberger Thee⸗ u 
Cacao⸗Verſand⸗Geſchäft. 


Brikets 


und [9395 


Braunkohle 


een aus Moltkegrube — 55 an 


Aleinderkauf für hieſige Gegend 
IJ. Stein, Schwetz a. W. ®. 


445 


e u. Satlen ı — Art 


* ons rer a a 
. lit 1. S. Cataloge frei 


ef 5 Deutsches | 


[Backofen = N. 


4800 


‚Motor Benz‘ u Glührohrzündung und mit magnet.- 


stehender und liegender Construction für Gas- und Petroleum-Ligroin. 
Motoren mit 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, daher 


Im Interesse eines jeden Käuiers liegt es, unsere Prospekte kommen 
[290 


Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl 2. 


ſtäudiges Lager "EM 
Richard Migge, 


9283] Danzig, Hopfengaſſe 79. 


Benz & Cie., 


Rhein. Gasmotorenfabrik A.-G. Mannheim. 
electr. Zündung 
4000 Pferdekräften abgeliefert. 
sehr billig im Betrieb. 


Zu lassen. 


Graudenzer Schirmfabrik 


M. Lipinski, 
n 4. 


2 


ca. 120150 cm groß 2.5% Mk., 
ca, 145,175 em groß 60 Mk., 


ca, 165x205 cm gro Mk.. 


ca. 120X150 om groß 3.— Mk., 

ca. 145X175 em groß 4.30 Me, 

ca. 165205 cm groß 6.— Mk., 
Keine Ausſchußwaare. 
Pferdedegen 
Zahlreiche Nachbeſtellungen von 


Al Weschke 


Danzig. 


Geräuch. fetten Speck 
dicke Seiten (6 bis 8 em), offerire 
a 45 Mark ver 
Kaſſe ab hier. 


50 Kilo netto 
17485 


„ II. Moses, Briejen Wpr. 


a SCHUTZMARKE 


Deutschen lognacesellschatf 
G.R.BESSER 


BerlinNWGeorgenstr:47 


estesdeutsches Product! 
Preislisten Muster franco 
Versand in Gebinden 
und Flaschen 
Telephon Amt1N?607. 


kott u. Helschig werden 
Schweine nach kurzer 
Zeit für wenig Pfennige 
durch Herm. Musche’s 
Fress- u. Mastpulver. 
Sch. 0,50. Echt nur mit 
Musche, Magdeburg. 


Gierig fressen, 


Firma Herm. 


Hier Fr. Kyser, Drog., Markt. 


IR das m er beſtwirkende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthlere und Geflügel ſchädlich zu 
ſeln. Packete & 50 Pfg. und 1 
Musche’s Nattentod übertrifft 
Wirkſamkeit alle anderen 
Mittel, ganz gleich, welchenNamen 
dieſelben auch führen mögen. 
Depots: Fritz Kyser, Markt 12. 
Paulschirmacher, Getreidemarkt 
30 und Marſenwerderſtr. 19. 


8653] Tilſiter 


Vollfettkäſe 


Weidewaare, Centner 55 1°. 
au 
Gut Brakan b. au Wr. 


Größte Auswahl am Platze —— 
Ball:, Selellfebafts:, 


11 a 


reizende, aparte Neuheiten, 


in bekannt größter Auswahl 


Verſandte berelts in dieſem Jahre Über 


Sue Pferdedecken 


— — 
Jedes Rlſito tft dadurch ausgeſchloſſen, 
daß ich Nichtconvenkrendes zurücknehme. 


Graue wollene Winter- Pferdedecken. 


ca. 1854165 em groß 3.15 Mt. 
ea. 15808185 em groß 4.15 Mk. 
— ca. 185220 om groß 6.25 Mk. 
Gelbe wollene Winter- Pferdedecken engl. 
ca. 135%X165 em groß 3 

ca. 155% 
ca. 185) 
Reellſte Bedienung. 
von 1 30 Mt. an. — Arbeiterihlafdeden von 2.25 Mk. au. 
Gütern, Anſtalten, Btegeleten, Beſitzern uſw. 


Wolldecken- Weberei 
» U. Uersandt- Geschäft 


Thomas. Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke "SH 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphal 
(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. . —.— Dirschan. 


J. Baumann 
36 Danzig, Breitgaſſe 36 
empfiehlt ſein großes Lager 


Kutſcher⸗Röcke 


von echtem blauen Tuch, mit 
kurzer Belerine, 


Kutſcher⸗Mäntel 


mit langem Kragen, 


Kutſcher⸗Pelze Livre 
Kutſcher⸗Pelzkragen 


Imitation Bär 
äußerſt billigen Preiſen. 


lEBIG. 


Company’s ; 
FLEISCH-EXTRALT. 


Promenaden: 
er!! 
Regenſchirme 


empfiehlt 


17283 


zu 


000 


schwere 


— 5 
Arbenerſchlafdegenu Schlaf 
decken. Außerdem ver k aufe 


weitere 9 000 Decken direct 


und ſpottbilig Dieſe dicken, 

unverwüſt lichen Decken ſind von 
vorzüglicher Veſchaffenheit, 

warm, wolllg und Welch und 


dabet 8Polthillig. 
Bi” Reelle: Verſandt 


unter Nachnahme 


75 Mk. 
185 om groß 5.— Mk. 
20 em grob 7.50 Mt. 
Pr relsliſten umſonſt und poftfret. 


Nur echt, 


wenn jeder Topf den Namenszug 


Aschersleben 59. 


in 1 blauer Farbe trägt. 


— — —— 


9 „Augen 


tu 2 b 

Schock 5 bis 6 Mk., je nach 

Größe, verſendet 9250 

Alex. Heilmann Nachf., 
Danzig. 


ver 


Neu! Trompeten- Ven: 
beben . n 


auerkannt beiten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
Stahlfedern, 
Fabrikat 
10 Taſt. 
10 Taſt., Zchörig, 70 
10 Taſt., achörig, 90 
große Achörig, 
instrument, 106 Stimmen 12.— 
Selbjterlernfchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, 
Saiten 2c. Deutſch⸗ amerikaniſche 
Gyitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preisbuch frei. [4720 


aller Größen, 
Bier 2C., 


ſchöne Waare, verſendet mit 16 


Verſäumen Sie nicht 


f 0. Weiss, 


prakt. Farmonitg⸗ 
macher 


Schöneck ah so 


liefert d. berühmt. 


nachweislich beſtes 


St. 5,— M. 
St. 7 50M. 
St. 9,50 M. 
Zreihig, Küuftler⸗ 
M. 


mit der allerneueſten unzerbrech⸗ 
lichen Taſtenſederung in prachtvoller 
Ausſtattung, ſaub rer Arbeit und 
größter Dauerhafiig! eit koſten mit 
10 Taſten, 40 Stimmen, 2 Bäſſen, 
Steiligen Doppelbälgen, Nickelbalg⸗ 
faltenſchoner, Zuhaltern, eleganten 
Nitkelverzierungen, 2 Reihen bril⸗ 
lauten Trompeten, kräftiger orgel⸗ 
artiger Muſik, 35 em hoch, in 
2hörig nur noch 5 Mark, Shörig, 
3 echte Regiſter 6 M., 4 rig, 
4 echte Regiſter, 8 MA., chose, 
6 echte Re giſter 121. fl., 2reihige 
mit 19 Taſten, 4 Bäſſen koſten 10 
Mi., mit 21 Taſten nur 10,75 MA. 
& odenbegl. 30 Bi. mehr. Ver⸗ 
packung und Schule gratis. Porto 
80 Pf. Für un ere Spiral⸗Taſteu⸗ 
ſederung übernehmen wir 10 Jahre 
arantie. Peeisliſten grat und 
Rente. Verſaudt nur gegen Nach⸗ 
nahme. 1 angebotene 
Harmonikas zu 4½ 9 Rt ꝛc. liefern 
wir ebenfalls. Umauſch geſtattet. 
Mau kaufe keine unſolide gearbeitete 
Harmonitas,@ ſondern beſtelle nur 
bei der älteften Neuenrader Kar- 
monika⸗Nabril von 
Hermann Severing & Co., 
Neuenrade Weſtf. 


Fa 0 ahrräder 


für Lederfette, um zu räumen, zu 
billigſt bei 18866 Fabrikpreiſen. Critflafiige‘ Fa⸗ 
dolf Thomas, ne | brifate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 


Ka ballage wird nicht berechnet. 
A Hermann Reiss, 
Graudenz. 5577 


Ichörig, 50 


Klarinetten, Flöten, 


hochf. Ware, 
Günſefeder nur ganz ki. 
weiß. Federch ? 
— erſt volldauni vorzügl. 
bettf. Pfd. 2,65 M. Dielelbe 
Be ein wenig kräftiger, icht 
ganz jo daunig 2M. Gäufeſchlacht 
ſed e geruͤpft werden 1,30. 
Fed. grau 1,75, halbweiß 
2,75, 3,00, 3.50 M. Jede 
wird in mein. Fabrik ſaub. 
gereinigt; daher vollk. trocken, klar 
u. ſtau ft. Garantie: Zurüdna me 2 


De, 


Lehrer a. D. Altreetz 
(Oderbruch). 5 


Blechdoſen 


Mark à Ctr. 7 
Central⸗Molkerei 18845 
Gr.⸗Eſchenbruch Oſtpr. 


UNG auf pp 
vr eu on ges 
einen Verſuch zı 9 machen. Für N 8 
35 Pfg. können Sie eine \ 


Kolleltion Soling. Stahlwaar. 


oder Küchengeräthe unt. e 
im Werthe von 4 Mk. erholten. 
re Sie gratis Probe 


von = 
tahlwaarenfabrit 


Richard Lohr, Solingen 


Blumenſtraße. 


RHBINISCH WE STRÄLISCHE 
FAH RRADWERKE 2 
„KREFELD 17 N 


. ͤ v, , u rn 


e 


Serre „ 


wu 


= 


en andern 


— nor 


r Drittes Blatt. 


Gtandenz, Sonnabend] 


„ 
1 Die ruſſiſche Ernte im Jahre 1899. 
Wintergetreide und Hafer geben in Rußland nach der 
„Petersburger Zeitung“ eine Ernte über „mittel“, während 

r die anderen Getreidearten unter mittel ſtehen, oder mittel 

3 erreichen. In den zentralen Ackerbaugouvernements, im 

r Südweſtgebiet und in den Gouvernements des Mittel⸗ 

3. laufes der Wolga iſt die Ernte gut, ſtellenweiſe ſogar 

u ungewöhnlich gut. Im Süden Rußlands, in den 
Gouvernements Beſſarabien, Cherſſon, Taurien, Jekaterinos⸗ 
law, Saratow, Samara und Aſtrachan iſt die Ernte ſchlecht, 
in einzelnen Kreiſen ſehr ſchlecht. 8 

Die Roggenernte iſt ſchlecht ausgefallen in einzelnen 

= Kreiſen der Gouvernements Woroueſch, Saratow, Samara, 
Aſtrachan, Charkow, Beſſarabien, Cherſſon, Taurien, 

Jekaterinoslaw, Dongebiet, Jaroslaw, Witebsk, Nowgorod 

: und Archangel. Uubejriedigt geſtaltete ſich die Roggenernte 

8 in 33 über das ganze Reich verſprengten Kreiſen; in 62 

r erreichte ſie mittel oder reichte an dieſes Maß nahe heran. 

n Auf dem übrigen, bei weitem größeren Gebiet des Reiches 

> wird die Roggenernte als befriedigend bezeichnet. 

x Der Geſammtertrag der 1899er Getreideernte wird von 
dem Miniſterium für das europäiſche Rußland wie 

. folgt berechnet: 

Roggen. „ . 1291217000 Pud (1 Pud = 16,38 Kgr.) 
Winterweizen 234 985 000 „ 

l. Sommerweizen 384332000 „ 

g. Hafer „ 728187000 „ 

1 Gerſte . . 300 264000 „ 

Buchweizen 63259000 „ 
irre 115865000 „ 
als. „ 36812000 „ 

n Erbſen 44963000 „ 

e Dieſe Aufſtellung iſt auf Grund der vorgenommenen 

g. Probedruſche gemacht worden, wobei angenommen iſt, daß 
die Anbaufläche dieſes Jahres ſich mit der des Vorjahres 

5 deckt. Die endgültigen Ziffern werden fich vorausſichtlich 

| höher ſtellen, denn in Folge der ungünſtigen Witterung ers 

5 | gaben die Probedruſche nur ein ſehr ſchlechtes Reſultat, 

n | oder fie mußten ganz unterbleiben, in welchen Fällen die 

t. Korreſpondenten die Schätzung der Ernte nach der Puppen⸗ 

1 zahl pro Deſſjatin vornahmen. 

* Zu bemerken iſt, daß die Ernte in faſt allen Bezirken 
des Reichs durch Regengüſſe aufgehalten wurde. Nament⸗ 
lich iſt im Schwarzerdegebiet das Korn durch anhaltenden 
Regen ſtark beſchädigt worden. Vieles Sommerkorn konnte 

= erſt Ende September eingebracht werden, nachdem es aus⸗ 

g. gekeimt oder zum Mindeſten mißfarbig geworden war. 

ie Ueberhaupt wird das ruſſiſche Getreide in dieſem Jahre 

4 von ſehr mittelmäßiger Qualität ſein. 

= Südliche Theile Rußlands find, wie ſchon oben erwähnt, 

7 wieder von einer ſchweren - Mißernte betroffen worden, 

u. ſo daß ihnen — mit Ausnahme der hochkultivirten Oſtſee⸗ 

n, provinzen und Finland, die gleichfalls Mißernte gehabt 
haben — eine Hungersnoth bevorſteht. Die eingehendſten 

| Nachrichten liegen aus dem Kreiſe Akkerman vor. Hier 

5 tritt in einzelnen Landgemeinden der Hungertyphus 

5 ſchon epidemiſch auf. Schon im Juli hat man dort 

K. begonnen, Speiſehäuſer aufzurichten. Einige freiwillige 

n Samariter, die während der letzten Hungersnoth in den 

8 öſtlichen Gouvernements im Dienſte der Volksverpflegung 

ir eſtanden hatten, find bereits in den Akkermanſchen Kreis 

5 e Außerdem hat die Kreislandſchaft auf 

14 ihr Geſuch bereits ein Darlehn aus dem Volksverpflegungs⸗ 

= kapital des Gouvernements erhalten. Nicht weniger als 

j der Akkerman'ſche leidet der Is mail'ſche Kreis. Dieſem 
Kreiſe fehlen aber, wie ruſſiſche Zeitungen hervorheben, die 


Landſchaftsinſtitutionen, und ſchon jetzt hat es ſich gezeigt, 
UI wie lähmend dieſer Umſtaud im Kampfe gegen die bevor: 


ſtehende Hungersnoth wirkt. Während die Landſchaft von 


Akkerman die Höhe des zur Verpflegung der Bevölkerung 
5 erforderlichen Darlehns auf eine Million Rubel feſtſetzte, 


ſuchte der Gouverneur für den Ismail'ſchen Kreis nur um 
ein Darlehn von 32 000 Rbl. nach, doch wurde auch dieſes 
d⸗ Geſuch vom Miniſterium des Innern zurückgewieſen. Das 
Fehlen einer durch das Landſchaftsweſen geſchulten Geſell⸗ 
ſchaft wird ſich auch in der Aufbringung privater Mittel 
5 in empfindlicher Weiſe geltend machen. In jedem Fall 
F wird die Hungersnoth mit ihren Folgen ihre ſchärfſten 
Formen nicht in den Laudſchaftsgouvernements annehmen, 
ſondern gerade in jenen bemitleidenswerthen Gebieten, die 


It. keine Selbſtverwaltung haben, wie Weißrußland und 
f Dagheſtan. 
Aus der Provinz. 
Graudenz, deu 24. November. 
en — Die Immobiliar⸗Feuerſoeietät der Provinz Weſt⸗ 
1 8 hatte im Rechnungsjahre 1898/99 eine Einnahme von 
0. 51889,93 Mark und eine Ausgabe von 728 555,22 Mark, ſchloß 
— mithin mit einem Beſtande von 123334,21 Mark ab. Als Ver⸗ 
47 ſicherungsprämien gingen als Reſte 1288,93 Mark und als 
ordentliche Beiträge 63704663 Mark ein, ferner wurden als 
2 Zinſen von den Beſtänden 41200,90 Mark vereinnahmt. An 
| Reſt⸗Brandentſchädigungen wurden 169 773,50 Mark, an Brand⸗ 
0 und Löſchſchadensvergütungen 436 128,55 Mark gezahlt. Bei⸗ 
— hilfen zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen, zur Förderung 
as der Bildung gehörig organiſirter Feuerwehren, ſowie zur Unter⸗ 
ſtützung der bei Bränden verunglückten Löſchmannſchaften wurden 
Pr im Betrage von 500 Mark gewährt. Als Prämien für Er⸗ 
T. mittelung von Brandſtiftern, 7 hervorragende Thätigkeit beim 
m. Löſchen von Bränden und für rechtzeitiges Eintreffen aus⸗ 


wärtiger Spritzen wurden 627 Mark gezahlt. Die Beſoldungen 
W. und ſonſtigen perſönlichen Ausgaben erforderten 52 676,10 Mark, 
die ſächlichen Ausgaben betrugen 6979,36 Mark. Das Vermögen 
der Feuerſozietät ſetzte ſich zuſammen aus 122 327,83 Mark 


* Kaſſenbeſtand, 1196017,20 Mark in Werthpapieren und 770 Mk. 
adt rückſtändigen Verſicherungsbeiträgen. Seit der Uebernahme der 
abe Immobiliar.Feuerſozietät auf die Provinz find 18 Jahre ver⸗ 
der floſſen. Während dieſer Zeit iſt die Verſicherungsſumme von 
ine 76 auf 118 Millionen Mark geſtiegen, und es ſind an Beihilfen 
ud zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen und zur Förderung der 
1 Bildung gehörig organifixter Feuerwehren über 87000 Mark auf⸗ 
hen gewendet worden. Mit dieſen Beihilfen find, abgeſehen von 
enz mehreren Mannſchafts⸗ und Waſſerwagen und vielen Ausrüſtungs⸗ 
us gegenſtänden, 298 Feuerſpritzen beſchafft worden. 

_  — [Perfonalien von der evangelifchen Kirche.] Durch 
— den Herrn Generalſuperintendenten J. Döblin ſind in Danzig 
5 die Predigtamtskandidaten Urbſchat als Kreisſynodalvikar 


Der Geſellige. 


in Prauſt und Weſtphal als Prediger in Gr.⸗Peterkau, Diözeſe 


Schlochau, ordinirt worden. 


Thorn, 23. November. Der Handſchuhmacher-Begräbniß⸗ 
verein hielt eine Hauptverſammlung ab. Die Jahresrechnung für 
1898/99 ergiebt an Einnahme von Mitgliederbeiträgen 770 Mk., Ein⸗ 
trittsgeldern von neu aufgenommenen Mitgliedern 108 Mk. und 
Zinſen 1914 Mk.; Ausgaben für elf Sterbefälle 1795 Mk. Das 
Vermögen beträgt 43527 Mk. Bei der Ergänzungswahl des 


Vorſtandes wurden die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Bor⸗ 
kowski, Gukſch, Kapelke und Menzel wiedergewählt. 
Aus dem Kreiſe Thorn, 22. November. 
hält ein Wanderredner des 
Hogeforſter aus Schleſien, 
über Zweck und Ziel des Bundes. 


dem Bunde bei. 


Konitz, 22. November. 


Kreis⸗Ausſchußmitgliedern die Herren 


Konitz gewählt. 
* Dt.⸗Eylau, 22. November. 


beigetreten ſind. 

[1 Neuſtadt, 22. November. 
Kas ruh⸗Stepſch 
Verkehr übergeben worden. 

H Wongrowitz, 22. November. 
Malach'ſchen Ehelenten in Potulitz 
goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ Medaille verliehen 
worden. Hervorzuheben iſt, daß der Jubilar in Potulitz geboren 


Den Vogt Valentin 


dient. 


Wreſchen, 23. November, 
verordnetenwahlen wurden folgende Herten gewählt: in der 
dritten Abtheilung Kaufmann Stanislaus Ziolecki und Schuh⸗ 


erſten Rechtsauwalt Peyſer und Gaſtwirth Otto Franke. 


katholiſche und ſechs jüdiſche Mitglieder an. 
h Obornik, 21. November. 
in Polajewo eine 


einer ſolchen 
bewilligt. 


1 Wielichowo, 21. November. 


Beihilfe von 400 Mk. und zur Unterhaltung 
in Rogaſen eine Beihilfe von 


wieder gewählt worden. 


Kolberg, 22. November. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde mitgetheilt, daß die Ver⸗ 
legung einer Artillerie⸗Abtheilung nach Kolberg 
beſchloſſen ſei. Die Verſammlung bewilligte daher zum Bau 
einer Kaſerne 1½ Millionen Mark, die durch eine mit 
3½ bis 4 Prozent zu verzinſende und mit 1 Prozent zu tilgende 
Anleihe aufgebracht werden ſollen. Der Bau muß bis zum 
Oktober n. Is. fertiggeſtellt ſein. 

Köslin, 24. November. 
Gunſten des konſervativen Kandidaten bei der letzten Reichs- 
tagswahl hatte die Strafkammer in Köslin den einige 
70 Jahre alten Gemein devorſteher Weyland in Technow, Kr. 
Schivelbein, zu einer Gefängnißſtrafe von zwei Monaten 
verurtheilt. Dieſe Gefängnißſtrafe iſt vom König in eine Geld⸗ 
ſtrafe von 300 Mk. umgewandelt worden. 


— 
Verſchiedenes. 
— Der größte Soldat der preußiſchen Armee iſt 


gegenwärtig der beim Regiment der Gar des du Corps in 
Potsdam in dieſem Herbſt zur Einſtellung gelangte Rekrut 
Dabelenke. Der aus dem Oſtpreußiſchen gebürtige Rieſe, 
welcher von Beruf Landwirth iſt und gelegentlich der Rekruten⸗ 
vereidigung vom Kaiſer mit einer Auſprache ausgezeichnet 
wurde, hat die ſtattliche Läuge von 2,7 Meter. Der zweit⸗ 
größte Soldat befindet ſich beim 1. Garde - Regiment zu Fuß 
in einer Größe von 2,5 Meter und dient bereits im zweiten 
Jahre. Sodann folgt ein Rekrut desſelben Regiments mit 
1,98. Meter Größe. Außer Dabelenke hat keiner des dies⸗ 
jährigen Rekrutenerſatzes eine Länge von 2 Meter erreicht. Der 
bereits zur Entlaſſung gekommene Garde du Corps Conrad 
maß 2,4 Meter. — Hierbei ſei erwähnt, daß der größte Soldat 
des deutſchen Heeres beim Königl. bayriſchen Infanterte⸗Leib⸗ 
regiment zu München dient und ſich der faſt unglaublichen 
Größe von 2,11 Meter erfreut. 

— [Petroleum beim Straßenbau.] In Los Angeles in 
Süd⸗Kalifornien hat man erfolgreiche Verſuche mit dem 
Tränken von Landſtraßen mit heißem Petroleum ge⸗ 
macht, um eine Art Asphaltirung der Straßen zn erzeugen. 
Durch ein dreimaliges Begießen mit dem Petroleum verhärtet 
ſich die Oberfläche der Straße in dem Grade, daß wenigſtens die 
üblichen Farmerwagen keine Spur darauf zurücklaſſen. Natürlich 
muß der Untergrund feſt und die Oberfläche vorher geebnet ſein. 
Am ſchnellſten und beſten gelingt die Verhärtung auf Lehmboden 
aber da, wo eine dicke Staubdecke auf feſtem Untergrund lagert. 
Auf ſandigem Boden iſt dagegen die Verwendung von bedeutend 
mehr Petroleum nöthig. Es ſind bereits Laudſtraßen von zu⸗ 
ſammen 100 engliſchen Meilen Länge jo gehärtet worden, wozu 
im Durchſchnitt 100 Fäſſer Petroleum für jede Meile nöthig 
waren. Zur Vertheilung des Petroleums bedient man ſich einer 
beſonderen Maſchine, welche auch gleich das Petroleum vorher 
erhitzt. Die Koſten haben ſich bisher auf 205 bis 270 Dollars 
die Meile geſtellt. Weitere 800 Meilen Landſtraßen ſind in An⸗ 
griff genommen worden. 


— Kriegsfahrten von Jena bis Belle⸗Alliauce. Er⸗ 
innerungen eines Soldaten der engliſch⸗deutſchen Legion in 
Deutſchland, England, Portugal, Spanien, Frankreich und den 
Niederlanden. Herausgegeben und illuſtrirt (125 Abbildungen) 
von H. Lüders. (Preis 2. Mark.) Ein ganz merkwürdiges 
Buch, das da in der Reihe der von R. Voigt länders Verlag 
in Leipzig herausgegebenen trefflichen Biograph iſchen Volks⸗ 
bücher erſcheint! Die Zeit der napoleoniſchen Kriege erhält 
durch dieſe Aufzeichnungen eines ſchlichten Mannes eine Be⸗ 
leuchtung, wie ſie kaum draſtiſcher und packender durch Grimmels⸗ 
hauſen Simplieciſſimus für den dreißigjährigen Krieg gegeben iſt. 
Der Held der Geſchichte nahm als preußiſcher Soldat an der 
Schlacht bei Jena theil, arbeitete dann in ſeinem Beruf als 
Tiſchlergeſelle in verſchiedenen deutſchen Städten, ließ ſich 1809 
vom Herzog von Braunſchweig anwerben und machte deſſen be⸗ 


Gegenwärtig 
Bundes der Landwirthe, Herr 
in ländlichen Orten Vorträge 
In den meiſten Dörfern war 
bis jetzt die Aufnahme von Mitgliedern in den Bund recht groß. 
So traten in Gurske 16, in Schwarzbruch 26 neue Mitglieder 


Auf dem Kreistage wurden zu 
Amtsvorſteher 
Mu ſolf⸗Schlagenthin und Oekonomierath Borrmann-⸗Gr.⸗ 
Paglau wieder», ſowie Herr Bürgermeiſter Deditius neugewählt. 
Zu Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten für die Wahl⸗ 
periode 1900/1905 wurden die Herren Rittergutsbeſitzer Kammer⸗ 
herr v. Parpart⸗Jakobsdorf und Rechtsanwalt Ge ba uer⸗ 


Auf Anregung der Herren 
Pfarrer v. Hülſen und Kantor Thiede iſt hier ein evan⸗ 
geliſcher Kirchenchor gegründet worden, welchem die meiſten 
aktiven Mitglieder der Liedertafel und des gemiſchten Chores 
Die neue Kreischauſſee 
iſt fertig ausgebaut und dem öffentlichen 


iſt aus Anlaß der 


iſt und ununterbrochen ſeit ſeiner Jugend auf dem Gute daſelbſt 


Bei den heutigen Stadt⸗ 
machermeiſter Anton Jaroeinski; in der zweiten Kaufmann 
Herrmann Ziegel und Baumeiſter Hermann Hauff; in der 


Der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung gehören ſechs evangeliſche, ſechs 


Der Herr Ober⸗Präſident 
hat zur Gründung und Unterhaltung einer Kleinkinderſchule 


600 Mark 


Herr Bürgermeiſter 
Merk iſt auf weitere 12 Jahre einſtimmig als Bürgermeiſter 


Wegen Wahlfälſchung zu 


No. 277. 


25. November 1899. 


rühmten Zug durch Deutſchland bis Elsfleth mit. Dort ver⸗ 
ſchlief er, todtmüde, die Abfahrt ſeines Truppentheils, kam aber 
in Ritzebüttel zur engliſch⸗deutſchen Legion und mit dieſer nach 
Spanien. Dort machte er unter Wellington eine Reihe von 
Schlachten und Gefechten durch; die Schilderung des unglaublich 
anſtrengenden, greuel⸗ und verluſtreichen wilden Feldlebens in 
Spanien iſt überaus ſpannend und anziehend. Vor Bayonne 
ertönte im Frühjahr 1814 das Freudenwort „Friede“, und es 
ging nach England zurück. Im nächſten Jahre kämpfte der 
wackere Mann wieder bei Waterloo; das männermordende 
Streiten dort ſchildert er ſo lebendig, daß der Leſer dabei ge⸗ 
weſen zu ſein glaubt. 

— . — —— — —— 


Bromberg, 23. Novbr. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 140-146 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 135 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 128 Darf. — Brangerſte 128 bis 138 Mark. — 
Lafer 122—127 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mt. — Spiritus 70er —— Mk. 


pp Neutomiſchel, 22. November. (Hopfenbericht.) Das 
Geſchäft war in dem letzten Berichtsabſchnitt nicht ſonderlich 
lebhaft. Die Abſchlüſſe erfolgen jedoch in zufriedenſtellender 
Weiſe. Feine Waare bleibt bevorzugt. Die oſtdeutſche Brauer⸗ 
kundſchaft zeigt augenblicklich bei ihren Einkäufen etwas Zurück⸗ 
haltung, dafür kaufen aber ſüddeutſche Großhändler mehr. Beſte 
Waare bringt 75 bis 85, mittlere bis 70 und geringe 
40 bis 50 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Ceutral⸗Markthallen. 
Berlin, den 23. November 1899. 
leiſch. Rindfleiſch 38—63, Kalbfleiſch 30—78, Hammelfleiſch 
42—58, Fe ee 42—51 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. per Pfund. 
Wild. un 0,20—0,58 Mk., Wildſchweine 0,20—0,30 VE, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,45—0,55 Mk., Kaninchen p. St. 0,60—0 70 
Mark, Rothwild 0,20—9,38 Mk., Damwild 0,25—0,40 Dek. p. ½ kg, 
Haſen 2,00—3,00 Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten 0,80—1,25 Mark, Seeenten — 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner 0,50—1,00 Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk., 


Enten, p. St. ——, ühner, alte ——, lunge —.—. 
Tauben —— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,00 —4,00, Enten 
1,20—2,00 Mk., Hühner, alte 0,60 —1,80, junge 0,30 —0,90. 


Tauben 0,40 —0,55 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 47—70, Zander —, Barſche 
3054, Karpfen 58—65, Schleie 79—91, Bleie —, bunte Fiſche 49, 
Aale 74—78, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 175, Lachsforellen 100, 
Hechte 35—48, Zander —, Barſche 33—37, Schleie —, Bleie —,. 
bunte Fiſche 20—21, Aale 73—74 Mk. p. 50 Silo. 

Eier. Friſche Landeier 4,80—5,20 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ja 116—127, 
IIa dr geringere Hofbutter —,—, Landbutter —— Bir. 
ver Pfund. 

Käſe. 8 Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 gr. magn. bon. 175—2,25, neue 
lange —,—, runde 1,75—2,00, blaue ——, rothe 1,75—2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,60—1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
55 d. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., —.—, unge 
ohl p. 50 Kilogr. —,—, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,50—2,00 M 15 
Rothkohl p. 50 Kgr. 22,50, Zwiebeln p. 50 Kar. 4,00 —5,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 15—17 Mk., Tiroler 
16—22 Mk., hieſige, Tafel» 8—15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kelogr.: Hieſige, Tafel⸗ 1220 Mk., hieſige, 1 
8—9 Pk., Kaiſerkronen 18—22 Mk., Bergamotte —.— Mk., 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 23. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 9,95— 10,05. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10—8,25. Ruhiger. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,82 ¼. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 21. November. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 13,75, 14,19 
bis 14,63. — Gerſte Mk. 11,50, 11,75 bis 12,00. — Hafer Mark 
11,60, 12,15 bis 12,70. — Thorn: Weizen Mk. 14,60, 14,80, 
15,10 bis 15,50. — Roggen Mk. 13,50, 13,80, 14,00 bis 14,20. — 
Gerſte Mark 13,50, 13,70. 13,80 bis 14,00. — Hafer Mark 12,00, 
12,40, 12,50 bis 12,70. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


—IMiſchgefäße.] Der Klempnermeiſter Michaelis Alexander 
in Konitz hat ein großes Milchgefäß fonitruirt, wie es die Beſitzer 
For Transport der in die Molkereien zu liefernden Milch ge⸗ 

rauchen. Das Gefäß hat einen einfachen Verſchluß, der ſehr 
leicht, aber ſo feſt ſchließt, daß die verſandte Milch weder ver⸗ 
ſchüttet, noch dem Gefäße entnommen werden kann. Die Haupt⸗ 
ſache iſt aber die, daß ſich dieſes Gefäß ſehr leicht und ſauber 
reinigen läßt. Herr A. hat ſich auf Diele Erfindung ein Patent 
geben laſſen. 


— e ane b Für die Herren Kaufmann 
Wilhelm Hückel⸗Vandsburg und Obergärtner Hermann Ludwig⸗ 
Runowo iſt auf eine Vorrichtung zum ſelbſtthäligen Reinigen von 
Schornſteinen ein Gebrauchsmuſter und ein Patent eingetragen 
worden. Dieſe Vorrichtung beſteht aus einer beweglich im Schorn⸗ 
ſtein angebrachten elaſtiſchen Bürſte, die, aus unverbrennbarem 
Material gearbeitet, ſich in Spirallinien um eine Drehachſe legt, 
welche an ihrem oberen Ende eine Windfahne beſitzt, und von 
welcher elaſtiſche Streben nach der Bürſte führen derart, daß die 
Bürſte bei einer r Ach den Wind bewirkten Drehung der Fahne 
und ſomit auch der Achſe ſtets an die Wandung des Schornſteins 
angeprez wird. Dieſe Vorrichtung, welche Schornſteinbrände 
unmöglich machen und die Städte von der läſtigen Rußplage 
befreien ſoll, wird demnächſt in den Handel gebracht werden. 


eee eee eee 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
r — — —— 


In jüngster Zeit hat sich ein neues Haarmittel zu erstaunlich schnellem 
Rufe aufgeschwungen. Es ist dies „Javol“, ein Haarwasser allerdings nur, 
kein Haarmittel gegen irgend welche Haarleiden, aber ein Wasser, dem alle 
die Eigenschaften nachgerühmt werden können, die ein wirklich rationelles 
Haarwasser haben soll: vollkommene Unschädlichkeit, selbst im Uebermass, 
bequeme und reinliche 
Anwendungsweise, rasche, 
N belebende 

Wirkung auf die Nerven, 
Gehalt an Nährstoffen, die 
von der Kopfhaut auch 
wirklich aufgenommen 
werden, in Folge dessen 
Kräftigung der Haar- 
organe und Anregung zu 
deren erhöhter Thätigkeit. 
Alle diese Eigenschaften 
werden erreicht, nament- 
lich durch die Verbindung 
eines Naphtapräparates K 
mit konzentrirten Extraktstoffen von Pflanzen, deren wohlthätige Wirkung 
auf die Haut im Allgemeinen, auf die Kopfhaut im Besonderen von jeher 
anerkannt worden ist. Flasche Mk. 2.— Doppolflasche Mk.3.50 in dan meisten 
Parfümerien, Drogerien u. Colffaurgeschäften, auch in vielen Apotheken, 


Amtliche Anzeig 
Steckbriefserledigung. 


9518] Der hinter die unverehelichte Veronika Nowakowski 
aus Graudenz unter dem 24. Oktober 1899 erlaſſene, unter 
25 259 für 1899 dieſes Blattes aufgenommene Ste brief iſt er⸗ 
edigt. Aktenzeichen I O. 225/99. 


Grandenz, den 21. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
2 * 
9558] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche don Rinkowken Band 113, Blatt 68 auf den Namen der 
äthner Johann und Joſephine geb. Sielörti-Rujam BEir 
chen Eheleute in Ferdinandshöhe eingetragene, Im emeinde⸗ 
ezirk Ferdinandshöhe (Rinkowken) belegene Grundſtück 


am 4. Januar 1900, Vormittags 9 Uhr, 


werden. 
Das Grundſtück iſt mit 8,04 Thlr. Reinertrag und einer 
läche von 8,79,28 ha zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der 
teuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchrelberei III, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Gründſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 4. Januar 1900, Vormittags 11¾ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufforderung. 

9566] In der Strafſache wider Fauſt wegen Branditiftung 
wird als Zeuge ein dem Namen nach nicht bekannter Mann im 
Alter von etwa 40 Jahren, 1 m 60 vis 1 m 70 cm groß, mit 
blondem Haupthaar und kurzem, ſtruppigen, röthlichen Vollbar! 

eſucht, welcher am Morgen des 23. Oktober d. 33. zuſammen mit 
em domizilloſen Maler Fauſt zuerſt bei dem Tiſchler Kuhn in 
Marienburg und dann in dem Gaſtlokale des Kaufmanns Bertram 
bajelbjt geweſen iſt. Bei Kuhn hatte der Geſuchte einen weichen 
Filzhut erhalten. 

Mittheilungen, welche für die Ermittelung des Geſuchten von 
Bedeutung fein könnten, werden zu den Akten 5 V. U. 29/99 erbeten. 


Elbing, den 20. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 

95591 Der hinter den Maurer Johann L ewändowski aus 
Culmſee unter dem 6. Novemver 1899 erlaſſene, in Nr. 266 dieſes 
597% mene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen 

„ 176/99. 

Strasburg Weſtpr., den 21. November 1899. 
Der Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


95631 Infolge andauernder Krankheit der Hebeamme Ezarnetzki 

zu Kl.⸗Tromnan iſt der Hedeammenbezirk Kl.⸗Tromnau 
anderweitig zu beſetzen. 

Zum Hebeammenbezirk Kl.⸗Tromnau gehören folgende 
Ortſchaften: Gut und Dorf Kl.⸗Tromnau, Thiergarth, Pillichowo 
und Gottesgabe mit einer Einwohnerzahl von 922 Seelen. 

Der Kreis gewährt eine Beihilfe von 50 Mark jährlich. 

Bewerbungen ſind bis zum 1. Dezember d. Is. an den unter⸗ 
zeichneten Kreisausſchuß zu richten. 


Roſenberg, den 18. November 189. 
Der Kreisausſchuß des Areiſes Nojenberg Bpr. 


Bekanntmachung. 

Die der Stadtgemeinde Culm gehörigen Anlandungen 
au der Lippekämpe, 2 ha 82 ar 17 am oder 11 Morgen 
reußiſch groß, ſollen auf einen 6jährigen Zeitraum zur 
rziehung von Bandſtöcken in dreijährigem Umtriebe am 
Montag, den 4. Dezember d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 

an Ort und Stelle verpachtet werden. 
Die Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht aus. 
Culm, ven 14. November 1899. 
Der Maaiſtrat. 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 5 Süb direktion Danzig: Felix Kawalki, Rangenmarkt 32. 
FFP 
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1 


Ein Halbverdeckwagen, amerik. Bauart, 
ein eleganter Schlitten, ein ſtarker 
Arbeitswagen auf Federn, ca. 80 Ctr. 
Tragfähigkeit, 100 leere Gebinde, 
darunter Ungarweinkuffen, Rothwein⸗ 
orhoſte, Portweinfäſſer und zwei große, 
ſtarke Stütkfäſſer, ca. 700 Ltr. Juhalt, 


ein alter Ladentiſch u. ein Kaffeebreuner 
ſtehen billig zum Verkauf. [9605 


Carl Schleiff, 
Konkursverwalter in Graudenz. 


Bekanntmachung. 300 Cees 


Der Eigenthümer Karl Berg Kleegrashen 


in Sackrau hat am 25. Oktober und 100 Centner 


heläfel e a Feet fi 
el augefiſcht. elbe 
an 3 u * und 30 Gent Daberkartoffeln 
+ er re i . 
hümer dieſes dolzes wolle fi ſowie mehrere Fuber 
itimirend hier melden. 19337 Gerſtenſtro 
Modran, d. 21. Novbr. 1899. 
verkauft Wendenburg, Gr. ⸗ 
Ballowken per Neumark Wpr. 


Der Amtsvorſteher. 
Mehrere Tauſend 


9335] Gut Joſepbswalde 
dei Raikau Weſtpr. hat noch F . 

800 Eentner Weihnachtsbäume 
Daberiche Kartoffeln gar aumcns ser nang:; 
abzugeben. g 

Die Gutsverwaltung. Berghof bei Rentſchkau. 


Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗Verein 


(Juriſtiſche Perſon.) Stuttgart. (Staatsoberauffſicht.) 


Gesammtreserven über 15 Millionen Mark. 
Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigſten 
Prämien und günſtigſten Bedingungen, die für 
E jeden Landwirth, für Molkereien 
und alle Nebenbetriebe der Landwirthſchaft unentbehrliche 


Haftpflicht Verſicherung. x 


i dem Stuttgarter Verein find über — 40000 
wirise — E Die Dividende beträgt ſeit Jahren 

rozent. 

er Stuttgarter Verein hat Verträge abgeſchloßſen 
mit der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen, dem Bund der Landwirthe und mit mehr als 
300 laudwirthſchaftlichen Vereinen. 
Proſpekte u. Verſicherungs bedingungen koſten⸗ u. portofrei. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Vermittelungs⸗ Agenten 
werden mit 20 Me. pro Zeile berechnet. 


Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags -Nummern nur dann aufge” 
nommen werden, wenn ſie dis Freitag Abend vorliegen. 


Suche v. ſofort als Alleiniger 
od. direkt u. Prinzipal Stellung 


ens BE als Inſpektor 
9 intenſiv. Wan ee jeder 
. poln. Sprache 
mächtig, energiſch und nüchtern. 
— Pa we ei 9467 an den 
N 20 eſelligen erbeten. 
n Befiber/obm, 0 Suan aft 
9397] Suche für meinen Sohn, dom . 1. 4 ellung a 
der bereits 2½ Jahr in meinen | Lehrling in der Lanpwirth« 
Tafelglas⸗, Porzellan-, Emaille⸗ ſchaft gegen kleine der ler 08 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft thätig Gefl. Offerten unter Nr. 9496 
iſt, anderweitig Stellung in an den Geſelligen erbeten. 
derſelben od. verwandt. Branche. 
S. Mannes, Wreſchen. 


Ein tüchtiger, 
lehrer, ſehr muſtkal., ſucht eine Bodenart, auch 


Stelle. Offerten unter Nr. 9625 
an den Geſelligen erbeten. 
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95671 Suche z. 1. Januar evtl. 
auch früher Stellung als verh. 


Meiereiverwalter 


Gen erbe u ji Hdustrie. 


Ein jung. Oberkellner od. Gutsmeier. 

25 Z. alt, in d. Provinz in Stellg., | Bin 7 Jahre beim Fach, mit 
ſucht per gleich oder auch ſpäter ſämmtlich. Arbeit. der 1 u. 
anderweitig Stellg. Gr. Kaution Viehzucht vertraut. Schule ab⸗ 
vorhand. Offert. bitte unt. F. F. ſolvirt. Gute Zeugn. z. Dienſten. 
345 poſtlag. Lötzen. 19306 | Offert. unter I. B. 475 poſtlag. 


= Usdau Oſtpreußen erbeten. 
Obermüller EE 
kautionsfähig, mit allen Maſchin. 


——— 
wie elektriſch. Licht aufs beſte 9621] Ein tücht. Meier ſucht 
ER d. alle vorkommenden Stell. zum baldigen Antritt. 
Reparaturen ausführt, ſucht zum Jahre alt, gute eugniſſe zur 
1. Januar 1900 Stellung, Gefl, Seite. Smolinski, Briend- 
Offerten an Obermüller Grun⸗ dorf bei Güldenboden. 
wald, Hertelsaue bei Buch⸗ 
thal in Neumark. [9128 


"Offene Stellen 


9611] Eine Lebens- u. Un⸗ 
fallverſ.⸗Geſ. I. Rang. ſucht 


ellung. für die Brobinz weſtpreußen 
per ſofort einen 


Ein in allen Fächern der "er , 
ganbwirkhfeart erfahrener kkiſtungsfähigen Heifeheamten. 
Randwirkhie.-Benmier Stellung jehr gut botirt und 
r 5 dauernd. Geil, Off. erbeten 
Mitte 40er, unverheirath., ſucht unter W. M. 768 a. d. Inſ.⸗ 
eine Stellung zur Unteritügung| Annahme des Geſelligen, 
reſp. Vertretung eines Beſitzers Danzig, Jopengaſſe 5. 
oder Pächters. Gehalt wird nicht Fern een ner dien 
beanſbrucht. Gef. Offert unter Lohn. Nebenverdienſt 
Nr. 9454 durch den Geſell. erbt. bietet ſich Angeftellten bon 8 
— biken ic. oder ſonſtigen anſtänd., 
9398] Suche zu ſofort oder ſeßhaften Perſonen, welche über 
1. Januar für einen gebildeten, | größ. Bekanntenkreis verfüg, d. 
äußerit energiſchen Beamten, der gr Vertr. der vorzügl. Fabrikate 
in großem intenſiven Betriebe Ceägl Bedarfsartit) e. bed. Fabrit⸗ 
unter meiner Leitung thätig war, geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Stellung als eriter oder Konſumenten, nicht an Händler. 
alleiniger Inſpektor, Fraufo- ß unter K. 0. 8845 an 
Derſelbe iſt Ende der Zwanziger, Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 


mit Brennerei, Molkerei, Grün⸗ x / 
u 1 Han d 84 5 sta nd: 2 


düngung und Zwiichenfruchtbau, 
ſowie ſämmtlichen ſchriſtlichenAr⸗ 3 
beiten erfahren, mit oft- u. weſt⸗ 9169] Für mein Kolonialwaar.- 
preußiſch. Verhältuiſſen vertraut, und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ſoricht etwas polniſch, unverheir., per 1. Januar einen jüngeren 5 
Kommis 

olniſche Sprache erforderlich 
teldungen mit Gehaltsforder. 
und Zeugniſſen an 
Th. Struck, Pr.⸗Stargard. 


Aelteren Kaufmann 
polniſch ſprechend, anſpruchslos, 
ſucht für ſeine air ſofort 
Emil Wolff, Bialla. 
Für ein Kolonſalwaaren⸗ und 
Delik.⸗Geſchäft wird zur Aus⸗ 
hilfe per Dezember ein 
junger Mann 
verlangt. Meld. briefl. unter Nr. 
9548 an den Geſelligen erbeten. 
9597] Suche per ſof. od. ſpäter 
für mein $olonialwaaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft einen 


1 


führt jedoch auf Wunſch ſeinen 
eigenen Haushalt Gehaltsan⸗ 
ſpruch ca. 1000 Mark, Dienſtpferd 
und freie Station. 
Güterdireklor Wockenfuß, 
Mückenberg, Bez. Halle. 


Brauch. u. thätig. 
Landwirth, 28 Jahre 
alt, Einj gedient, in 

dopp. Buchführung 


u. Jahresabſchlüſſen 


firm, ſucht p. 1. Jan. 
Stell. als Rechnungs⸗ 
führer und Hofin⸗ 
ſpektor. Gute Zeug⸗ 

1 Gefl. Ei: Nn. Nr. 
8542 a. d. Geſell. erb. 


F Seen 
irthi und einen Lehrling. 
Wirthſchaftsbeamter Bewerbungen ſind 8 


gebitbet, auf der döbe nher Het und Gebalksanſpriſche deizufüg. 
jtedend, durchaus zuverläſſig u. Pb. . 
eiſtungsfähig, von Autorität. ee Ir 
empfohlen, ſucht größeren, 9516] Für mein Dampfdeſtil⸗ 
Tue jeibftänbinen oder 1. lations⸗ und Stolonialmaaren- 
kreis zum 1. Januar oder 1.| Geſchäft ſuche 1 ſofortigen 
April 1900. Meld. unter Nr. Antritt reſp. 1 Dezember 

7993 an den Geſelligen erbeten. einen en Mann 


i welcher unlängſt feine Lehrzeit 

Ein Oberinſpektor |weider gat, nad auen ers 
mit a guten Zeug⸗ 
niſſen, 38 J. alt, ev., unperh., Lehrling 
ſucht z. 1. Januar 1900 ſelbſt. aus achtbarer Familie. 
Stell. auf mittl. Gute evtl. Vor⸗] Polniſche Sprache erforderlich, 
werk. Meldung. briefl. unter Nr. Gehaltsanſprüche nebſt Zeug⸗ 
9557 an den Geſelligen erbeten. | niſſen bitte beizufügen. 

Suche zum 1. Januar veſp. I. E Mactolet, Gerät. 
April 1900 Stelle als 9616] Suche für mein Tuch⸗, 


verheir, Beamter. Hecht dor enen 


dwirth. 435 
Su enge and gen tüchtigen Verkäufer. 
Offerten unter Nr. 9445 an ben | Carl Sommerfeld, Graudenz, 
Geſelligen erbeten. Herren 13. 


9357] 


7) Für ante Manufaktur⸗, Kurzwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuchen wir per ſofort eventl. 1. Dezember noch 


einen jünger. 


Chriſt, perfekt polniſch ſprechend. Zeugniſſe, Photographie und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche ſind den a en are 


Kupiec, Konſum⸗Verein, e. G. m. b. H., Bruß Wpr. 


Verkäufer 


gen. 


a Die erſte Kommisitelle 


vom 1. Januar bei mir frei. 


9307) Ein jüng., kath. Kommis 
findet jof. in mein. 
Delikateſſ.⸗Geſch. angenehm. Stell. 
Bewerb. mit Geh.⸗Anſpr. erb. 
N. Lukowski, Berlin N. 28. 


aterial⸗ u. 


9290] Einen tüchtigen 
jungen Mann 


für die erſte Stelle, der auch mit 
der Eiſenwaaren Branche gut 
vertraut iſt, ſucht für ein 
Kolonial“, 
Deſtillations⸗Geſchäft zum 1. De⸗ 
zember eventl. 1. Januar 


1 ieſiges 
Eiſenwaaren⸗ und 


Franz Boldt, Mewe. 


9525] Suche für mein Tuch⸗, 


Manufaktur und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 1. De⸗ 
zember cr. tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 


moſ., der auch fleißiger Lageriſt. 


ſein muß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
erbeten. 
SfaacSalinger, Callies i. P 
9338] Für mein Kolonial- 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Januar einen 


jungen Mann und 
einen Lehrling. 


Louis Zerenze, Rogaſen. 


9087] Für mein Manufaktur 
waaren- u. Material ⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. Januar einen zu⸗ 
verläſſigen, tüchtigen 
Verkäufer 
moſ. Glaubens, der die Land⸗ 
fundſchaft zu bedienen verſteht. 
M. S. Dobrin, Freienwalde 
in Pommern. 


PPP ˙ům.m I 

9142] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial⸗ und 5 
ſchäft ſuche ich ver 1. Januar 1900 
einen tüchtigen 


jungen Mann 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, mit der Buchführung 


24 vertraut iſt und der kleine Reiſe⸗ 


touren übernehmen kann. Ber 
werbungen u. Jeugnißabſchriften 
find unter Angabe der Gehalts- 
anſprüche bei freier Station im 
N. zu richten an 
Philippsthal, Neuſtadt 
bei Pinne. 


— .. 
Aelterer, energlicher u. umſicht. 
Gehilfe 
evang. Konf., der poln. Sprache 
mächtig, bei hohem Geh. für ein 
beſſeres Kolonialw.,, Deſtill.- u. 
Eiſengeſchäft in kleiner St. zum 
1. Januar event. früher geſucht. 
Vertrauensſtellung; für geeignete 
Perſönlichk. Lebensſtellg. Meld. 
mit Zengnibabichr. und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 8733 an den 
Geſelligen erbeten. 


geſchäft einen flotten 
Verkäufer. 


l polniſche 

Gehaltsanſprüche 

Otto Romepke, Neu 
Weſtpreußen. 


Verkäufer 


Salair Stellung. 


erbeten. 


95561 
Farben⸗Geſchäft 


ſoliden 
Kommis. 


Polniſche Sprache 


ſpäter einen 

jungen Mann 
bei hohem 
muß der 
m 


mit der Bu 
ſein. Perſönliche 


den Geſelligen erbeten. 


ber 


als 
Expedient 


Den Offerten 
holder N u 
otogr e beizufügen. 
Tb. Niro achfl., 
Liqueur⸗FJabrik, 
Lauenburg Pommern. 
9523] 


ein junger Mann 
ſtellung erwünſcht. 


Kantine II. Batl. 18. 


9547] Ich ſuche für mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, Eiſen⸗ und Schank⸗ 


Sprache. 
nd anzugeb. 
ſta dt 


. ˙˖—mAA—·— 2 
9630] Ein gewandter, ſelbſtänd. 


findet per ſofort reſp. 1. Dezbr. 
er. in meiner Tuch⸗ und Manu⸗ 
tatturiaarenbandlung beiboben 

eldungen 


Elias Krayn, Bud ewitz. 


ür mein Eiſen⸗ und 
ſuche ich per 
1. Januar 1900 einen tüchtigen, 


erwünſcht. 
A 557 a hen. 
ind Zeugnißabſchrift. beizufügen. 
Emil Knitter, Schulitz a. W. 


— ——.ñ— 
Tücht. Materialiſten ſ. A. Nied⸗ 
dalski, Berlin, Linienſtr. 1612. 


Für mein Material-, Kolonial- 
Geſchäft ſuche von ſogleich oder 


Gehalt. Selbiger 
polniſchen Sprache 
ächtig, tüchtiger Verkäufer und 

ührung vertraut 

orſtellung 
erwünſcht. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften unt. Nr. 9594 an 


.. — — 

95971 Tüchtiger junger Mann, 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, findet per 1. Dezem⸗ 


x das Ladengeſchäft Stellung. 
m Dee nd Zeugnißab⸗ 


| Ein Bäckergeſelle 


um I. Dezember kann 


Dreßler, Oſterode Opr. 


Für ein Eiſen⸗ und Kolonial- 
waarengeſchäft wird ein 


junger Mann 
der namentlich im Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft erfahren und der pol 
niſchen Sprache mächtig iſt, ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 9325 
an den Geſelligen erbeten. 
9045] Suche per 1. Januar 
1900 einen durchaus tüchtigen, 
älteren, katholiſchen 


erſten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, u. 
Dekorateur. 
Valentin Przybylla, 


Manufakturwaaren⸗Geſchäft, 
Oppeln. 


9460] Suche per 1. Januar 
oder p. ſofort für mein Eifen⸗, 
Kalk-, Kohlen⸗ u. Koloniahvaar.- 
Geſchäft einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 

jungen Maun. 
Zeugn. mit Gehaltsanſprüchen 
dei freier Station erbeten. 

A. Stroheim, Neuſtadt, 

Warthe. 


94791 Zum 1. Januar 1900 
ſuche ich zwei tüchtige, der poln. 
Sprache vollſtändig mächtige 

Gehilfen. 
Abſchrift der Zeugniſſe, Photogr. 
nebſt Gehaltsanſprüche erbittet 

G. Bartel, Inowrazlaw, 

Viktoria⸗Drogerie. 


Ein Lehrling 


kann ſich ebenfalls melden. 


Sende 
9408] Zwei jüngere 


Schriftſetzer 
(N.⸗B.), finden von ſöofort 
dauernde Kondition. Anfangs⸗ 
lohn 18 Mark. 

W. Krauſeneck, Gumbinnen. 


93711 Ein tüchtiger 


Maſchinenmeiſter 


und mehrere tüchtige 


(N.⸗B.), finden dauernde und 
gut bezahlte Stellen bei 


Ed. Quatz, Königsberg ti. Pr., 
Vordere Vorſtadt 32. 


PPP 
9562] Jüngerer 


Schriftiehet 


gum ſchleunigen Eintritt geſucht. 
eiſekoſten werden vergütet. 
J. Broſe, Roſenberg Wpr. 


Ein jüng. Buchbindergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
P. Wilſch, Mewe 

Buch⸗ und Papier⸗Handlung. 


Oberbrauer⸗Geſuch. 


Mittl. Dampfbrauerei m. Mäl⸗ 
zerei, in Großſtadt d. Kgrch. Sachſ., 
ſucht recht bald tüchtigen, energ. 


Oberburſchen. 


Alter: Mitte der 20er. ve 
A. B. 7 hauptpoſtl. Chemnitz. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 


kann ſich meld, b. H. Schmeichler 
Thorn, Brückenſtraße 38. [9538 


Ein junger Barbiergehilſe 


kann ſofort eintreten. Daſelbſt 
kann ſich ein Lehrling melden. 
Steinert, Elbing, Holzſtr. 9. 


Ig. Barbiergehilſen 
ſucht von ſogleich F. Wulff, 
Graudenz, Getreidemarkt 15. 


Barbiergehilfe 
kann am 3. Dezember eintreten. 
C. Kokoſchewski, Zahntechniker, 

Graudenz, Feſte Cpurbiere. 
9234] Ein tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
Ed. Rösler, Tuchel Wpr. 


Konditorgehilfe 
weiter Marzipanarbeiter, findet 
ſofort Stellung. 19184 
A. Pfrenger, Bromberg. 
Ein Konditorgehilſe 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
181 Gefl. Offerten unter Nr. 
9122 an den Geſelligen erbete 
94580 Ein junger 
Bäckergeſelle 
kann von fofort als Zweiter 
eintreten bei 
A. Knieit, Bäckermeiſter, 
Schönſee Wpr. 


und zwei Lehrlinge 
werden ſof. geſucht. Offert. oc 
zu richten an 9615 
Emil Krauſe, Elbing, 
Kurze Hinterſtr. 16. 


Tiſchlergeſellen 


ſofort eintreten. Perſönliche Vor⸗ — nur tüchtige n 


dauernd geſucht. 
Miraß & Börnicke, 
Graudenz. 


Tiſchlergeſelen 
6 Lehrlinge 


können ſofort oder 
ſpäter unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten bei 


E. Lucht, 


Danmpftiſchlerei, 
Neuenburg Weſtpr. 


tige Geſellen 
für eher können ſofort 
eintreten bei A. Eiſer mann, 
Elbing Wpr., Neuſt. Schmiede⸗ 


ſtraße 17, unten. 19620 
Ein Drechsler 


Frauen u. Mädchen 

erhalten Beſchäftigung in der 

Bürſtenfabrik 9564 
Wilh. Voges & Sohn, 
Inh. R. Ed. Schütz ler. 


Ein Glaſergehilfe 
ndet ſofort dauernde Stellung 
ei O. Lippert, Glaſermeiſter, 
ensburg. N wird 
vergütet. 9481 


1 tcht. Glaſergehilfen 

ucht von ſofort Schroeder, 
tarienburg, Schuhgaſſe 6. 
9589] Ich ſuche einen zuver⸗ 

läſſigen 5 
Maſchinenmeiſter. 
Angebote mit Zeugnißabſchrift. 

und Gehaltsanſprüchen au 

Aron Abr. Kurkig, 
Dampfmühle u. Cichorienfabrik, 
JInowrazlaw. 
9583] Suche per ſofort einen 


verheir. Schmied 
der gleichzeitig die Hofmannſtelle 
verſehen muß. Meldungen an 
utsverwaltung Oſſektno 
per Oſtrowitt. 
A. Kant. 
9552] Suche zu baldigem Ans 
tritt oder bis zum 1. April 1900 
einen verh. Schmied 
welcher auch leichtere Stellmacher⸗ 
rbeiten beſurgt, bei ſehr hohem 
Lohn und Deputat. 
Weſtphal, Sbylutten 
bei Neidenburg. 


Schmied 
ber die Dampfmaſchine zu führ. 
verſteht u. im Sufbeichla firm 
kit, ſofort geſucht. 9501 
Dom. Maruſch bei Graudenz. 
9517] Tüchtige 
Klempuergeſellen 
finden ſofort ene . 
Albert Kutzner & Sohn, 
Graudenz. 
9 Ein tüchtiger, jüngerer, 
unver eiratheter 
Böttchergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
unter günſtigen Bedingungen in 
Brauerei Kinderhof bei Ger⸗ 
dauen Oſtpreußen. 


98584] Tüchtige 


Völtchergeſellen 


auf Biergefäß, ſucht bei 
hohem Lohn 


Danziger 
Actien - Bierbrauerei 


Kl.⸗ Hammer 
bei Langfuhr Weſtpr. 


9323] Ein tüchtiger 


Stellmacher 
ndet dauernde Stellung. 
dl. Regitten bei Braunsberg. 


Stellmacher 
mit Hofgänger u. eign. Hand⸗ 
werkszeug zum 1.4. 1 geſucht. 

ädermachen und Lokomobile 
ühren verlangt. Meldungen mit 
zohnanſprüchen a. d. Dominium 
Buchholz b. Droſſen. [9425 


Ein Schneidemüller 


der mit Horizontal⸗ Gatter und 
Rreisjäge ſchneiden kann und das 
Holz gut auszunutzen verſteht, 
ndet dauernde Stellung bei 
eſtem Lohn, freier Station und 

lockgeld. Antritt ſofort oder 
1. Dezember. Adl. Regitten 
bei Braunsberg. 19322 
9213] Zwei zuvertäſſige Müller» 
geſellen erhalten zum 1. De⸗ 
[nice dauernde Stellung. Per⸗ 


eiſegeld 


önliche Vorſtell. u. Verheirathete 
evorz. Kantack'ſche Mühlenw., 
Crone a. B., Otto Schultz, Mühlmſt. 


9319] Ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger 


Müllergeſelle 
findet in einer kleineren Kunden⸗ 
mühle Stellung bei freier Station 
und gutem Gehalt. Näheres d. 
Mühlenſtein⸗ Fabrikant Herrn 
C. 9. Schröter, Langfuhr 
bei Danzig. 


. 
PCC 
„ Maurer geucht 
im Ri 
Bald & Co m Grande 
— — UENEBERER 
Zieglermeiſter 
für Feldofen, wird zum 1. Jan. 
1900 geſucht. Meldungen mit 
Akkordſätzen find recht bald zu 
richten an 19345 
Dom. Damaſch ken b. Gardſchau. 


2 Sattlergeſellen 
eſchirrarbeit ſtellt ein 


sd Wirtschaft 


1. Dezember einen 
federgewandten 


weiten Beamten. 


Fiedler, Inſpektor. 
9328] Erſter 


unverheirathet 
1900 gejuct, M 
an die Gutskanzlei 


1900 ein gebildeter, erfahrener 
Inſpektor 


mächtig. 
bei Güldenhof, Prov. Poſen. 


äſſiger und folider 


Inſpektor 


Leitung des 


Juſpektor 


led., poln. ſpr. m. Gutsvorſt.⸗Geſch. 
Dominialſchmied 
bei 180 Mark u. fr. Stat 
Umgehende Meldg. erbittet 
St. K. ati 
Poſen, St. Martin 38. 
Wirthſchaftseleve 
reſp. 


Vergütung zu jof. geſucht. Ein 
e. Lebenslaufs erbet. 19598 


Dom. Sorge 
bei Stolzenfelde Weſtpr. 


oder Neujahr einen 


brauchbaren 


2. Inſpektor. 
Gehalt 360 Mk. 


Die Guts verwaltung. 
9522] Einfacher, energiſcher, un⸗ 
verheiratheter 


findet von 
bei 400 
Stellung in 
Geierswalde Oſtpr. 
Oberinſpektor 


verh. oder 


auch elbſtändig 
können. Falls verh., 


beaufſichtigen. Gehalt nach 


erſte Kraft reflektirt wird. 
Zeugnißabſchriften unter Nr. 


Retourmarke verbeten. 


Vorkenntniſſen als 


zweiten Inspektor 


bei freier Station ohne gegen⸗ 


ſeitige Vergütung für Brennerei⸗ 
wirthſchaft 
Gut Buch hof b. Stretzin Mpr. 


9353] Ein zuverläſſiger, un⸗ 
verheiratheter 
Wirthſchafter 
und ein ebenſolcher verheirath. 


Kämmerer 
finden ſofort dauernde Stellung 
in Platteinen b. Wittigwalde 
Oſtpreußen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 

Suche ſofort tüchtigen, unverh. 

5 Brenner. 

Tolkemüth bei M 
aa bene. td 

9555] Einen durchaus füchtigen 
Förſter und Gärtner 
ſucht zum 1. Januar 1900 Dom. 
Dietrichsdorf b. Gutfeld Opr. 
abe und Gehaltsanſprüche 

nd einzuſenden. 

Dom. Lagſchau b. Soddowiß 
Weitpr. ſucht zum 1. Januar 
1900 einen ſelofttbatiden, tücht. 

Gärtner 
evang., unverh.; zu Marien 1900 
3 zuverläf, [9346 


Hofmeiſter. 


AA r-» 
Suche einen Ünterſchweizer 
„ 
2 Schmotker, Oberſchwei 
AH 
a ation Alt⸗Do 
Oſtpreußen. 


9470) 25 Glauner, Culmſee. 


1 bf ch bei Nawra ſucht zum 
gebildeten, 
[9206 


ehalt 300 Mark excl. Wäſche. 
Schriftliche Meldungen erbittet 


Wirthſchaftsbeamter 


wird zum 1. 1. 
eldungen erbeten 


Wierzbice zany b. Argenau. 
9431]. Geſucht zum 1. Januar 


evangeliſch, der polniſch. Sprache 
a Dom. Gniewkowitz 


9515] Von ſogleſch reſp. 1. 
a wird ein gebildeter, zu⸗ 
ver 


2. Wirthſchaftsbeamt. 


Plc Gehalt 300 Mk. exkl. 
äſche. Neu ⸗Jaſchinitz bei 
Schirotzken. 


9554] Zum 1. Januar findet ein 


in mittleren Jahren, der unter 
E Prinzipals zu 
wirthſchaften hat und bei Be⸗ 
lich der Amtsgeſchäfte be⸗ 
ilflich ſein muß, dauernde Stel⸗ 
in Ellerwalde b. Marienwerder. 


8550] Vom 1.1. 1900 w. geſucht: 


vertr., b. 500 Mk. Anfangsgeh. pp. 


ed., m. SE Zeugn., für gr: - 
on pp. 


Anſt., evang., ſelbſtthätiger 


junger Mann zur w. Aus- 
bild. i. d. Landw. ohne ge a 


9546] Suche zum 1. Dezember 
teren, 


exkl. Wäſche. 
Bitte vorher nur um Einſendung 
der Abſchriften der Zeugniſſe, 
die nicht zurückgeſchickt werden. 
Alt⸗Riſtow b. Schlawe Pom. 


Wirthſchaftsbeamter 
der polniſchen Sprache mächtig, 

leich oder 1. 1. 1900 
Mark Anfangsgehalt 
Korſtein per 


unverh., findet auf 
einem 18 Gute ſofort reſp. 
E 1. 


Stellung. Derſelbe 
muß äußerſt tüchtig, energiſch 
und ſolide ſein, langjährige 


Zeugniſſe aufzuweiſen haben ev. 
disponiren 
hat Frau 
Melken und Kälbertränken zu 


Uebereinkunft, da nur auf eine 


9551 an den Geſelligen erbeten. 


8593] Zum 1. Januar 1900 
ſuche jungen Mann mit landw. 


100 Steinſchläger u 


bei dem auſſeebau von Poſen nach dem Truppenübungspla 
lebens te bei dauernder Beſchäftigung (Sinterarbelt 


ſofort geſucht. 
für 1 cbm Ie 


" * * 1 
„ den cbm Pack 


9208] Suche zu ſofort zwei 


kräftige 
Gehilfen 
oder Unterſchweizer 


die mitmelten, bei Jahreslohn 
von 300 bis 360 Mk. nebſt freier 
Station. 
Mattern, Kuhmeiſter, 
Grünfelde bei Schroop. 


Schweizer. 

2 Schweizer auf Freiſtelle, 
10 Unterſchweizer bei hohem 
Lohn, 30 bis 40 Mk. Meldungen 
an Weber, Sängerau b. Thorn. 


2 ordentliche Unterſchweizer 


ſucht zum 1. Dezbr. bei 30— 33 
Mark monatlich Oberſchweizer 
Buob in Klezewo b. Mlezewo 
Weſtpr., Marienburger Gegend. 
9411] Ich ſuche einen 

Molkereigehilſen u. 
einen Molkereilehrl. 

Cbriſtian Scherler 


Oberſchweizer 
geſucht zu ca. 50 St. Großvieh. 
Heilfron 19410 
Raudenfeld bei Belplin, 
9415] Suche zu ſofort einen 
Schweizer 
zu 40 Stück Vieh. 
Buettner, Dueſterbruch 
bei Pr.⸗Friedland. 
9354] Suche zum 1. Dezember 
oder ſpäter einen geborenen 
chweizer 
auf Freiſtelle. 
. v. Känel, 
Molkerei Adl.⸗Blumenau 
per Neumünſterberg Oſtpreußen. 


9413] Verheiratbether 
Schweizer 
für ca. 60 St. Hauptvieh, ſofort 
oder Anfangs Dezember geſucht. 
E. Baltzer, Vorwerk Moes⸗ 
land b. Gr.⸗Falkenau. 


9595] Suche von ſofort oder 
1. Dezember einen verheiratheten 
tüchtigen, mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen verſehenen x 
Schweizer 
für 30 Kühe und 15 Stück Jung⸗ 
vieh. Meldungen zu richten an 
Adminiſtrator G. Kappis, 
Culmſee. 


9510] Suche ſofort einen 


Unterſchweizer 
Lohn 30 bis 33 Mk. 
M. Dunajski, Oberſchweizer, 
Stuhmsdorf b. Stuhm Wpr. 


Schweizerlehrburſche. 


Suche zu ſof. od. 1. Dezember 
einen kräft., ordentl., nicht unt. 
17 Jahren ſtehenden Burſchen 
ur Erl. der Stallſchweizerei. 
gehrzeit ein halbes Jahr bei 15 
Mk. monatl. Anfangsgehalt und 
guter Station. Reiſe frei. Zu 
melden bei Oberſchweizer Joh. 
S5 in Vilgelow, Kreis 

tolp, Pommern. 19437 


Ein unverheiratheter 
Kutſcher 
der alle landwirthſchaftl. Arbeit 
verſteht, bei 80 Thaler Lohn, 
F A FI A 
ofort geſucht. fferten mi 
eugniſſen unt. Nr. 9347 an den 
eſelligen erbeten. 


Unternehmer 
mit 10 Mädchen 


zum Dreſchen und Winterarbeit 
geſucht. 9418 
Auguſtenhof bei Dt.⸗Brzozie 
Weſtyreußen. 


Einen Inſtmann 
ſucht von ſofort oder 1. Januar 
95091 B. Kohls, Woſſarken. 


F Verschiedene.x 
9531] Drei tüchtige . 
Schachtmeiſter 

(erſte Kräfte) werden zu Erd⸗ 
arbeiten beim Chauſſeebau im 
Kreiſe Roſenberg Wpr. von ſofort 
geſucht. Bauunternehmer Bor⸗ 
czinski jr., Neukuhren Oſtpr. 


95851 Tüchtige 


Erdarheiter 


werden zum Bahnbau 
Marienwerder⸗Freyſtadt 
gegen gutes Lohn geſucht. 
Meldungen bei der Bau⸗ 
leitung Marienwerder, 
Marienfelder Weg. 


Steingrüber 


hinter dem Dampfpflug, für 2 Mk. 


per Meter, ſucht 
Dom. Baierſee, Kr. Culm, aaa Beipeszen unb 
nfektlons⸗Geſ 


Poſt Kl.⸗Trebis. 


Es werden folgende Preiſe as e Material 


e e 


„ 100 laufende Meter beiderſeitige Bordſteine 
In Summa für eine Station III. 50 Narr 
Wohnungen ſind vorhanden. 

Neudorf bei Winiary, Kreis Poſen⸗Oſt. 
Der Unternehmer. 


— 33 ͤ¶ kUä— 


tritt ſucht e 


n 2,20 
1.30 
1 
5,00 


ark. 
19591 
Carl Schlösser. 


Tüchtige Arbeiter 


bei den Fortifikationswerken bei 
Marienburg ſtellt ſofort ein 
(für Beköſtigung wird cat . 


Treuge, Baugeſ 
S and 1 bei Marienburg 
eſtpreußen. 19162 
9348] Einen nüchternen 
Sierkutſcher 
der auch polniſch ſpricht und 


ſchreiben kann, ſucht von Renjahr 
Jarotſchiner Brauerei 

W. Leciejewsti, Jarotſchin. 

ee ellen 

Apothe kereleven 

ſucht zum 1. Januar 1900 
Apotheker Kretſchmann, 

9593] Sensburg. 

9436] Für mein Kolonſal⸗ 
waaren- u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche von ſofort oder ſpäter 

einen Lehrling. 


u 
gang: fi 


9490] Zum baldigen Antritt 

uche einen Sohn achtbarer 

tern, der Luſt hat N 
Kellner 


dieſe Zeit 180 Mark Lohn. 
Spickermann, 
Bahnhof Graudenz. 
Für m. Kolonialw.- u. Deftill.- 
Geſch. ſuche b. fr. Stat. z. mögl. 
fofortigen Antritt einen [9356 


Lehrling, mos. 


welcher etwas polniſch ſpricht. 
Louis Lewinſohn, Wronke. 


Ein Lehrling 
der die Gärtnerei erlernen will, 
kann jofort od. ſpäter eintreten. 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 


Graudenz. [9470 


Ein Lehrling 
findet end Aufnahme 
einem hleſigen Kolonial⸗, Eiſen⸗ 
elt. 8 * m 1 er 

u erfragen bei 5 
0 Franz Boldt, Kaufmann 


in 


in Mewe. 
9131] Für mein Kolonial-, 
Materſalwaaren⸗ und Deſtil⸗ 


lations⸗Geſchäft ſuche per gleich 
oder ſpäter einen 
Lehrling. 
Paul Woſien, Graudenz, 
Culmerſtraße. 


Gärtnerlehrling 


für hieſigen Schloßgarten geſucht. 
Meldungen an den Gärtner 


H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau.] im Schloßgarten Gilgenburg. 
. A et he ß ͤ . ed ee 


Stellen-Gesuche 
8922] Ein junges, gebildetes 
Mad 


chen 

ſucht 4. 1. Januar Stellung als 
Stütze der Hausfrau auf dem 
Lande oder auch in der Stadt. 
Gute Zeugniſſe ſowie Empfeh⸗ 
lungen ſtehen zer Seite. Offert. 
bitte unter S. S. poſtlagernd nach 
Rosko, Kreis Filehne, zu richten. 

Suche für meine Stütze eine 

gute Stellung 

mit guter % Aoe 


Zeug⸗ 
niß vorhanden. Zwei Jahre auf 
einer Stelle. Gefl. Offert. mit 
Angaben unt. Nr. 9568 an den 
Geſelligen erbeten. 

9529] Suche z. 1. Januar 1900 
Stell. als Wirthſchaſterin in 
der Stadt oder a. d. Lande. Gute 
r ſtehen z. Seite. 
Off. unter F. 8. 100 poſtlagernd 
Kalthof bei Marienburg Wpr. 
Geb. j. Dame, M. er, ev., muſ., w.. 
k. u. i.d. Wirthſchen unerf. w. Stell. a. 
Geſellſchaft. u. Stütze od A e. 
kl. Haush., Beaufſ.v. Schularb. Off. 
u. Nr. 9614 an den Geſellig. erbet. 


Geb. Mädchen 
21 3. alt, das die et erl. 
u. 2 J. auf größ. Gut als Stütze 
fung. bat, ſucht z. 1. Januar 1900 
Stellung. Gefl. Off. u. G. S. 
poſtlag. Schloppe Wpr. erbet. 


1 ev., jung. Mädchen 
Landwirths Tochter, ſucht zum 
1. Januar 1900 auf einem größ. 
Gute . e Me erlern. 
Offerten unter Nr. 9571 an den 
Geſelligen erbeten. 


Oftene Stellen‘ 
Nebenverdienſt für 
Damen. 

Durch die Anfertigung u. den 
Vertrieb einer ſehr leichten . 
arbeit können ſich Damen beijerer 
Stände, welche über 30 Mk. ver⸗ 
fügen, ein. lohnenden Nebenverd. 
durch d. Uebernahme unſ. Agentur 
mit Commiſſionslager verſchaff. 
Bewerbungen find an d. Augufta- 
Bazar, Berlin S. 53 zu richten. 

9514] Zu Neujahr eine 


Kindergärtnerin 
II. aaf oder eine 


inderfrau 
geſucht. Gehaltsangabe u. eventl. 
Zeugniſſe erbeten. 
Frau Dr. Swietlik, 
Pr.⸗ Friedland. 
9189] Eine gepr., evang., recht 
muſikaliſche 


Erzieherin 
für ein Mädchen von 11 Jahren 
zu Anfang Januar n. Is. in 
Schramowo, Kr. Strasbur 
Weſtpr., geſucht. Gehalt 500 M 

Frau v. d. Leyen. 
890 Für mein Pußz⸗ u. Woll 
waarengeſchäft ſuche p. 1. Jannar 
eine erſte Verkäuferin. Nur 


2 wollen ſich unter Beifügung 
er Zeugnißabſchriſten, Wohn. 
u. Gehaltsanſprüche meld. Poln. 
Sprechende bevorzugt. 


S. Kornblum, Thorn. 


Für mein Putzgeſcha 
* Fe ich eine flotte erſt. 
Verkäuferin 
bel 8 Salair per 
1. 1. 1900. Pyotograpbie 
ſowie Gehaltsan 1 
erbeten. 941 
Julis Salinger, 
Stolp. 


. 


9362 i P) 
] —— 1 Ein 
Verkäuferin 

Paul Steffen, Meblſack, 


chäft. 


Frauen, ‚Mädchen, 


95344 Zur Bedienung des 
Warteraums III. Kl. ſuche ein 
anſtändiges, der polniſch. Sprache 
mächtiges 


Mädchen. 


Gehalt monatlich 10 Mk. und 
Verdienſt an Getränken. Ein⸗ 
tritt 15. Dezember. 

H. Schirrmacher, 


Grenz⸗Bahnhof Illowo Oſtpr. 
Buchhalterin 


in der Baugeſchäftsbuchführung 
eübt, wird von ſofort geſucht. 
adele e Station und 
ohnung im Hauſe. Meldungen 
mit Gehaltsf., Zeugnißabſchr. u. 
kurzem Lebenslauf unt. Nr. 9432 
durch den Geſelligen erbeten. 


9428] Suche zum 1. Januar eine 
ältere, ſelbſt. 2 
Wirthin 
auf ein Gut bei zwei unverheir. 
Herren. Gehalt nach Uebereink. 
Frau Rittergutsbeſitzer Cunttz, 
Kruſchke bei Konitz. 


9430] Suche zu ſofort oder 
1. Januar 1900 


Stütze der Hausfrau 
oder Wirthin 


w. kochen kann und das Milchen 
beaufſichtigt. Kleiner Haushalt. 
eugn. u. Gehaltsanſprüche einſ. 
om. Bus lar b. Polzin i. Pom. 
9539] Dom. Gr.⸗Gorzyce bei 
Oſtrowo — 4 zum 1. Januar 
ältere, einfache 


Wirthin 
die perfekt kocht, nur für Haus⸗ 


wirthſchaft und Geflügelzucht. 
Lohn 240 Mark. * 
Kretſchmer. 


9576] Für ein ländliches Gut 
ſuche von jofort ein x 
Fräulein 
aus anſtändiger Familie als 
Stütze. Dieſelbe muß die 
Wirthſchaft, Handarbeit, gut 
lätten und etwas Nähen ver⸗ 
ſtehen. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüch. und Zeugniſſ. erbittet 
rau Bauer, 
Berghof bei Rentſchkau. 


12 Zum 1. Januar ſuche 
für hieſiges Majoratsgut eine 
Wirthin 
in mittleren Jahren bei einem 
Jahres⸗Einkommen von 300 Mk. 
Dieſelbe hat insbeſondere das 
Melken zu beaufſichtigen, bei 
der Centrifuge und Butterbe⸗ 
reitung die Leitung zu über⸗ 
nehmen und muß die Federvieh⸗ 
zucht gründlich verſtehen. 
Helwich, Majoratsguts⸗ 
verwalter, Swaroſchin, 
Station der Ditbabn. 


Dauernde Stellung. 
9364] Suche per ſofort od. per 
1. Januar ein 8 
jüdiſches Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
verſteht. Ein zweites Mädchen 
vorbanden. Den Offerten ſind 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. 
W. Roſenbaum, Jutroſchin. 
9394] Ein beſcheid., junges 
Mädchen 
welches die Wirthſchaft erlernen 
will und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird gegen Gehalt gelucht, 
Frau Gutsbeſitzer Kabitz, 
Dombrowken Bez. Gumbinnen. 


Junges Mädchen 


aus achtbarer Familie, zur Er⸗ 
lernung d. feinen Binderei . 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 

raudenz. [9469 
9575] Zur Führung eines einf. 
Beamtenhaush. (Nebengut) wi 
ſofort e. geb., ält. 


Wirthſchaftsfrl. 
10 80. m. 8 und 
eugnißabſchriften &. F. poftl. 
oſtſchin. 


werden. Lehrzeit 2 Jahre u. li 


Mädchen oder einf. 


[9624 


Ein Lehrfräulein .... 


Trettin's 


otel, Graudenz. 
Sogleich oder ſpäter kinder⸗ 
ebes 


Fräulein 
u vier Kindern u. Hilfe im 
auſe geſucht. 
eugu., Bild u. Ang. der Ge 
ge tsanſpr. unter Nr. 9588 an 
en Geſelligen erbeten. 
508] Ich ſuche zum jofortigen 
Dienſtantritt eine gut empfohlene 


Jungfer 


welche zu ſchneidern verſteht. 
Gehalt 240 Mark jährlich. 


Frau Maercker 
eb. Kurtius, 
Ro h 


au bei Warlubien, 
Ende November. 
9288] Ein tüchtiges 
junges Mädchen 
das ſelbſtändig und gut ſchnei⸗ 
dern kaun, wird zum 1. Januar 
oder ſpäter geſucht von 
Alb. ENT Nachfl., 
Inhaber Richard Marx, 
Lauenburg Pom. 


Junges Mädchen 
ev., geſucht, das ſich nicht ſcheut, 
mit der Hausfrau gemeinſam 
jede Arbeit zu verrichten, die 
ein ländlicher . mlt ſich 
bringt. ienſtmädchen im 

0:2 19291 
„Schubert, Lehrer u. Kantor, 
Kaiſersfelde (Poſen). 
93291 Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
und Hilfe im Geſchäft per 1. De⸗ 

zember geſucht. Offerten an 
Dittbrenner's Gaſthaus, 
Bromberg. 
9423] Auf einem größeren Gut 
wird ein 

junges Mädchen 
aus guter Familie, Beſitzertochter 
bevorzugt, zur Erlernung der 
Landwirthſchaft und feineren 
Küche, unter meiner Leitung, zum 
1. Januar geſucht. Gute Behand- 
lung wird zugeſich., Taſchengeld 
bewilligt. Frau Rittergutsbeſitzer 
Geibler, Demmin b. Schönau, 
Kreis Schlochau Weſtypr. 

Von ſof. od. pat. 

eine Stütze 


oder junge Wirthin 
ür Niederungswirthſchaft, die 
ich vor keiner Arbeit ſcheut, ge⸗ 
ucht. Tochter klein. Beſitzers er⸗ 
wünſcht. 

an den Geſelligen erbeten 


Offert. unt. Nr. 9581 


Eine Wirthin 
moſaiſch, die die Küche gut ver⸗ 
hau wird 8 Stütze der Haus⸗ 
rau zum 1. Dezember er. ge⸗ 


ucht. Den Offerten bitte Zeug⸗ 

niſſe und Gehaltsanſprüche bel⸗ 

ar dar [9065 
uſtav Bütow, 


Sens burg. 


: per ſofort oder 
1. Januar 


ein junges Mädchen 
moſ., polniſch ſprechend, welches 
ſelbſtänd. bürgerlich kochen kann, 
zur Stütze und zeitweiſen Hilfe 
im Geſchäft. le eheanbie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
J. Peiſer, Schrilmm. 
Suche zum ſofortig. Eintritt 
ein jüdiſches 


das bürgerl. kochen kann u. alle 
Hausarbeiten übernimmt. — 7 
unter Nr. 9135 d. d. Geſell. erb. 
Zum 1. Januar 1900 wird für 
einen großen ländlichen Haus⸗ 
alt ein nicht zu junges, voll⸗ 
ommen gebildetes 


Wirthſchaftsfräulein 
geſucht, welches in jeder Weiſe 
alle Obliegenheiten zu erfüllen 
verſteht. eldungen mit Ge⸗ 
altsforderung briefl. unter Nr. 
192 an den Geſelligen erbeten. 
9456] 


Zum 1. Januar 1900 
findet ein ordentliches 


Stubenmädchen 
welches auch die feine Wäſche zu 
plätten verſteht, bei mir Steg. 

bon Bonin, 

Schloß Canitz in Lupow, 
Kreis Stolp i. Pomm. 
Für ev. Pfarrhaus a. d. Lande 

wird Zu ſofort geſucht ein 
Mädchen für Alles 
Lohn 150 Mark. Meld. brie 
u. Nr. 9426 a. d. Geſelligen er 
2051 Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 
oder älteres Kindermädchen 
findet ſofort oder zum 1. De⸗ 
zember Stellung bei 

Frau Meier zu Eiſſen 
Dom. Napolle bei Kl.⸗Trebis. 
9607] Eine ältere, erfahrene 

Kinderfrau 
det ſofort Stellung gegen vor⸗ 
erige Eingabe von Gehaltsan⸗ 
prüchen in 
Dom. Sophienthal 
dei Weißenburg Weſtpreußen. 


Amme 1845 
wird ſofort geſucht von Schul⸗ 
dirigent Engler, Brieſen ®pr, 

Stellenvermittelungsbureau f. 

Ee alter 

erſ. Fr 5 4 
el, Fiſcherſtr. 5, I. 


——— 


Eiſerne Oefen 


Cad ꝛc., zu billigſten Preiſen. 
ermann Reiss 
Graudenz. 15578 


zahle ich, wenn in Deutſchland jemand 
anders als ich allein Harmonikas mit 
meinen atkerneneſten geſezlich ge⸗ 
enn Spiral⸗Baß und Luftklappen⸗ 
edern liefern darf. Alſo nicht mehr 
allein wie andere 2333 
eder Harmonika von 

pi- 

uft- 


oppelbälge mit 
uhaltern, Nickelverzierun gen, 


15 und 1 
ar 
4 / Ra in 


. Belle 

extra. Se 

orto 80 Pfg. 

achnatzme, 

robe bei langjähriger New 

2 von 105 

atatog gr u. — N 

dle nur bei der 
montkafasriä von 


Herfeld & Compagnie 
Neuenrade Weſt alen. 


Kravatten- 
Fabrik 
Blömer & Co. 

St. Tönis Krefeld 5 


Billige Bezugsquelle. Stoffmı 
und illustr. Frestiste 3 


al 9 Ei h 


Alle Muſikinſtrum. u. ſelbſtſp. 
Muftfiw.xc.vi.a.u.b. KoritzHarm, 
ArEneukircheni f. Ill. Bral.gr. | 


\ 
\ollkommensie | 
Milch - Entrahmungs- 
F Maschine. 5 
4 Die grösst. Vorzüge 
0 sind folgende: 
Gefahrloser Betrieb. 
Ideale Einfachheit. 
Spielend leichter Gang. 
Bequeme Reinigung. 
Sehr scharfe Ent- 
rahmung. 11292 


Höchst beachtenswerth 


sind 


Record 


No. 0 und 00. 
Auffallend billige 


Preise. 
Record 0, 25 Ltr., 90 M. 
5 „0 „ 115 „ 


Krone 1. 75 „ 170 „ 


Betont wird nochmals 
die ohnegleichen da- 
stehende 


Einfachheit. 


Wiederverkäufer 
u. Agenten gesucht. 


bc eher 


Bromberg. 


Bitte ausſchnerden und einſenden. 


Weltbekannt 


durch unübertroffene Qualität find die Fabrikate der altrenommirten 


Ntahlwaarenlahrik und Versandthaus C. W. Gries, Solingen, 


beſte und Laie die an dle Feser ves Teiner Ke ee . 
erſende an die Leſer des „Geſelligen“ ein feines er wi 
Zur Probe franko Zeichnung unter Garantie aus feinftem engl. Ellberttall geſchedet, 
ſertig um Gebrauch abgezogen. — Nr. 54 fein hohl geſchliffen per Stück Mark 1.50. 
Umsonst gebe zu jedem Meſſer ein feines Etui mit Metallecken und Goldſchrift. 


D 


S. RAU DENN 2 
empfiehlt als Specialität 13491 


Tiefkulturpflüge, Neger vonRolhehaus“ ; 


D. R.-Patent. 


SAE 

28 Jedes Meſſer trägt meinen Fabrikſtempel. 

5% 8 Fabrikſtemp Siegte beim Con- 

3 5 Jahre Garantie. RES" 1 
1898 auf der re { 


Rothehaus bei Dri- 
burg i. Westf. über 
twa 30 Pflüge der 
sten in- und aus- 
ET ändischen Fabriken. 

5 = Der Sieger von 
— 2 8 Rothehaus geht ini 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
= Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 


Stück 


nſendung des Betrages. Nicht⸗ 
des wird zurückgenommen 
KBungog u auen mazaoınları 


ein 
nur per Nachnahme oder 


Mehr wie 


5 1 Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 
8 — g : T 5 

Franko⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 3 Wochen. — Kein Kauſzwang. — ‚OTM: 8 
Wohnort und Poſtſtation (recht deutlich): Name und Stand dagerliche 7 Nor malpilüge „Correct 


D. R.-Patent. 


> „Neuer _Normal- 

pflug mit Diffe- 
renzıal- und Präzi- 89 
sionsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auchalscombinirter 
Tiefkultur-u. Unter- 


als Gratis⸗Beigabe, nur um meine Waare in immer weiteren Kreiſen 

Verschenke der w. Leſer bekannt zu machen, obiges Prohe⸗Raſtrmeſſer oder eine 

ſeine Scheere oder ein feines Taſchenmeſſer mit 3 Klingen oder mit 2 Klingen und Korkzieher 

wenn innerhalb 3 Wochen aus meinem Muſterbuch eine kleine Nachbeſtellung erfolgt. Gewünſchten 

Gegenſtand bitte zu unterſtreichen. 18575 

verſende neueſtes großes Preis⸗Muſterbuch. Ausgabe 1899. — 260 

Umsonst und franko Seiten ſtark, enthält alle Erzeugniſſe der Solinger Induſtrie, 

außerdem Haushaltungsartikel, Ferngläſer, Lederwgaren, Uhrketten, Broſchen, Ringe 

ꝛc. ic. — Alles in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Preiſen. — Stets Neuheiten. Ständig 
großes Lager. — Nicht gefallende Waaren werden umgetauſcht oder auch zurückgenommen. 


en gros. en detail. "Sa 


M. Conitzer & Söhne 


Tuch, Modewaaren, Leinen, Well- und Weisswaaren, 
Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion, 
Tricolasen, Wäsche, Teppiche, Gardiner, Möbelstoffe etc. 


Brandenburg a. H. Marienwerder. Gotha i. Th. 


rale Mische-Ausstattaag | Erslines-Mäsche-Ansstatlung, 


für 10.50 Mk. in sauberer Carton-Ver- für 18,00 Mk. in sauberer Carton-Ver 


Nur die Marke, feilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„ano Jiet-{ream- anti 


Man verlange nur [6396 


feilrine”-Lanolin-Crean 


packung, bestehend aus: packung, bestehend aus: 
9 Hemäehen eine Free m.Spitzenbesatz, 5 erg aus 18 u Spitzenbesatz, liege ARE 
gewebte weisse Jäckchen, gewebte weisse Jäckchen, 945 5 i zurück. 
3 nn bedr. Parchend-Jäckchen, | 3 ww. Damast-Jäckchen mit Stickerei- % n 
) ickeltücher, 8 olant, . 8 - = 
Emvfehle wieder meinen beliebten, weit u. breit bekannten 


6 Wickeltücher, 

2 Wickelbänder, 

1 einfaches Steckkissen, 

1 elegantes Steckkissen, 

1 Rosshaar-Steckkissen- Matratze, 
1 Gummiunterlage, 


2 Wickelbänder, 

1 Steckkissen, 

1 Rosshaar-Steckkissen-Matratze, 
1 Gummiunterlage, 

1 Schwanboy-Unterlage. 


Lahusen's Jod - Eisen - Leberthran 


(100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Geschmack besonders 
2 grosse Unterlagen aus Schwanboy, fein. Leicht und okue Widerwillen zu nehmen. Diesjährige 
1 kl. Unterlage aus Schwanboy. Füllung besonders schön. Viele ärztliche Atteste und Dank- 
!|sagungen. Dauer der Kur von September bis Mai. Original- 


Grosses 1 3 F f een in anch brechen en grant dels eperpran 


1 N von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt. Stets 
Eigene Arbeitsstube im Hause. 


frisch nt 7 Graudenz in der Löwen-, Schwanen, 
Versand zezen Nachnahme oder Vorherige Einsendung des Betrages. Adler-Apotheke und allen Apotheken der Provinz, sowie auch 
5 2 . 5 — 22 2 ˙ Er n 


Feste Preise 

Baarsystem 
este Preise 

Baarsystem. 


gern direkte Zusendung. 


Paul A Henckels, Solingen 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
Hotel- und Haushaltungs-Gegenstände. 
= — No. 370. 


Dreikaisermesser 


* 


tter-A 


33 RE 


ppnrat | 


eh-⸗Harmoniſia mit 3 


Üeu! Nur 5 Mark. Neu! 


Dieſes Inſtrument iſt etwas großartiges auf dieſem Gebiete. Mittelſt dieſes 
x Fitter-Uppa:ate, der mir unter D. R. G. M. Nr. 116 674 vom Kaiſerl. Patentamt 
g ſchützt warden iſt, kann man die Mufit durch Aufziehen eines dritter Regifter- 


½ uat. Grösse. 


5 ges beliebig ans Tremolieren oder Zittern bringen, äh lich wie bei italieniſchen 3) 
drehorgeln. Es iſt dieſes eine intereffante, wertvolle angenehme Abwechſelu g, wo- R 2 5 € 8) 
x durch Spieler und Zuhörer ſehr überraſcht werden. Die An ſprache der Stimmen re 9 mit fein oxydirt Schalen 
* 7 


2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Quul., p. St. M. Z.—. 


ſt eine leichte, g geich, ob der Zittel apparat in oder außer Thät gkeit iſt. 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. Z. 30. * 


Dieſes Inſtru enk i außerdem verſehen mit guten Doppelbalgen, 10 Taſlen, aran iert 
u zerbrechlicher Spiralfederung D. R. G. M. Nr. 47 462 40 breiten Stimmen, 2 C ntra⸗ 
bäſſen, 3 Regifiern (wie Abbildung) offene Nickel⸗Kl viatur mit b eitem Nickelſtab 
umlegt, eleganten Nickelbeſchlägen, mit Metall einge aßten Balg alter ecken, 2 chörigem 
Orgelton, großes, aniehnliches ſolides Konzert-Inſtrument. Neuartiges Glockenſpiel 
toftit 30 Pfg. Neueſte Selbſterleruſchule gratis. Turch den großen Maſſenumſatz 
itt es mir nur möglich, für 5 Mark ſolch wunderbar überall Aufſehen erregende 
Konzert⸗Inſtrumente zu v rſenden. Keine Konkurrenz it im Stande, dieſe Har⸗ 

mobita mit meinem Bitter⸗Apparate zu liefern. 0 Hewö nliche zchörige Konzert 
B Zug- Sarmontlins, auch Fonfarer- Darmonikas ne eganfer Aus ührung, man 


8 höre und nur Mark 4,25 u d feine 41%, oder 5 Mark oder noch 


8 l ſtaune, meh-. © Schörige Harmonika, großartige 
Neuheit, 3 echte Regiſter⸗Kontrabäſſe nur 6 Mark. @ achörige Harmonika, 4 echte Regiſter, harmoniumartiger Tun nur 8 Mk. 
2 Schörige Harmonika⸗Orcheſtrions, 6 echte Regiſter 12 Mark. ® 
Affen, 


½ hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


. e Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


2reihiges Künſtler⸗Inſtrument mit 19 aften, 4 Kontra⸗ 
herrliche Konzert Muſik nur 10 Mark, mit 21 Taſten 10/4 Mark, @ Verpackung umſonſt. 


Nur 8 Mark 


und nicht mehr das Doppelte oder noch mehr koſtet bei mir 
eine große Conzert⸗Guitarre⸗gither Columbia“, großartig im 
Ton. Dieſes Inſtrument iſt das neueſte, beſte u. einfachſte, 
ſofert ohne Lehrer nach der beigele ten Schule zu erlernen. 
Mechanismus u. Griffbrett find in Wegfall gekommen, Mufit 
iſt wie bei einer Gonzertzitfer! Um das Zitherſpiel zu er⸗ 
leichtern u. auch dem weniger Geübten das Auſchlagen der 
Attorde zu ermöglichen, find die Begleitſaiten in einer Anzahl 
von Gruppen derartig angeordnet, d 8 je immer eine Gruppe 
einen Akkord bildet. Durch dieſe ei enartise Anordnun der 
Begleitſaiten wird das Zitherſpiel nicht nur ganz bedeutend 
vereinfacht, ſondern es iſt auch das Greifen unreiner Akkorde 
volfftändig ausgeſchloſſen, ein Un ſtand, welcher im hohen 
Grade für die Zweckmäßigkeit der Neuerung ſpricht. Gehäuſe 
der Zither imitiert Ebenholz, hochfein poliert, prachtvoll aus⸗ 
eftatiet, 41 Saiten, 5 Bäſſe 5 Akkord⸗Grappen. Verſandt 
omplet mit Stimm⸗Apha at, Schule, Ring u. Karton. Jeder 
kaun ſofort nach Notenblättern Lieder, Tänze und Ma ſche 
pielen. Jedermann ftauıt über den ſäbelbaft billigen Preis. 
En Täglich zahlreiche Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Die- 
EI feiße etwas einſacher nur 7 Marl. 


ir 6 Mark 


koſtet bei mic eine große hochfein polierte Ton cerr⸗ 
Atkord⸗Zither mit 6 Manualen, 25 Saiten, Stimmbor- 
richtung elegant ausgeſtattet, wundervoll im Ton un d 
in einer Stunde zu erlernen. Frühreer Preis dieſer 
ither das Doppelte. Verſandt komplet mit neueſter 


Rückseite Medaillons der 3 Kaiserinnen. 


6 Zoll p. dt. M. 1.20. 7 Zoll h. St. I. 1. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


Deutsche Tell. und Industriebahnwerke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promepade 
Eigene Fabrik vo 


le, N änder, Sti t, Schlüffel, Ri * 

* ne Familie dürfte ein ſolches Pracht 3 

Thin Dieſelbe etwas ein: aller Art, 
feste u.trans- 


facher nur 5% ME. Yirnnsns. 


err G. in Wachenheim fchreibt: Geſandte Akkord⸗Zither 


ſehr gut ausgefallen, der Ton iſt prachtvoll. Täglich k Stahlmulden- 
tee a Pert 1 9 RRR 
{ eint. Suhr, Neuenrade 537 (Westf.) Pe Drehscheiben 


für landwirthschaftliche und 

industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 

Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


F stenanschläge und Katalog kostenlos. 


Atteſte u. größte * Mufkinfrumenten- 


nſtrumente 


welche ſeit Jahren meine Inſerate und 
„ daß man 


Warnung! age, de, e dar gte ung cles dieser Art am Plate, Bhatfade f 
im größten N in 45 2 Sin nr u ER 


AA... 


rere 


2 32 


— 


D. 
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1 
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